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Kanaren: Im Loro Par-
que freuen sich aktuell  
Geschäftsleitung, Mitar-
beiter und Besucher glei-
chermaßen über das Orca-
Junge Teno, das im März 
geboren wurde und nun 
munter neben seiner Mut-
ter Morgan schwimmt. Die 
Geburt verlief ohne Kom-
plikationen. 
Mutter und Kind befi nden 
sich nun in Isolation, denn 
Orcas kommen mit einem 
schwachen Immunsystem 
zur Welt. Sie erhalten die 
nötigen Abwehrstoff e über 
die Muttermilch. Bei Jung-
tieren liegt die Sterblich-
keitsrate in der Natur bei 
rund 50 Prozent. Die Be-
treuer im Loro Parque tun 
alles, um die Mutter und 
den kleinen Teno gut durch 
die kritische Phase zu brin-
gen.
Gerade die Haltung von

Orcas ist im-
mer wieder 
ein Grund 

zur 
Kritik. 

Deshalb 
setzt die 

Loro 
Parque

Fundación (LPF) auf Trans-
parenz und lud nach Os-
tern zu einer Pressekonfe-
renz ein, auf der alle Fra-
gen gestellt werden durf-
ten. Der Direktor der Loro 
Parque Fundación, Dr. Ja-
vier Almunia, erklärte die 
Aufgabe moderner Zoos 
als Ort der Wissenschaft.
Laut Almunia erfüllen mo-
derne Zoos nicht nur die 
höchsten Standards der 
Tierhaltung, sondern ha-
ben zudem wichtige Auf-
gaben, die ihre Existenz 
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Wissenschaft versus Meinungen
Worauf es in Zoos wirklich ankommt

Der kleine Teno schwimmt immer ganz 
in der Nähe der Mutter (Foto/LoroParque)

rechtfertigen. 
Dazu zählen Aufklärungs- 
und Bildungskampagnen, 
der Schutz bedrohter Ar-
ten und die wissenschaft-
liche Forschung. Die Zoos 
weltweit tragen gemein-
sam zum Erhalt eines ge-
sunden Genpools für vul-
nerable Spezies bei. Dank 
der Arbeit der LPF konn-
ten bereits zwölf Papagei-
enarten vor dem Ausster-
ben gerettet werden.

Meinungen gegen 
Wissenschaft

Gerade in Bezug auf die 
Haltung von Orcas und 
Delfi nen wird von Aktivis-
ten gerne behauptet, die-
se Tiere seien der Natur 
entnommen. Fakt ist aller-
dings, dass in Europa nur 
ein einziger Orca jemals 
in der Natur gelebt hat. 
Das ist Morgan, die als 
Jungtier in den Niederlan-
den dem Tod geweiht ge-
funden, aufgepäppelt und 
später in den Loro Parque 
gebracht wurde. Wie sich 
herausstellte, ist Morgan 
taub und wäre in der Na-
tur gestorben. 

Bei den Delfi nen sind 80 
Prozent der Tiere in eu-
ropäischen Delfi narien in 
menschlicher Obhut gebo-
ren. Die übrigen 20 Pro-
zent sind alte Tiere, die in 
der 80er Jahren gefangen 
wurden, als dies noch er-
laubt war. Im Loro Parque 
triff t dies auf zwei Exem-
plare zu, die inzwischen 
42 und 45 Jahre alt sind.
Damit kann ein anderes 
Argument entkräftet wer-
den – die Langlebigkeit.
Aktuellen Studien zufolge 
leben Delfi ne in der Natur 
rund 15 bis 25 Jahre. In 
menschlicher Obhut kön-
nen sie viel älter werden. 
Das bisher älteste Exem-
plar ist Nelly, die im Feb-
ruar 1953 im Marineland 
in St. Augustine in Flori-
da geboren wurde und im 
April 2014 im Alter von 61 
Jahren verstarb.
Bei Orcas ist die Lebens-
erwartung in menschlicher 
Obhut etwa genauso lang 
wie in der Natur. Sie be-
trägt bei Männchen rund 
30 Jahre und bei Weib-
chen bis zu 50 Jahre.
Ein weiterer häufi g geäu-
ßerter Kritikpunkt ist die 

Tiefe des Beckens. „Es 
stimmt, dass Orcas in der 
Natur bis zu 500 Meter 
tief tauchen können. Das 
tun sie aber nicht, weil es 
ihnen dort unten so gut 
gefällt, sondern weil dort 
die Thun- und Tintenfi sche 
leben, von denen sie sich 
ernähren. Am liebsten hal-
ten sie sich in rund zehn 
Metern Tiefe auf, wo der 
Weg zum Atmen an der 
Wasseroberfl äche kurz ist. 
In Gibraltar haben die Or-
cas sogar eine besondere 
Technik entwickelt - sie 
warten, bis die Fischer ihre 
Thunfi sche an den Leinen 
aus der Tiefe nach oben 
ziehen und holen sich den 
Fisch, wenn er in ihrem 
Komfortbereich von rund 
zehn Metern ankommt“, 
erzählt Dr. Javier Almunia.

Im Dienst der 
Wissenschaft

Die Loro Parque Fundaci-
ón unterstützt nicht nur 
fi nanziell wichtige Projek-
te zum Schutz der Wale 
und Delfi ne, sondern sie 
ermöglicht es Forschern, 
dank trainierter Tiere in 
menschlicher Obhut, Stu-
dien vorzunehmen, welche 
dann wiederum den Wild-
tieren zugutekommen. So 
können Therapien, Hilfs-  
oder Diagnosemittel ent-
wickelt werden. Erst kürz-
lich hat die LPF etwa der 
Organisation CIRCE, die 
die iberischen Orcas vor 
Gibraltar erforscht, nicht 
invasive Markierungen zur 
Verfügung gestellt, welche 
über eine integrierte Ka-
mera verfügen. 

Fortsetzung auf Seite 2
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Fortsetzung 
Worauf es in Zoos wirklich ankommt
Dank der Aufnahmen wird 
das Sozialverhalten der 
Tiere in ihrem natürlichen 
Umfelderforscht.Nichtnur 
um ihr Verhalten gegen-
über den Segelbooten zu 
erforschen, deren Ruder 
die Orcas vor Gibraltar so 
gernekaputt machen, son-
dern auch um das allge-
meine Sozialverhalten zu 
beobachten. Durch solche 
Einblicke wissen die Wis-
senschaftler, dass Orcas 
große Beute wie Thunfi -
sche, Delfi neoderRobben, 
miteinander teilen.
Oder es wurde eine Me-
thode entwickelt, wie man 
nur durch das Abschaben 
undAnalysierender obers-
ten HautschichtAufschluss
über Stresshormone er-
hält. So kann beispielswei-
se festgestellt werden, ob 
Wale oder Delfi ne durch 
Ausfl ugsbooteunterStress

stehen. Je mehr Wissen-
schaftler über die Tiere in 
menschlicherObhut erfah-
ren, umso mehr können 
sie ihr Wissen dafür ein-
setzen, Tieren in der Na-
tur zu helfen.
Die Stiftung des Loro Par-
ques unterstützt derzeit 67 
Artenschutzprojekte rund 
um den Globus und ist mit 
84 wissenschaftlichen In-
stitutionen weltweit ver-
netzt. Auf den Kanarischen 
Inseln setzt sie sich ge-
zielt für die Schaff ung ei-
nesMeeresschutzreservats 
im Zentralatlantik sowie 
für den Schutz und die Er-
forschung von Hammer- 
und Engelshaien, Rochen 
und bedrohten endemi-
schenSchneckenartenein.
Ganz nach dem Motto „Nur 
was man gut kennt, kann 
man auch gut schützen“.

Trainer und Orcas haben ein intensives 
Vertrauensverhältnis (Foto/SV)

Das Schokoladentreff en in Los Realejos off enbarte 
großes Potential (Foto/AyLosRealejos)

Kanaren: Am letzten Ap-
ril-Wochenende trafen sich 
auf Teneriff a Vertreter des 
Schokoladen-Verbandes 
Bean to Bar, dem auch 
die zehn besten Schoko-
ladenhersteller Spaniens 
angehören. In Los Reale-
jos stellten sie am letzten 
Samstag im April ihre Er-
zeugnisse zum Probieren 
und Kaufen aus.
Im Hintergrund ging es 
aber um noch viel mehr, 
denn seit 2023 laufen auf 
den Kanarischen Inseln 
Versuchsprojekte zum An-
bau von Kakaobohnen. 
Insgesamt 578 Kakao-
Sträucher sind auf 18 Fin-
cas verteilt. Vier davon be-
fi nden sich auf La Palma, 
je zwei auf El Hierro, La 
Gomera und Gran Canaria 
und acht auf Teneriff a.
Die ersten Ergebnisse sind 
vielversprechend. Die tro-
pischen Pfl anzen gedeihen 
gut, werden natürlich be-
stäubt und bringen eine 
hochwertige Qualität her-
vor. Damit könnten sich die 
Landwirte auf den Kana-
rischen Inseln, insbeson-
dere kleinere Bananen-
Plantagen-Besitzer, eine 
wichtige zusätzliche Ein-
nahmequelle erschließen 
und gleichzeitig würde die 

Kakao de Canarias
Die Kanaren entdecken 

ihr „süßes“ Potential

Artenvielfalt auf den Ka-
naren erhöht.
Neben dem Verkauf des 
kanarischen Kakaos, der 
unter einem eigenen Mar-
kenzeichen, ähnlich der 
Plátano Canario, vermark-
tet werden könnte, eignen 
sich Kakaoplantagen auch 
als Anziehungspunkt für 
Urlauber. Vorbilder dafür 
gibt es in Taiwan und in 
der Karibik. In Taiwan hat 
sich ein rentabler Markt 
hochwertiger Kakaoboh-

nen etabliert und auf der 
Karibikinsel Grenada wer-
den Urlauber unvergess-
liche Erlebnistouren rund 
um das Thema Kakao an-
geboten. 
Für beide Varianten hätten 
die Kanarischen Inseln ein 
großes Potential. Im Inte-
resse der Schokoladen-
hersteller stünde es auf 
jeden Fall, wenn es inner-
halb Europas Zugang zu 
zollfreiem Kakao gäbe.
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„Du musst draußen bleiben“
Rote Karte für Zuschauer

Die Autobahnen auf Teneriff a sind vor allem zu Stoßzeiten völlig überfüllt 
(Foto/ArchivDA)

Teneriff a: Die Nordautobahn 
TF-5 ist die Straße mit der höchs-
ten Verkehrsdichte auf der Insel. 
Täglich zirkulieren auf ihr fast 
110.000 Fahrzeuge. Besonders 
dicht befahren ist der Abschnitt 
zwischen dem Nordfl ughafen 
und der Feuerwehr von La Lagu-
na. Danach folgen der Abschnitt 
zwischen Padre Anchieta in La 
Laguna und dem Universitäts-
campus  Guajara sowie zwischen 
dem Einkaufszentrum Alcampo 
und dem Universitätskranken-
haus von Santa Cruz. 
In Richtung Süden auf der TF-1 
befi nden sich die kritischsten 
Punkte zwischen Radazul und 
Añaza, rund um das Industriege-
biet von Güímar sowie rund um 
das Urlaubszentrum Los Cristia-
nos.
Die Gründe dafür sind vielfältig. 
Allen voran die Zahl der Fahr-
zeuge, die nicht weniger werden. 

Davon gibt es momentan rund 
840.000 auf der Insel. Dazu 
kommt der teils nur zweispurige 
Ausbau der Autobahnen auf fre-

Verkehrschaos auf Teneriff a

Wer sich nicht benimmt, bleibt draußen (Foto/AySC)

Teneriff a: Auf der vorletzten 
Stadtratssitzung im April in 
Santa Cruz wurde beschlossen, 
dass Zuschauer, die in Stadien 
durch Rassismus, fremden-
feindliche Äußerungen, Be-
schimpfungen oder gewaltbe-
reites Verhalten auff ällig ge-
worden sind, gesperrt werden 
können. Je nach Schwere des 

Verstoßes werden die Betroff e-
nen für ein bis vier Spiele oder 
sogar für die gesamte Saison 
gesperrt. Damit reagierte die 
Stadt auf mehrere unschöne 
Zwischenfälle in der jüngsten 
Vergangenheit. Der Sport in 
Santa Cruz soll fair und gewalt-
frei bleiben.

Autobahnen sind viel zu voll

quentierten Abschnitten und die 
Verzögerung wichtiger Verkehrs-
projekte, wie die Schließung des 
Inselrings und die Zufahrten bei 

Las Chafi ras.
Das kostenlose Busticket wird 
zwar von der Bevölkerung gut 
angenommen, kann aber trotz-
dem keine wirklich spürbare 
Entlastung bringen. Denn jähr-
lich ziehen bis zu 25.000 Men-
schen zu und bringen natürlich 
weitere Fahrzeuge mit.
In den letzten fünf Jahren hat 
der Verkehr im Süden beson-
ders zwischen Guaza und dem 
Flughafen sowie zwischen Ade-
je und Fañabé stark zugenom-
men.
Am wenigsten Autos fahren üb-
rigens auf der Landstraße TF-
125 bei Lomo de Bodegas im 
Anagagebirge und auf der TF-
534 bei El Bueno in der Gemein-
de Arico. Dort sind täglich nur 
54 beziehungsweise 98 Fahrzeu-
ge unterwegs.
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Vor Gran Canaria wird ein Prototyp gebaut (Foto/Plocan)

Plocan baut Offshore-Anlage
Erneuerbarer Wasserstoff 

Gran Canaria: Die ozeanische 
kanarische Plattform Plocan wird
eine Vorreiterrolle einnehmen 
und baut rund anderthalb Kilo-
meter vor Gran Canarias Küste  
die erste Anlage für erneuerba-
ren Wasserstoff . 
Das Projekt H2Verde ist ein wich-
tiger Schritt in die Transformie-
rung der Energiegewinnung auf 
den Kanaren in erneuerbare Ener-
gien.
„Das System besteht aus einem 
Elektrolyseur, der durch die Nut-
zung von Sonne, Wind und Meer 
Wasser in Wasserstoff  und Sau-
erstoff  aufspaltet. Außerdem be-
inhaltet das System eine Brenn-
stoff zelle, die in der Lage ist, den 
gespeicherten Wasserstoff  wie-
der in Strom umzuwandeln. Bat-

Den Fahrer eines Nissan Juke hat 
es besonders schwer erwischt 

(Foto/ArchivC7)

Teneriff a: Der Sohn eines be-
kannten Unternehmers auf Te-
neriff a ist am Gründonnerstag 
um die Mittagszeit in seinem 
weißen BMW als Kamikaze-Fah-
rer unterwegs gewesen. Er fuhr 
im Zickzack bei Tacoronte über 
die Nordautobahn, bedrängte Au-
tofahrer, kollidierte mit mehre-
ren Autos und erwischte vor al-
lem einen Nissan Juke mit solcher 
Wucht, dass das Fahrzeug sich 
überschlug und dessen Fahrer 
schwerverletzteingeklemmt wur-
de. Feuerwehrleute mussten ihn 
befreien, Krankenschwestern, die
zufällig vor Ort waren, leisteten 
Erste Hilfe. Der Mann wurde in 
kritischem Zustand ins Universi-
tätskrankenhaus in La Laguna 
eingeliefert. Weitere vier Men-
schen wurden leicht verletzt.
Die Krönung des gesamten Ge-
schehens war, dass der Unfall-

Unternehmersohn verursacht Unfall
Schlaglicht

Gran Canaria: Die Feuerwehr 
von Las Palmas wurde am letz-
ten Wochenende im April zu ei-
nem Einsatz gerufen, bei dem 
ein Hund in Not geraten war.
Der mittelgroße Hund war in ei-
nen alten Wassertank gefallen 
und saß zwischen altem Müll in 
der Falle. Aus eigener Kraft konn-
te er die mehrere Meter hohe 
Mauer nicht überwinden. Feuer-
wehrleute kletterten mit einer 
Leiter in den Tank und befreiten 
das Tier. 
Der Hund hat dieses Abenteuer 
glücklicherweise unverletzt über-
standen.

Hier saß der Hund in der Falle 
(Foto/BomberosLP)

Hund aus altem Wassertank gerettet

terien können die gewonnene 
Energie speichern“, erklärte Plo-
can in einer Pressemeldung.
Außerdem wird es eine in Spani-
en bislang einzigartige Wasser-
stoff zapfsäule geben, über die 
Gabelstapler und künftig auch 
Boote und andere Wasserfahr-
zeuge betankt werden können.
Die Anlage wird eine Testanlage 
sein, über die die Nutzung von 
Wasserstoff  in marinen Umge-
bungen ausprobiert werden soll. 
Plocan sieht in der Entwicklung 
von Wasserstoff  eine strategisch 
wichtige Alternative um in Häfen, 
touristischenund logistischen An-
lagen herkömmliche Treibstoff e 
durch nachhaltige Alternativen 
zu ersetzen.

verursacher sein Auto verließ, 
seinen Rucksack schnappte und 
dann davonlief. Erst verantwor-
tungslos fahren und sich dann 
auchnochverantwortungslosaus
dem Staub machen.
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Vor Gran Canaria wird ein Prototyp gebaut (Foto/Plocan)

Plocan baut Offshore-Anlage
Erneuerbarer Wasserstoff 
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(Foto/ArchivC7)
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Unternehmersohn verursacht Unfall
SchlaglichtSchlaglicht
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Die Zahl der Verkehrstoten ist in diesem Jahr relativ hoch (Foto/ArchivDA)

Kanaren: Auf den Kanarischen 
Inseln gab es in diesem Jahr be-
reits 19 Verkehrstote. Davon wa-
ren acht Fußgänger, sechs Mo-
torradfahrer und vier waren mit 
einem Auto unterwegs. Im gan-
zen letzten Jahr hat es insgesamt 
nur 39 Tote gegeben.
LautderVerkehrsdirektiongibt es 
drei besonders gefährliche Stra-
ßen mit einer hohen Unfallhäu-
fi gkeit. Die gefährlichste Straße 
auf den Kanaren und eine der 
gefährlichsten Spaniens ist die 
GC-200 zwischen Agaete und La 
Aldea de San Nicolás. Charakte-
ristisch sind die engen Kurven 
und bis zu 900 Meter steil abfal-
lende Felswände. Sie führt durch 

Schwarze Punkte

Schon 19 Verkehrstote in diesem Jahr

eine atemberaubende Bergland-
schaft, in der es allerdings auch  
häufi g zu Steinschlag kommt, 
was das Risiko auf dieser Straße 
unterwegs zu sein erhöht. Trotz 
einer Alternative, die 2017 ein-

gerichtet wurde, ist es seit Jah-
ren eine Straße mit zahlreichen, 
tödlichen Unfällen.
Anzweiter Stelleder gefährlichen
Straßen folgt die Landstraße TF-
66 bei Guaza im Süden Tenerif-

Ein Urlaub, der tödlich endete 
(Foto/GuardiaCivil)

Familienzwist

Teneriff a: Am vorletzten Mitt-
woch im April hat in der Gegend 
von San Blas in San Miguel de 
Abona ein 34-jähriger Holländer 
seinen eigenen Vater im Hotel-
zimmer attackiert. Er stach mit 
einem Messer auf den Mann ein 

und schlug ihm einen Stein an 
den Kopf. Das Opfer erlag noch 
am Tatort seinen schweren Ver-
letzungen. 
Trotz der Tatsache, dass der An-
greifer vermummt aufgetreten 
war, konnte er wenig später 

identifi ziert und verhaftet wer-
den.
Der Urlaub endete für den Vater 
tödlich und für seinen Sohn im 
Gefängnis.

Vatermord in San Blas

fas. Zwischen Kilometer Eins und 
Neun kommt es vor allem immer 
wieder zu gefährlichen Überhol-
manövern. Das macht sie zur 
dritt-gefährlichsten Überholstre-
cke Spaniens. Zwischen 2013 
und 2022 gab es dort sechs Un-
fälle mit Verletzten. Darunter 
sechs Tote und mehrere Schwer-
verletzte.
An dritter Stelle weist die Nord-
autobahn TF-5 eine besonders 
hohe Unfallhäufi gkeit auf. Nahe-
zu täglich werden hier Unfälle re-
gistriert. Im Jahr 2023 ereigne-
ten sich auf der Nordautobahn 
425 Unfälle. Das macht sie zu 
einer der unfallträchtigsten Stra-
ßen Teneriff as. 
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Teneriff a: Innerhalb von Jahr-
zehnten wuchs in Lomo Negro 
im Ortsteil El Fraile in Arona eine 
illegale Siedlung. Die Grundstü-
cke dort sind als „rústical“ klas-
sifi ziert und deshalb eigentlich 
nicht bebaubar. Im Laufe der 
Jahre und begünstigt durch die 
Explosion der Miet- und Immobi-
lienpreise im Süden, haben sich 
dort immer mehr Menschen in 
provisorischen Unterkünften ein 
Zuhause aufgebaut. Sie haben 
einen Wasseranschluss und mit 
Strom versorgen sie sich über 
Photovoltaikanlagen selbst. Sie 
zahlen Müll und einige konnten 
dort sogar ihren Wohnsitz an-
melden. Inzwischen leben dort 
rund tausend Menschen. 
Das kann so nicht weitergehen 
und die Stadt kämpft seit Mo-
naten für einen Abriss und die 
Zwangsräumung. 
Die Anwohner wehren sich. Vie-
le haben ihr ganzes Geld in die 
improvisierteUnterkunft gesteckt
und wissen nicht wohin, wenn 
sie diese verlieren. Wie Claudia 
Herrera, die in dieser Siedlung 

Anwohner zwischen Angst und Ungewissheit

Zwangsabriss in Lomo Negro gestoppt

mit ihrem Mann und ihrer min-
derjährigen Tochter wohnt. „Uns 
wurde am 9. April ein Zwangsab-
riss für den 22. April angekün-

Die Menschen wollen ihr Zuhause nicht verlieren (Foto/ArchivDA)

digt. Seitdem haben wir kaum 
geschlafen. Wir leben in ständi-
ger Angst. Das hier ist alles was 
wir haben“, erzählt sie.

Das kanarische Umweltschutz-
amt wollte mit ihrem und dem 
Haus eines Nachbarn anfangen. 
Schon morgens demonstrierten 
die Menschen friedlich aber ent-
schlossen, um für ihr Zuhause 
zu kämpfen.
Der Zwangsabriss wurde an die-
sem Tag gestoppt. Die Polizisten 
der Policía Canaria konnten einen 
sicheren Abriss angesichts der 
aufgebrachten Anwohner nicht 
gewährleisten.
Die zuständige Verwaltungsdi-
rektorin, Montserrat Ortega, be-
tonte allerdings „aufgeschoben 
sei nicht aufgehoben“. Das be-
deutet, das Prozedere wird an 
das Gericht gegeben und die be-
troff enen Personen erhalten nun 
die Möglichkeit, innerhalb eines 
bestimmten Zeitrahmens den Ur-
zustand der Parzelle selbst wie-
derherzustellen. Ansonsten dro-
he ein offi  zieller Abriss, der vom 
Gericht bestimmt würde. 
Die Anwohner wollen indessen 
weiterkämpfen. Ihre Häuser sind 
meist einfache Unterkünfte, aber 
sie sind ihr Zuhause.
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Kanaren: Vom 3. bis 8. Juni wird 
in Spanien das Militär gewürdigt. 
In diesen Tagen wird der Kontakt 
mit der Bevölkerung gesucht, 
um Einblick in den Alltag eines 
Soldaten zu geben. Seine Aufga-
be ist es, das spanische Territo-
rium, den Frieden und die Frei-
heit in der Welt zu schützen. Der-
zeit sind 4.000 spanische Solda-
ten im Auftrag der UN, Europas 
oder aus eigenem Antrieb im 
Ausland im Einsatz. 
Zu den Feierlichkeiten im Juni 
hat das spanische Königspaar 
König, Felipe VI. und Königin Le-
tizia, seinen Besuch auf den Ka-
narischen Inseln angekündigt.
Die Bürgermeisterin von Las Pal-
mas hob den 6. Juni hervor, an 
dem es auf Gran Canaria um 
15.30Uhr eine Schaugeben wird,
an der 23 Flugzeuge der Luftwaf-
fe und 14 Boote der spanischen 
Marine teilnehmen werden. An-
schließend wird es an der Playa 
de las Alcaravaneras eine Mili-
tärausstellung mit vielen Aktivi-

Militärbudget wird aufgestockt

Das Königspaar kommt zu den Militärtagen

Bürgermeister José Manuel Bermúdez aus Santa Cruz ist mit den 
Generälen von Marine und Luftwaff e im Vorbereitungsmodus (Foto/AySV)

täten geben.
Auf Teneriff a ist das Königspaar 
einen Tag später, also am 7. Juni, 
zu Gast. Ab 11.30 Uhr beginnt 
der Festakt mit einer Vorführung 
der Fallschirmspringer. Nach dem 
Hissen der spanischen Flagge 
und einer Hommage an verstor-
bene Soldaten, wird es am Bo-
den und in der Luft eine Parade 
geben.
Parallel zu diesen Ankündigun-
gen und in Anbetracht der neuen 
politischen Lage in Europa, gab 
der spanische Ministerpräsident, 
Pedro Sánchez, bekannt, dass 
schon in diesem Jahr zwei Pro-
zent des Bruttoinlandsproduktes 
(PIB) in den Verteidigungshaus-
halt fl ießen werden. Das sind 
über zehn Milliarden Euro mehr 
als bisher. Bislang fl ossen nur 1,4 
Prozent des PIB in das Militär.
Sánchez betonte, dass diese Auf-
stockung auf keinen Fall auf Kos-
ten der sozialen oder Entwick-
lungsprojekte geleistet würde.
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mein Katzenfreund Mickey ist so 
ein Schlingel. Er und ich sind ja 
meistens bei Herrchen im Studio. 
So auch an diesem Einkaufstag von 
meinen Chefs. Einmal die Woche 
fahren die zwei immer Leckerlies 
für uns kaufen und bleiben stun-
denlang weg. Und dann kommen 
sie irgendwann heim mit vielen 
Taschen voller Futter für sich und 
ein paar Leckerlies für uns. Dafür 
müssen wir die ganze Zeit im Haus 
bleiben, weil sie Angst haben, dass 
uns einer klaut. Wir Hunde wissen 
das schon und bleiben auch ganz 
lieb, die Miezen streifen oft im Gar-
ten herum und sind nicht immer 
bei uns im Haus. So auch an die-
sem Tag. Mickey war als Einziger 
nicht da und sie sind losgefahren. 
Unterwegs fi el wohl der Radiosen-
der aus. Herrchen hat versucht, ihn 
wieder zum Laufen zu bringen, er 
kann das nämlich mit seinem Han-
dy. Aber nicht immer, so wie die-
ses Mal. Zwischen dem Fehler auf 
dem Handy zu suchen, wurde er 
immer wieder unterbrochen durch 
Anrufe von verärgerten Hörern, 
die die Nachrichten hören wollten. 
Da war Herrchen fast schon mit 
den Nerven fertig ...  Aber bevor 
sie umdrehten, rief Herrchen un-
seren Computermann an. Der hat 
nämlich einen Drücker für das gro-
ße Eingangstor und einen Schlüs-
sel fürs Studio. Victor kam glück-
licherweise auch ziemlich schnell 
und hat gleich das Chaos gesehen, 

E i n k a u f e n  m a c h t  S p a ß !
Sollte es eigentlich, aber es passie-
ren immer wieder Dinge, die es so 
nicht geben sollte.
Also Folgendes: Ein älterer Herr mit 
82 Jahren wollte Anfang April ein-
kaufen fahren und dies auch damit 
verbinden, gleich beim TÜV vorzu-
fahren. Nur, dort wurde er wegen 
eines Fehlers abgewiesen. Eine gel-
be Lampe brannte.
Also ging er gleich zum Fachhänd-
ler um die Ecke, um seinen dort ge-
kauften Peugeot 206 zur Reparatur 
anzumelden. Es gab einen Termin 
für den 10. April um 10 Uhr, wel-
chen er auch einhielt.
Dann auf Anfrage am gleichen Nach-
mittag wusste man noch nichts, 
denn man hatte das Auto noch gar 
nicht nachgesehen. Es war 16 Uhr. 
Am nächsten Vormittag gab es dann 
die Auskunft, man sei gerade dabei, 
den Kostenvoranschlag vorzuberei-
ten. Bei einem weiteren Anruf gegen 
16.30 Uhr wurde dann endlich der 
Kostenvoranschlag präsentiert.
Ergebnis: der Katalysator ist defekt 
und muss ausgetauscht werden, 
Kosten etwas über 1.600 Euro. Die-
sem Kostenvoranschlag stimmte der 
Besitzer sofort zu, sein Peugeot ist 

H��l�, ����  is� ��e��� Lot t�,
mit sechs Jahren auch noch kein al-
tes Fahrzeug. Daraufhin sagte man 
ihm die Fertigstellung des Autos bis 
zum 23. April zu.
Dem war dann nicht so, trotz meh-
rerer Nachfragen hieß es immer wie-
der, der Kat sei bestellt und noch 
nicht geliefert. So ging es dann wei-
ter bis zum Monatsende, jeden Tag 
die gleiche Antwort.
Man könnte sich eigentlich auch et-
was um den Kunden kümmern und 
selbst Bescheid geben. Als Firma, 
welche auf den großen Inseln ver-
treten ist, sollte ein solches Teil für 
ein hundertfach verkauftes Auto auf 
Lager sein. Nein, man schweigt und 
wird auch noch als lästig empfun-
den, wenn man nach seinem Fahr-
zeug fragt.
So ist der ältere Herr mit seinem 
kleinen Hund nun darauf angewie-
sen, dass er von Freunden zum Tier-
arzt oder zum Einkaufen gefahren 
wird.
Kaum zu glauben, dass es so etwas 
im elektronischen Zeitalter gibt...

das im Studio war. 
Sämtliche Kabel
waren rausgeris-
sen und ver-
wurschtelt. Und un-
ser liebster Mickey saß 
daneben. Das Herrchen hatte Mi-
ckey im Studio vergessen!!!!!!!!! 
Katerchen hat seine Verstecke dort, 
wollte wohl nicht ins Haus gesperrt 
werden und hatte sich irgendwo 
verkrochen. Schöne Bescherung! 
Victor hat gleich gemerkt, wer der 
Übeltäter war und das Radio so 
schnell wie möglich wieder ange-
schlossen. Puh, das war nochmal 
gut gegangen. Seitdem dreht Herr-
chen alles um, bevor er aus dem 
Studio geht....
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Wonnemonat Mai!

I��� Lot t�

Teneriff a: In Märzausgabe waren neun Krokusse versteckt und das Lö-
sungswort des Kreuzworträtsels lautete FRÜHLINGSERWACHEN. 
Unter allen richtigen Einsendungen entschied das Los über die Gewinner. 
Das Miniradio ging an Peter S. aus Los Realejos und die beiden Bücher blie-
ben dieses Mal in Puerto de la Cruz. Glückliche Gewinnerinnen sind Marion 
M. und Susanne B.
Wer jetzt noch kein Glück hatte, kann im Mai sein 
Glück versuchen. Zählen Sie die Maikäfer 
(außer diesem) oder lösen Sie das Kreuzworträtsel 
und schicken Sie die richtige Lösung an 
inselmagazin@radioeuropa.fm. 
Wir wünschen viel Spaß und viel Glück!

Gehirn-Training
Rätseln Sie mit!

Ihr Lieschen Müller
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Maspalomas Pride by Freedom

Gran Canaria: Vom 1. bis 11. 
Mai wird auf Gran Canaria die 
„Maspalomas Pride by Freedom“ 
mit über 40 Veranstaltungen ge-
feiert. Es werden über 100.000 
Menschen aus der LGTBIQ+ Sze-
ne aus aller Welt erwartet, denn 
Gran Canaria ist mittlerweise weit 
über Spanien hinaus bekannt. 
Zwei Mal im Jahr, im Mai und im 
November, triff t sich auf der Insel 
die Szene um ausgelassen zu fei-
ern. Livemusik und mehr als 20 
DJs aus aller Welt sorgen für bes-
te Partylaune. Zu den Highlights 
zählen eine Party in der Western-
stadt Sioux City, die Sundance 
Fiesta am 9. Mai, auf der die Sän-
gerin Soraya im Ocean Club in 
Maspalomas auftritt sowie die 
große Parade am 10. Mai, zu der 
in diesem Jahr 42 Wagen ange-
meldet sind. Erstmals wird die 
Parade im spanischen Fernsehen 

Teneriff a: Am 1. Juni beginnt 
auf den Kanarischen Inseln die 
Waldbrandsaison. In diesem Jahr 
stehen 2.000 Einsatzkräfte, 200 
Fahrzeuge und 18 Flugzeuge und 
Hubschrauber bereit. 
Ihre Aktivierung wird von der 
Generaldirektion koordiniert, die 
eng mit den Inseln zusammen-
arbeitet, die über Waldgebiete 

verfügen. Schon im Mai soll mit 
dem Training im Umgang mit 
mobilen Löschwasserpools so-
wie Drohnen-Übungsfl ügen be-
gonnen werden.
Auf Teneriff a wird vor allem die 
Bereitschaft im Süden verstärkt. 
Auf einem 750 Quadratmeter 
großen Gelände an der Wasser-
aufbereitungsanlage EDAR-IDAM 

Beginn der Waldbrandsaison

Teneriff a: In der vorletzten Ap-
rilwoche brach abends an einer 
Industriehalle im Industriegebiet 
Valle de Güímar ein Feuer aus.
Vor der Halle lagerten Paletten, 
die schnell lichterloh brannten. 
Wegen der dichten Rauchwolke 
musste die Autobahn vorüberge-
hend aus Sicherheitsgründen ge-
sperrt werden. 

Zum Glück entstand bei dem Brand 
nur Sachschaden (Foto/CabTF)

Feuer im Industriegebiet
Brandheiß

Offenheit und Respekt sind wichtiger denn je

Gran Canaria bereitet sich auf elf Tage Dauerparty vor (Foto/CabGC)

Das Feuer erreichte Stufe Drei 
und betraf vor allem den Bereich 
vor der Halle. Dort hat es auf 
8.800 Quadratmetern gebrannt.
Auch 4.000 Quadratmeter Flä-
che in Richtung Autobahn war 
betroff en. 
An der Halle selbst entstand vor 
allem imAußenbereich, an Türen, 
Fenstern und Fassaden Schaden. 

Darüber hinaus gingen Fahrzeu-
ge, Container, Gaslager und Ge-
räte in Flammen auf.
Schon am nächsten Morgen war 
das Feuer unter Kontrolle und 
am Abend galt es als gelöscht. 
Inselpräsidentin Rosa Dávila lob-
te denprofessionellenEinsatz der
Feuerwehrleute, die Schlimme-
res verhindert hätten.

ist der Bau eines 220 Quadratme-
ter großen Gebäudes mit Schlaf-
zimmern, Küche, sanitären An-
lagen und einem Schulungsraum 
geplant. Das Gebäude soll im 
Laufe des nächsten Jahres fer-
tiggestellt werden. Das Investi-
tionsvolumen beläuft sich auf 2,4 
Millionen Euro. Mobile Löschbecken sollen die Wege 

für Hubschrauber verkürzen 
(Foto/CabTF)

live übertragen.
Gran Canarias Inselpräsident An-
tonioMorales betonte bei der Prä-
sentation der Maspalomas Pride 
im April, dass eswichtiger denn je
sei, die Rechte der homo-, trans-, 
intersexuellen und queeren Men-
schen zu schützen und keine 

Rückschritte bei den erkämpften 
Rechten zuzulassen. Gran Cana-
ria sei in der Szene seit Jahrzehn-
ten für seine liberale und toleran-
te Stimmung bekannt. „Wir be-
fi nden uns gerade in einer allge-
meinen Rückwärtsbewegung in 
Bezug auf die sexuelle Diversität. 

Sowohl in Europa, angesichts des 
Erstarkens der ultrarechten Par-
teien, als auch in den USA, wo die 
regressive und neofaschistische 
Trump-Politik versucht, die Diver-
sität in den Verwaltungen und 
Universitäten auszumerzen. In 
Europa sehen wir in Ungarn, Po-
len, Italien, Rumänien und der 
SlowakeihomophobeTendenzen. 
Deshalb soll diese Pride 2025 ei-
ne laute Stimme sein, um der 
Welt zu zeigen, dass Diversität 
eine Realität ist und nicht ver-
schwindet, nur weil wir sie unter-
drücken. Diese mit moralischen 
Vorstellungen ersticken zu wol-
len, schaff t nur Leiden und Frus-
tration“. Mit diesen Worten bezog 
Morales unmissverständlich Stel-
lung und machte deutlich, dass 
Gran Canaria in jeder Hinsicht 
für Off enheit und Respekt steht.
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Kanaren: Die kanarische Be-
auftragte für den ökologischen 
Übergang, Julieta Schellenberg, 
hat im April eine App angekün-
digt, die Schattenplätze inner-
halb einer Stadt anzeigen soll. 
Das werden zunächst öff entliche 
Plätze wie beispielsweise eine 
Bibliothek sein, die über gekühl-
te Räume und Wasser verfügen 
oder auch ein Park mit Schat-
ten spendenden Bäumen. Spä-
ter könnten sich auch private 
Anbieter anschließen. Die App, 
die auch über googlemaps funk-
tionieren soll, zeigt während Hit-
zewellen Schattensuchenden die 
nächste Zufl ucht an.
„Wir haben festgestellt, dass sich
das Klima verändert. Die Som-
mer werden immer länger und 
weisen mehr Hitzewellen auf. Oft 
dauern sie bis in den Dezember, 
wodurch der Winter kürzer wird. 
Im letzten Oktober mussten wir 

Vorbereitungen auf den Sommer

App für Schattensuchende

Bäume und Wasserspiele sorgen in Städten für Abkühlung an heißen Tagen 
(Foto/AyLasPalmas)

Schülern zum ersten Mal hitze-
frei geben. Wir können das Wet-
ter nicht verändern, aber die Art, 
wie wir damit umgehen und uns 
anpassen“, erklärte sie. Deshalb 
plädiert sie für ein Umdenken 
bei der Stadtplanung. 
Neben der App für Schattensu-
chende sollen mehr Bäume in 
Städten gepfl anzt werden. Die-
se spenden Schatten und neh-
men Hitze auf. Als Richtlinie hat 
sie die Vorgabevon einemBaum
pro drei Personen und alle zehn 
Quadratmeter herausgegeben. 
„Gerade in Städten haben wir oft
zu wenig Vegetation und das soll-
te sich ändern“, ergänzte sie.  
Aufgrund der Erfahrungen der 
letzten Jahre, modernisieren Ge-
meinden auch ihre Schulen und 
sorgen mit Markisen, Bäumen 
oder Schutzdächern für Schat-
tenplätze auf dem Schulhof.

Gran Canaria: In der zweiten 
Aprilhälfte haben Polizisten der 
Umweltschutzeinheit der Guar-
dia Civil Seprona 65 Schildkrö-
ten beschlagnahmt, die illegal 
auf einer Finca in San Mateo ge-
halten wurden. Dem Zugriff  ist 
ein Jahr Ermittlungsarbeit vor-
ausgegangen. Anfang 2024 hat-
ten die Polizisten einen anony-
men Hinweis erhalten. Nach der 
Sammlung von ausreichend Be-
weismaterial erwirkten sie einen 
Durchsuchungsbeschluss.
Auf der Finca wurden 65 Schild-
kröten vom Aussterben bedroh-
ter Arten beschlagnahmt. Dar-
unter maurische und griechische 
Landschildkröten wie auch Breit-
randschildkröten, des Weiteren 

Illegale Schildkrötenzucht in San Mateo

65 Schildkröten wurden angetroff en (Foto/GuardiaCivil)

sechs Panzer exotischer Schild-
krötenarten wie der argentini-
schen und der Landschildkröte. 
Außerdem wurde ein Brutkas-
ten mit ausgeschlüpften Eiern 
sichergestellt.
Der Halter konnte weder den le-
galen Erwerb noch die Zuchter-
laubnis nachweisen. Zudem wa-
ren die Tiere nicht wie vorge-
schrieben, markiert und regist-
riert. Ihn erwartet eine Anzeige 
wegen der illegalen Haltung ge-
schützter Arten.
Die Tiere wurden der Wildtierauf-
fangstation Fundación Neotróp-
ico übergeben. Dort werden sie 
betreut, bis ein Richter über ihr 
weiteres Schicksal entscheidet, 
etwa die Abgabe an einen Zoo.

So was...
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Día de la Cruz und Romería
Maifeiertage

Teneriff a: Der Wonnemonat 
Mai hält für die Inselbewohner 
gleich mehrere Festivitäten be-
reit. Neben dem Día de Canari-
as am 30. Mai (siehe Reportage) 
wird der 1. Mai als Tag der Ar-
beit gefeiert und am 3. Mai ist in 
allen Gemeinden, die das Kreuz 
im Namen tragen, ein Feiertag. 
Besonders viel Tradition hat die-
ses Fest in Los Realejos, wo der 
Ortsteil Cruz Santa gefeiert wird, 
sowie in Teneriff as Hauptstadt 
Santa Cruz. In allen Gemeinden 
werden die Kreuze reich mit Blu-
men geschmückt. Bereits tags-
über werden Führungen zu den 
schönsten Kreuzen im Gemein-
degebiet von Los Realejos ange-
boten.

Feuerwerk in Los Realejos

In Los Realejos werden nicht nur 

die Kreuze besonders hübsch he-
rausgeputzt, sondern am Abend 
spielt sich ein besonderes Feu-
erwerk am Nachthimmel ab. Die 
beiden Straßen Calle del Medio 
und Calle el Sol, jeweils vertreten 
durch eine lokale Feuerwerksfi r-
ma, liefern sich am Nachthimmel 
einen Wettstreit um das schöns-
te Feuerwerksspektakel. Viele 
kommen aus anderen Teilen der 
Insel nach Los Realejos, um sich 
dieses Schauspiel nicht entge-
hen zu lassen. Los geht es um 
circa 22 Uhr.

Kreuze auf der Rambla

In Santa Cruz bietet sich an die-
sem Tag ein Spaziergang auf der 
Rambla an. Zahlreiche Vereine, 
Nachbarschaftsvereinigungen 
oder Schulklassen stellen ent-
lang der Rambla Kreuze auf, die 

mit einer reichen Blütenpracht 
verziert werden. Ein Wettstreit 
um das schönste Kreuz wird ent-
facht. 
Was für die einen ein Wettbe-
werb ist, ist für die Besucher ein-
fach nur ein schöner Anlass für 
ein zauberhaften Spaziergang 
mit vielen schönen Fotomotiven.

San Isidro Labrador y 
Santa María de la Cabeza

Wenig später, am letzten Sonn-
tag im Mai, dieses Jahr am 25. 
Mai, fi ndet in Los Realejos die 
Romería San Isidro Labrador y 
Santa María de la Cabeza statt. 
Rund 15.000 Teilnehmer wer-
den an diesem Tag in Los Reale-
jos erwartet. Dieser große Ern-
tedankumzug ist zum Fest von 
nationalem touristischem Inte-
resse erklärt worden. Zum ers-

ten Mal wurde laut der histori-
schen Aufzeichnungen bereits 
1676 gefeiert. 
Der Umzug beginnt um circa 13 
Uhr an der Kirche Santiago Apos-
tól und endet mit Tanz auf der 
Plaza Viera y Clavijo.
Weitere Orte, in denen im Mai 
die Schutzheiligen San Isidro La-
brador und Santa María de la 
Cabeza gefeiert werden sind Sa-
bina Alta in Fasnia (11. Mai), 
La Mancha in Icod de los Vinos 
(11. Mai), Guía de Isora (11.
Mai), Ruigómez in El Tanque (18. 
Mai), Valle de Guerra in La La-
guna (18. Mai), San Isidro in 
Granadilla (21. Mai) und Araya 
in Candelaria (25. Mai).
Egal wo, eine Romería ist immer 
sehenswert für diejenigen, die 
sich für die kanarische Kultur 
und Tradition interessieren.

Ein spektakuläres Feuerwerk steigt in Los Realejos (Foto/SV)

Romería zu Ehren von San Isidro (Foto/AyLosRealejos)
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Eva Fernández – eine Pionierin ihrer Zeit
Weibliche Kunst im 20. Jahrhundert

Ein Porträt der anerkannten 
Künstlerin (Foto/GobCan)

Teneriff a: Eva Fernández wur-
de 1911 in La Orotava geboren. 
In einer Zeit, als Frauen in der 
Kunst nicht allgegenwärtig waren. 
Trotzdem schaff te sie es als eine 
der ersten kanarischen Künstle-
rinnen, ihre Bilder in kollektiven 
und sogar individuellen Ausstel-
lungen zu präsentieren. 

Das hatte sie auch dem Um-
stand zu verdanken, dass sie eine 
Schülerin des bekannten Fran-
cisco Bonnin war. Dadurch schaff -
te sie es schon als 18-Jährige, 
ihre ersten 35 Bilder in Öl und 
Aquarell in einer Gemeinschafts-
ausstellung im Circulo de Bellas 
Artes in Santa Cruz vorzustellen. 
Nur drei Jahre später stellte sie 
weitere 18 Gemälde vor und 1932 
folgte eine Dritte Ausstellung. Da-
nach heiratete sie den renom-
mierten Arzt Diego Guigou und 
bekam mit ihm fünf Kinder. 
Nach einer zehnjährigen Schaf-
fenspause kehrte sie in die Welt 
der Kunst zurück. Es folgten Ein-
ladungen in Galerien auf dem 
spanischen Festland und sogar 
ins Ausland. Sie erlebte schon 
während ihrer Lebzeiten eine gro-
ße Anerkennung ihres Talents. 
Ihre Werke wurden in Madrid, 
Barcelona, Paris und New York 
präsentiert.
Fernández schaff te es nicht nur, 
sich in einer Männerwelt zu be-
haupten, sondern sie knüpfte 
enge Beziehungen mit anderen 

Malerinnen ihrer Zeit wie Lola 
Massieu, Jane Millares, Pino Oje-
da, Elvireta Escobio und María 
Belén Morales. Gemeinsam orga-
nisierten sie Ausstellungen und 

kämpften für gleiche Arbeitsbe-
dingungen wie ihre männlichen 
Kollegen. Sie verstarb am 26. 
März 2005 im Alter von 94 Jah-
ren in Santa Cruz de Tenerife.

Eva Fernández malte gerne kanarische Motive (Foto/GobCan)

Hommage für Don Elisio

Eine Straße wurde nach 
Don Dionisio benannt (Foto/AyLL)

Teneriff a: Im April hat La Lagu-
nas Bürgermeister, Luis Yeray Gu-
tiérrez, eine historische Schuld be-
glichen und eine Straße im Stadt-
teil San Miguel de Geneto nach 
Don Dionisio Santana González 
benannt. Die Ehre einer nach ihm 
benannten Straße, wurde ihm be-
reits vor 22 Jahren zuteil. Doch 
kurz darauf verschwand sie aus 
dem Ortsbild. 
„Wir möchten Don Dionisio heute 
seine wohlverdiente Anerkennung 
zurückgeben und eine Straße in 
seinem Stadtteil nach ihm benen-
nen, damit auch seine Kinder und 

Enkel noch so stolz auf ihn sind, 
wie wir es sind“, erklärte der Bür-
germeister.
Die Ehre kam spät, aber noch zu 
Lebzeiten. Am 9. Oktober dieses 
Jahres wird Don Dionisio 94 Jahre 
alt. Zeitlebens galten für ihn drei 
Pfeiler, auf die er sein Leben und 
Schaff en stützte: die kanarischen 
Traditionen, das gute Zusammen-
leben mit den Nachbarn und die 
Einheit der Familie.
In diesem Sinne hat er sich immer 
für seine Umgebung eingesetzt. In 
jungenJahrenbrachteerMännern 
und Frauen aus Geneto in einer 

improvisierten Schule das Lesen 
und Schreiben bei. Er war an der 
Restaurierung des San José betei-
ligt und holte die Romería und die 
Pilgerwanderung nach Candela-
ria zurück. Auch setzt er sich bis 
heute für ein landwirtschaftliches 
Museum ein, in dem die ländlichen 
Gepfl ogenheiten und die alten Ge-
rätschaften bewahrt werden.
Denn wenn er nicht mehr ist, so 
hoff t Don Dionisio, dass andere 
die kanarischen Traditionen ach-
ten und bewahren werden.

Historische Schuld beglichen
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Die Blumenuhr am Parque García Sanabria
Foto-Highlight in Santa Cruz

Teneriff a: Die Blumenuhr am 
Eingang zum Parque García Sa-
nabria ist einer der meist fotogra-
fi erten Spots in Teneriff as Haupt-
stadt. Die markante Uhr, die im 
Jahresverlauf mit saisonalen Blu-
men geschmückt wird, wurde der 
Stadt 1958 von Dänemarks da-
maligen Konsul, Peder Larsen, 
geschenkt. Nach ihm ist auch die 
kleine Plaza davor benannt. 
Peder Cristian Larsen wurde am 
1. Mai 1913 in Nyköebing Mors 
in Dänemark geboren. Am 9. Fe-
bruar 1938 kam er nach Tenerif-
fa, um als Sekretär im dänischen 
Konsulat zu arbeiten. Konsul war 
damals Guillermo H. Olsen. Als 
dieser dann zum Generalkonsul 
Dänemarks ernannt wurde, über-
nahm Larsen seinen Posten und 

wurde gleichzeitig auch Konsul 
von Finnland. Wegen der hervor-
ragenden Arbeit, die Larsen da-
mals leistete, nannte man ihn 
auch den „Konsul von Dänemark 
auf Teneriff a und den Konsul von 
Teneriff a in Dänemark“. In sei-
ner Mittagspause liebte er es, im 
Parque García Sanabria spazie-
ren zu gehen und mit Freunden 
zu plaudern. Deshalb schenkte 
er der Stadt 1958 die Blumen-
uhr und zwei schwarze Schwäne 
für den Teich, der damals noch 
im Park existierte. Im Jahr 1979 
wurde Larsen zum Adoptivsohn 
der Hauptstadt gekürt und 1996 
starb er in seiner Wahlheimat Te-
neriff a.
Die Sonnenuhr wurde von der 
Firma Favag in Neuchatel in der 

Schweiz gebaut. Erst drei Jahre 
zuvor war ein baugleiches Exem-
plar in Genf eingeweiht worden. 
Das besondere an dieser Uhr war 
der Sekundenzeiger. Weil er aber 
zu sehr die Aufmerksamkeit der 
Kinder erregte und sie durch An-
fassen den Mechanismus immer 
wieder außer Kraft setzten, wurde 
der Sekundenzeiger später ent-
fernt. Neben der Vorgängerin in 
Genf, wurde anlässlich der Fuß-
ballweltmeisterschaft in Viña del 
Mar am 15. Mai 1962 eine Schwes-
ter der Blumenuhr in Chile ein-
geweiht. Früher musste der Mo-
tor zur Reparatur immer in die 
Schweiz geschickt werden. Inzwi-
schen wurde er von dem Unter-
nehmen Pagán aus Vigo adaptiert.
So schön die Blumenuhr auch ist, 
so oft sie auch Grund für Ärger. 
Denn acht bis zehn Mal im Jahr 

Die Blumenuhr sieht dank der saisonalen Gestaltung 
immer wieder anders aus (Foto/SV)
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suchen Randalierer dieses Wahr-
zeichen heim. Sie verwüsten die 
Blumenpracht und beschädigen 
oft auch die Uhr selbst. Die Stadt-
verwaltung muss jährlich bis zu 
6.500 Euro Reparaturkosten auf-
bringen, um die Spuren des Van-
dalismus zu beseitigen.
Davon hat die Stadtverwaltung 
nun genug und hat angekündigt, 
dass der Park ab Juni von 20 Vi-
deokameras überwacht wird. Be-
sonders im Fokus wird der Charco 
de Las Ranas sein, der in der Ver-
gangenheit des öfteren dazu ge-
nutzt wurde, invasive exotische 
Tiere auszusetzen, und eben die 
Blumenuhr am Eingang. Wenn die 
Aufzeichnungen verdächtiges Ma-
terial beinhalten, werden sie künf-
tig innerhalb von 72 Stunden der 
Staatsanwaltschaft übergeben.
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Kanaren: Vilafl or, die höchst ge-
legene Gemeinde Spaniens, be-
fi ndet sich auf 1400 Metern Höhe 
und wurde von verschiedenen be-
rühmten Persönlichkeiten wie Vie-
ra y Clavijo besucht, der bei die-
ser Gelegenheit kommentierte, 
dass „Chasna, mit anderem Na-
men Vilafl or, zwei Meilen von Ade-
je und 13 von La Laguna entfernt 
ist. Dieser Ort, angeschmiegt an 
das Tal, bepfl anzt mit Obstbäu-
men (…) und das Quellwasser ist 
das berühmteste der Kanaren. Es 
gibt trübes und medizinalisches“. 
Aber das Interesse an diesem 
Dorf liegt nicht nur in seinem be-
rühmten Mineralwasser, seiner 
zauberhaften Landschaft oder sei-

Historische Monumente der Kanarischen Inseln

Iglesia de San Pedro Apóstol in Vilaflor

Der Innenraum mit dem Mudejar-Dach über dem Altarraum 
(Foto/wikipedia)

eckige Altarraum (Presbyterium) 
und das Mudejar-Dachwerk. Das 
hervorragendste des Gebäudes 
sind jedoch ihre zwei Portale, bei-
de mit ähnlichen Charakteristi-
ken. Das Hauptportal setzt sich 
aus einem Rundbogen zwischen 
einem gestemmten Pilastern mit 
toskanischem Kapitell zusammen. 
Das Sims mit glattem Fries und 
unterbrochenem Giebel zeigt an 
seinem Tympanon eine Inschrift 
mit dem Datum der Ausführung 
der Arbeit. An der Seitentür än-
dert sich nur das Thema des Tym-
panons und der Abschluss des 
Giebels, bei dieser Gelegenheit ein 

nen Kunsthandwerken begrün-
det, sondern auch in der tradi-
tionellen Architektur und haupt-
sächlich in seiner Kirche, die am 
Ende des großen Platzes des Dor-
fes steht.
Die Geschichte des Baus beginnt 
in der Mitte des 16. Jahrhunderts, 
als die Familie Soler die Herrschaft 
über die Länder von Chasna aus-
übte und die Erbauung befahl, ge-
nauer gesagt war es Pedro Soler, 
der seine Errichtung vorantrieb 
und der „… in seinem Testament 
den Auftrag hinterließ, dass eine 
größere Kirche gebaut werde …“ 
In den nachfolgenden Jahrhun-
derten wurden einige Reformen 
ausgeführt, wie der aktuelle recht-

halbgeöff nete Muschel.
Unter dem Kunstschatz der Kir-
che hebt sich der „Cristo yacente“ 
(liegender Christus) hervor sowie 
das Gemälde von San Pedro und 
eine kleine Statue aus Elfenbein, 
die im Volk als „San periquito“ 
(Heiliger Wellensittich) bekannt 
ist.
Diese Informationen stammen mit 
freundlicher Genehmigung aus dem 
Buch „Historische Monumente der 
Kanarischen Insel“, erschienen bei 
Turquesa Ediciones.

Die Kirche von Vilafl or passt sich perfekt in die Architektur des Dorfes ein 
(Foto/Wikipedia)
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Kanaren: In jenen fernen Zei-
ten regierten auf der Insel Acha-
mán und Guayota. Das Gute und 
das Böse. Achamán kämpfte vie-
le Male gegen Guayota. 
Das war zu jenen Zeiten, als es 
noch keine Frauen oder Männer 
auf der Erde gab und alles noch 
jung und zart war. Guayota trüb-
te die Luft, wirbelte das Wasser 
auf und brachte Wind. Achamán 
dagegen brachte die Ruhe zu-
rück, die sanften Brisen und die 
milde Temperatur…
Guayota spielte mit den Spinnen, 
Geckos, Tausendfüßlern und blin-
den Insekten in der Schwefelhöh-
le. Sie klettern in sein krauses 
Haar, nisteten sich in seinen Au-
genwinkeln und auf seinen Lip-
pen ein oder sie krochen in sein 
Ohr, um ihm die Geheimnisse der 
Dunkelheit zu verraten. Achamán 
lachte mit den Schwalben, bade-
te mit den Delfi nen, spielte mit 
weichen Welpen, Kaninchen oder 
Zicklein. Er schmückte sich mit 
Wolkenstückchen und trank das 
blaue Wasser der Wasserfälle.
Eines Tages beschloss er, das 
Feuer, die Erde, die Luft und das 
Wasser zu erfi nden…
Danach stieg er auf den höchs-
ten Gipfel des Echeide und be-
wunderte, was er kreiert hatte.
Jeden Abend seufzte er tief, wenn 
er die Schönheit sah, die er auf 
den Inseln geschaff en hatte…
Eines Tages langweilte es ihn, 
vom höchsten Vulkangipfel im-
mer nur die Landschaft zu sehen. 
Das konnte er nicht ewig jeden 
Abend wiederholen. Die Einsam-

Achamán und Guayota
Kanarische Legenden

keit suchte ihn heim. Er dachte 
nach, ruhig, mit dem Kopf ganz 
nahe an den Wolken und be-
schloss, Erde und Wasser zu ver-
mischen. Er nahm den Lehm in 
die Hände und formte daraus 
nach und nach Männer und Frau-
en. Er war mit seiner Arbeit sehr 
zufrieden. Jetzt gab es Lebewe-
sen, die sprachen und den Din-
gen, die er geschaff en hatte, Na-
men gaben.
Guayota war voller Eifersucht, als 
er das Werk seines Kontrahen-
ten sah und entführte deshalb die 
Sonne. Keiner konnte mehr se-
hen, was sein Gegner geschaff en 
hatte. Die Guanchen waren ver-
zweifelt und befürchteten zu er-
frieren. Eine lange, dunkle Nacht 
schob sich über die Erde. Die Tie-

re irrten orientierungslos umher 
und der Mond fand seine Bahn 
nicht mehr. Es war der Moment, 
in dem Tausendfüßler, Geckos 
und blinde Insekten aus der Tiefe 
des Vulkans regierten.
Als Achamán das sah, beschloss 
er den bösen Guayota zu suchen 
und Magec, die Sonne, zu befrei-
en. So drang er bis tief in den 
Vulkan Echeide vor. Dort wurde 
die Sonne gefangen gehalten.
Die Schlacht war fürchterlich. Die 
Menschen irrten tagelang voller 
Angst und Schrecken umher und 
wussten nicht, wie sie sich schüt-
zen sollten. Guayota und Acha-
mán kämpften bis zur völligen Er-
schöpfung. 
Während der Schlacht spuckte 
der Böse, der Dämon, heiße La-

va, Rauch, Schwefel, brennende 
Felsen, eitrige Steinplatten und 
Feuerzungen aus dem Krater des 
Echeide. Tagelang schleuderte 
Guayota Feuer und Rauch aus 
dem Schlund, bis die ganze Erde 
vor Furcht unter der übelriechen-
den Wolke bebte.
Einige haben erzählt, die Schlacht 
sei sehr lang gewesen. Andere 
meinten, sie hätte nur einen Au-
genblick gedauert. Manche er-
zählten, sie hätten an verschie-
denen Punkten der Insel Feuer, 
Schwefel und Lava gesehen.
Am Ende hat das Gute das Böse 
besiegt. Magec, die Sonne er-
strahlte wieder am Himmel. Der 
Mond fand seine Bahn wieder. 
Die Sonne füllte mit Wärme und 
Licht die fi nstere Nacht. Die Tie-
re fanden wieder Futter und Was-
ser. Das Ungeziefer versteckte 
sich in seinen Höhlen. Männer 
und Frauen fanden ihre Kinder 
wieder.
Und die Sterne konnten die Nacht 
wiederfi nden.
In der Tiefe der Erde jedoch wur-
de Guayota eingeschlossen, auch 
wenn er von Zeit zu Zeit seine 
feurige Wut aus den Rissen der 
Erde auf die Insel spuckt. Acha-
mán führte die Männer und Frau-
en bis auf den höchsten Gipfel 
und ließ sie die Schönheit bewun-
dern, die geboren worden war.
Und erzählte ihnen von der Lie-
be.

Diese Legende wurde von
Ernesto Rodríguez Abad verfasst 
und mit freundlicher Genehmigung 

übersetzt.

Guayota brachte Angst und Schrecken. Er ist für immer 
im Vulkan eingeschlossen (Foto/GobCan)
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Kanaren: In jenen fernen Zei-
ten regierten auf der Insel Acha-
mán und Guayota. Das Gute und 
das Böse. Achamán kämpfte vie-
le Male gegen Guayota. 
Das war zu jenen Zeiten, als es 
noch keine Frauen oder Männer 
auf der Erde gab und alles noch 
jung und zart war. Guayota trüb-
te die Luft, wirbelte das Wasser 
auf und brachte Wind. Achamán 
dagegen brachte die Ruhe zu-
rück, die sanften Brisen und die 
milde Temperatur…
Guayota spielte mit den Spinnen, 
Geckos, Tausendfüßlern und blin-
den Insekten in der Schwefelhöh-
le. Sie klettern in sein krauses 
Haar, nisteten sich in seinen Au-
genwinkeln und auf seinen Lip-
pen ein oder sie krochen in sein 
Ohr, um ihm die Geheimnisse der 
Dunkelheit zu verraten. Achamán 
lachte mit den Schwalben, bade-
te mit den Delfi nen, spielte mit 
weichen Welpen, Kaninchen oder 
Zicklein. Er schmückte sich mit 
Wolkenstückchen und trank das 
blaue Wasser der Wasserfälle.
Eines Tages beschloss er, das 
Feuer, die Erde, die Luft und das 
Wasser zu erfi nden…
Danach stieg er auf den höchs-
ten Gipfel des Echeide und be-
wunderte, was er kreiert hatte.
Jeden Abend seufzte er tief, wenn 
er die Schönheit sah, die er auf 
den Inseln geschaff en hatte…
Eines Tages langweilte es ihn, 
vom höchsten Vulkangipfel im-
mer nur die Landschaft zu sehen. 
Das konnte er nicht ewig jeden 
Abend wiederholen. Die Einsam-
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keit suchte ihn heim. Er dachte 
nach, ruhig, mit dem Kopf ganz 
nahe an den Wolken und be-
schloss, Erde und Wasser zu ver-
mischen. Er nahm den Lehm in 
die Hände und formte daraus 
nach und nach Männer und Frau-
en. Er war mit seiner Arbeit sehr 
zufrieden. Jetzt gab es Lebewe-
sen, die sprachen und den Din-
gen, die er geschaff en hatte, Na-
men gaben.
Guayota war voller Eifersucht, als 
er das Werk seines Kontrahen-
ten sah und entführte deshalb die 
Sonne. Keiner konnte mehr se-
hen, was sein Gegner geschaff en 
hatte. Die Guanchen waren ver-
zweifelt und befürchteten zu er-
frieren. Eine lange, dunkle Nacht 
schob sich über die Erde. Die Tie-

re irrten orientierungslos umher 
und der Mond fand seine Bahn 
nicht mehr. Es war der Moment, 
in dem Tausendfüßler, Geckos 
und blinde Insekten aus der Tiefe 
des Vulkans regierten.
Als Achamán das sah, beschloss 
er den bösen Guayota zu suchen 
und Magec, die Sonne, zu befrei-
en. So drang er bis tief in den 
Vulkan Echeide vor. Dort wurde 
die Sonne gefangen gehalten.
Die Schlacht war fürchterlich. Die 
Menschen irrten tagelang voller 
Angst und Schrecken umher und 
wussten nicht, wie sie sich schüt-
zen sollten. Guayota und Acha-
mán kämpften bis zur völligen Er-
schöpfung. 
Während der Schlacht spuckte 
der Böse, der Dämon, heiße La-

va, Rauch, Schwefel, brennende 
Felsen, eitrige Steinplatten und 
Feuerzungen aus dem Krater des 
Echeide. Tagelang schleuderte 
Guayota Feuer und Rauch aus 
dem Schlund, bis die ganze Erde 
vor Furcht unter der übelriechen-
den Wolke bebte.
Einige haben erzählt, die Schlacht 
sei sehr lang gewesen. Andere 
meinten, sie hätte nur einen Au-
genblick gedauert. Manche er-
zählten, sie hätten an verschie-
denen Punkten der Insel Feuer, 
Schwefel und Lava gesehen.
Am Ende hat das Gute das Böse 
besiegt. Magec, die Sonne er-
strahlte wieder am Himmel. Der 
Mond fand seine Bahn wieder. 
Die Sonne füllte mit Wärme und 
Licht die fi nstere Nacht. Die Tie-
re fanden wieder Futter und Was-
ser. Das Ungeziefer versteckte 
sich in seinen Höhlen. Männer 
und Frauen fanden ihre Kinder 
wieder.
Und die Sterne konnten die Nacht 
wiederfi nden.
In der Tiefe der Erde jedoch wur-
de Guayota eingeschlossen, auch 
wenn er von Zeit zu Zeit seine 
feurige Wut aus den Rissen der 
Erde auf die Insel spuckt. Acha-
mán führte die Männer und Frau-
en bis auf den höchsten Gipfel 
und ließ sie die Schönheit bewun-
dern, die geboren worden war.
Und erzählte ihnen von der Lie-
be.

Diese Legende wurde von
Ernesto Rodríguez Abad verfasst 
und mit freundlicher Genehmigung 

übersetzt.

Guayota brachte Angst und Schrecken. Er ist für immer 
im Vulkan eingeschlossen (Foto/GobCan)
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Facettenreiche Schauspielkunst

Antonia Jaster – ein Leben fürs Theater
Teneriff a: Schon im Alter von 
sechs Jahren entdeckte Antonia 
Jaster ihre Leidenschaft für Thea-
terundTanz. Unteranderem lern-
te sie ihr Fach am Nationalthea-
ter München und in den USA. 
Schon mit 22 Jahren war sie in 
Hauptrollen auf verschiedenen 
Bühnen in Deutschland und dem 
deutschsprachigen Ausland zu 
sehen. 
Seit 2000 lebt sie in ihrer Wahl-
heimatTeneriff a undhat sich dort
der Herausforderung gestellt, als
deutsche Künstlerin in der spa-
nischen Gesellschaft anzukom-
men. Unter anderem begann sie 
als Radiomoderatorin eines Sen-
ders, der schon vor Jahren ein-
gestellt wurde.
Inzwischen ist Antonia Jaster als 
Schauspielerin, Theaterdirekto-
rin, Produzentin und Choreogra-
fi n in Spanien und Deutschland 

tätig. Sie hat ihr eigenes Label 
Jaster Luis Creaciones gegrün-
det. 
Bekannt wurde sie in der deut-
schen Gemeinde auf Teneriff a 
vor allem durch das zweisprachi-
ge Stück Der Anfang einer lan-
gen Reise – Humboldt auf Te-
neriff a, das aus ihrer Feder fl oss 
und in dem sie selbst in die Rol-
le des Alexander von Humboldt 
schlüpft. Damit gastierte sie un-
ter anderem in Deutschland und 
Spanien.
Immer wieder neue Ideen setzt 
die kreative Schauspielerin um. 
Unter anderem ist sie Regisseu-
rin und Protagonistin des Pro-
gramms Wine & Sex in Bodegas 
Monje, inszenierte theatralische 
Spaziergänge durch La Orotava 
oder Straßenparaden, interpre-
tierte Stücke von Agatha Christie 
für das Agatha-Christie-Festival 

in Puerto de la Cruz oder fungier-
te als Moderatorin anlässlich der 
Gala des 50. Jubiläums des Loro 
Parques.
Sie ist Autorin verschiedener 
Theaterstücke, die in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz 
erfolgreich aufgeführt wurden. 
Wie etwa Die wahre Geschichte 
von Romeo und Julia, Schehera-
zade oder Eine Leiche kommt 
selten allein.
Jasters Kreativität scheint uner-
schöpfl ich zu sein und deshalb 
lädt sie im Mai zu einer Zeitrei-
se – Viaje en el tiempo in das 
Castillo San Cristobál in Santa 
Cruz ein. Vom 8. bis 31. Mai in-
szenieren acht Schauspieler die 
Geschichte von mehr oder weni-
ger bekannten Persönlichkeiten. 
Sie erzählen von Piraten, Korsa-
ren, Eroberern und dem Mut der 
Kanarier, die ihreStadt Santa Cruz

gegen alle Angreifer verteidig-
ten. DieVorführungen dauern nur 
zehn Minuten und sind so leben-
dig dargestellt, dass sie ohne 
spanische Sprachkenntnisse ver-
standen werden können. Sollte 
es rein deutsche Gruppen geben, 
kann Antonia Jaster die Einfüh-
rung und den Schluss auch auf 
Deutsch erzählen.
Die kostenlosen Zeitreisen fi n-
den jeweils donnerstags am 8., 
15., 22. und 29. Mai, in der Zeit 
von 16.15 bis 17.30 Uhr sowie 
samstags, am 10., 17., 24. und 
31. Mai von 11 bis 13.15 Uhr je-
weils im 15-Minuten-Takt statt.
Wer diese ungewöhnliche Art in 
die Geschichte einzutauchen er-
leben möchte, kann sich über
castillosancristobal@
museosdetenerife.org oder über 
die Telefonnummer 922 28 56 05 
anmelden.

Eine Schauspielerin mit vielen Facetten (Foto/JasterLuisCreaciones)

Antonia Jaster in ihrer Paraderolle 
als Alexander von Humboldt 
(Foto/JasterLuisCreaciones)
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Eine Delegation aus Teneriff a brachte dem Papst 2022 ein Trikot 
mit seinem Namen (Foto/VaticanMedia)

Der Papst kommt nicht mehr auf die Kanaren
Drei Tage Trauer

Kanaren: Am Ostermontag ist 
Papst Franziskus am frühen Mor-
gen verstorben. Eine Nachricht, 
die auch die kanarischen Gläu-
bigen tief getroff en hat. Die Flag-
gen wehten zum Zeichen der 
Trauer auf allen offi  ziellen Ge-
bäuden auf Halbmast.
Dabei hatten die Kanarier auf eine 
Genesung des 88-Jährigen ge-
hoff t. Franziskus hatte mehrfach 
angedacht, die Kanarischen In-
seln zu besuchen, um den Men-
schen für ihre freundliche Haltung 
gegenüber den afrikanischen Mi-
granten zu danken. Zuletzt deu-
tete er diesen Wunsch bei einem 
Besuch des kanarischen Präsi-
denten Fernando Clavijo an, der 
im Januar 2024 im Vatikan zu 
Besuch war. 
„Der Papst wurde von den kana-
rischen Gläubigen sehr geschätzt. 

Wir alle waren ihm dankbar da-
für, dass er erkannt hat, welch 
große Aufgabe die Kanarischen 
Inseln aufgrund tausender min-

derjähriger Migranten alleine tra-
gen“, erinnert sich Fernando Cla-
vijo. Er erinnert sich an ihn als an 
einen Mann, der sensibel für die 

Die Straßenwacht machte sich direkt 
an die Aufräumarbeiten (Foto/CabLP)

La Palma: Am vorletzten Sonn-
tag im April gingen im Barranco 
Izcagua im Gemeindegebiet von 
Garafi a Steine, Erde und Pfl an-
zenteile ab. Die Straßenarbeiter 
räumten 650 Kubikmeter große 
Felsbrocken und pfl anzliches Ma-
terial. 
Außerdem wurde eine gründliche 

Untersuchung der Steilwand vor-
genommen, um lockeres Gestein 
und Pfl anzenreste zu lösen und 
die Sicherheit auf der Landstraße 
zu garantieren. Während der Ar-
beiten wurde eine Fahrspur für 
die Anwohner freigehalten, so-
dass sie die Baustelle mit ihren 
Fahrzeugen passieren konnten.

Der zuständige Inselbeauftragte, 
Darwin Rodríguez, bedankte sich 
bei den Anwohnern für ihr Ver-
ständnis während der Bauarbei-
ten. 
Nach Abschluss der Arbeiten soll 
die Sicherheit wieder gewährleis-
tet sein.

Erdrutsch auf La Palma

Kurz & knapp

La Palma: La Palmas Inselprä-
sident Sergio Rodríguez lässt der-
zeit prüfen, ob die Installation ei-
ner Seilbahn eine umweltfreund-
liche Alternative für die Mobilität 
auf der Insel sein könnte. 
Konkret könnte eine Seilbahn 
zwischen Hoya Grande und Ro-
que de los Muchachos fahren, 
eine Zweite eventuell zwischen 

dem Hafen von Tazacorte und 
Punta de Tijarafe und eine Dritte 
von Tacande nach La Bombilla. 
Letztere würde über die Lavafel-
der schweben und damit beson-
ders beeindruckende Ausblicke 
bieten.
„Diese Seilbahnen könnten eine 
touristische Attraktion sein und 
gleichzeitigein nachhaltiges Trans-

portmittel für die Inselbewohner“, 
meint Rodríguez. Die Seilbahn-
fahrt würde komplexe Strecken 
umgehen und den ökologischen 
Fußabdruck der Insel verringern. 
In den nächsten Wochen wird mit 
den Untersuchungsergebnissen 
gerechnet.

Sergio Rodríguez möchte die Insel per 
Seilbahn erschließen (Foto/CabLP)

Seilbahnen als Alternative

Nöte der Schwächsten in der Ge-
sellschaft war.  
Leider ist es aufgrund des schlech-
ten Gesundheitszustandes des 
Papstes nicht mehr dazu gekom-
men. Es wäre das erste Mal ge-
wesen, dass ein Papst die Kana-
rischen Inseln besucht hätte.
Immer wieder lobte der Papst 
von Rom aus die Solidarität und 
Menschlichkeit der kanarischen 
Inselbewohner. Auch während 
des Vulkanausbruchs auf La Pal-
ma sandte der Papst immer wie-
der Grüße auf den Archipel.
Symbolisch brachte ihm eine De-
legation später kanarische Plá-
tanos (Bananen) mit. Und als der 
CD Tenerife 2022 hundertjähriges 
Bestehen feierte, empfi ng er im 
August eine Delegation aus Te-
neriff a.
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Na���i�h���-A�������

Gran Canaria: In der Nacht zum 
13. April gegen 1.30 Uhr attackier-
te eine Bande Jugendlicher in Te-
ror einen 45 bis 50 Jahre alten 
Mann, der die Straße entlangging. 

Aggression für ein YouTube-Video

Teneriff a: Die Berichte über den 
Massenandrang im Teide-Natio-
nalpark beschäftigen die Insel-
regierung Teneriff as immer wie-
der, verbunden mit der Forderung 
der Umweltschützer nach stren-
geren Richtlinien und Besucher-
limits. 
Bis April haben Umweltagenten 
und Polizeikräfte fast 100 Anzei-

gen wegen Verstößen gegen Um-
weltschutzgesetze erstattet. Au-
tofahrer parken wild, ohne Rück-
sicht auf Pfl anzen am Wegesrand, 
Wanderer weichen von den We-
gen ab und ganz schlimm wird 
es, wenn sich Besucher so un-
möglich verhalten, dass sie die 
Umwelt zusätzlich belasten. 
So haben Unbekannte im April 

Teneriff a: Mitte April hat sich 
nach dem Regenwetter ein ge-
waltiger Felsbrocken aus der Steil-
wand bei Bajamar in der Gemein-
de von La Laguna gelöst und ist 
auf ein Haus gestürzt. Glückli-
cherweise wurde dabei niemand 
verletzt, das Haus wurde aller-
dings schwer getroff en. Auch die 
Bewohner der umliegenden Häu-
ser wurden zunächst aus Sicher-
heitsgründen präventiv evaku-
iert. 
Am nächsten Tag hat die Feuer-
wehr die Steilwand per Drohne 
auf weitere mögliche Gefahren-
quellen untersucht. Die Landstra-

Felsbrocken auf Haus gestürzt

Respektlose Besucher im Nationalpark

Sie schlugen und traten ihn. 
Ein vorbeifahrender Autofahrer 
hielt an und einige Anwohner, die 
von den Hilferufen geweckt wur-
den, halfen dem Mann. 
„Wenn wir nicht gekommen wä-
ren, hätten sie ihn vielleicht tot 
geschlagen“, befürchtete der Au-
tofahrer. Ein circa 15-Jähriger er-
klärte einem der Männer das Mo-
tiv: „Wir wollten das als Video 
aufnehmen und dann online stel-
len. Das ist heute in Mode“. 
Kaum zu glauben, aber leider 
wahr. Die Polizei ermittelt nun die 
Identität der sieben Angreifer.

ße TF-13 blieb für den Verkehr 
off en. Autofahrer wurden um er-
höhte Vorsicht gebeten.

ein Grillfeuer mitten im Schutz-
gebiet entfacht und dabei auch 
Pfl anzenverkohlt. Damit war noch 
nicht genug, denn am Schluss 
haben sie auch noch ihren ge-
samten Müll einfach zurückge-
lassen. 
Ein solches Verhalten ist respekt- 
und verantwortungslos!
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Foto/Archiv DA

Foto/Bomberos TF

Foto/FundaciónTelesforoBravo
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Nutella wirbt mit der Dünenlandschaft 
in Maspalomas (Foto/Ferrero)

Nutella in den Dünen von Maspalomas
Gran Canaria:  „Ein guter Tag 
beginnt zuhause -  ein guter Tag 
beginnt mit Nutella“ - so lautet 
die neue Werbekampagne von 
Nutella und unterstreicht diese 
Werbebotschaft in Spanien an 
17 markanten Punkten bei Son-
nenaufgang. Auf den Kanarischen 
Inseln hat sich der Konzern Fer-

rero für die Dünen von Maspalo-
mas entschieden. Sie sind nun 
auf den klassischen 750-Gramm-
Gläsern der Schokocreme zu be-
wundern. „Die Dünen von Gran 
Canaria“, so heißt es in der Er-
klärung, „sind eine besonders 
zauberhafteDünenlandschaft, de-
ren goldene Sandberge bei je-

dem Sonnenaufgang etwas an-
ders sind. Zu ihren Füßen er-
streckt sicheinunendlicherschei-
nender Strand entlang der At-
lantikküste“.
Gerade jetzt, wo die Sommer-
ferien nicht mehr weit sind, sind 
die malerischen Motive Inspira-
tion für Urlaubssehnsüchte.

Werbekampagne

Gran Canaria: Das städtische 
Busunternehmen Guaguas Mu-
nicipales in Las Palmas hat im 
April eine Werbekampagne ins 
Leben gerufen, in der sie um ein 
freundliches Miteinander im Bus 
wirbt.
Dazu gehört, dass Jüngere älte-
ren oder Menschen mit einer Be-
einträchtigung denSitzplatz über-
lassen. Es geht darum, die Bus-
fahrt mit Respekt und Freund-
lichkeit zu teilen und dadurch das 
Leben für alle schöner zu ma-
chen. Als Fürsprecher fungiert der 
bekannte Ex-Basketball-Schieds-
richter Cho Fer.

Besseres Miteinander im Bus
Kurz & gut

Gran Canaria: In der vorletzten 
Aprilwoche kam ein Autofahrer 
im Stadtgebiet von San Bartolo-
mé de Tirajana im Süden von 
Gran Canaria auf der Höhe von 
Lomita de Taidía von der Straße 
ab und überschlug sich. Der PKW 
blieb direkt am Abgrund zu ei-
nem Barranco (Schlucht) liegen 
und drohte jeden Moment abzu-
rutschen. Der Fahrer trug zwar 
nur leichte Verletzungen davon, 
aber er steckte im Fahrzeug fest. 
Erst mit der Feuerwehr nahte 
Rettung. Diese sicherte zunächst 
das Fahrzeug und befreite dann 
den Autofahrer.Er kammiteinem
Schrecken davon.

Unfall am Rande des Abgrunds

Das wäre fast ins Auge gegangen 
(Foto/112Canarias)

Es sollte selbstverständlich sein, einem 
Verletzten den Sitzplatz zu überlassen 

(Foto/AyLasPalmas)
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Ausschreibung des Abwasserkanals

Das Küstenmanagement wird derzeit 
umfassend saniert (Foto/CabTF)

Teneriff a: In der zweiten April-
hälfte wurde das Projekt zur Ver-
legung des Abwasserkanals an 
der Punta Brava in Puerto de la 
Cruz zum zweiten Mal ausge-
schrieben. Das Projekt ist mit 2,7 
Millionen Euro und einer Bauzeit 
von 16 Monaten veranschlagt.
Die erste Ausschreibung schlug 
fehl, weil die Standards zur Ver-
gabe solcher Arbeiten sehr hoch 
sind und viele in Frage kommen-
de Unternehmen nicht über die 
nötigen Zertifi kate verfügen, ob-
wohl sie in der Lage wären, die-
se Arbeiten durchzuführen. 
Bei einer zweiten Ausschreibung 
können die Anforderungen an die

Lage angepasst werden. Deshalb 
wurde unter Dringlichkeitsstufe 
darangearbeitet. Angebote konn-
ten bis Ende April eingereicht 
werden. Dann soll schnellstmög-
lich der Auftrag vergeben und mit 
dem Bau begonnen werden.
Der Auftrag besteht aus der Ver-
legung eines 240 Meter langen 
Abwasserrohrs aus hochverdich-
tetem Polyäthylen PEAD in den 
Atlantik. Es soll das derzeit exis-
tierende Rohr aus glasfaserver-
stärktem Polyester, das Risse auf-
weist, ersetzen. Vorgesehen ist 
auch der Austausch der Abde-
ckungen auf dem Abschnitt des 
Auslasses, wo die vorgefertigten 

Hauseinsturz durch Rallyefahrer

Nach dem zweiten Aufprall stürzte 
das Haus ein (Foto/BomberosTF)

Teneriff a: Anfang April wurde 
in Puerto de la Cruz die 41. Ral-
lye Norte de Tenerife ausgetra-
gen. Das Rennen war von Re-
gen überschattet und hat den 
Fahrern viel abverlangt. 
Auf der regennassen Strecke 
verloren auf der Durchfahrt in 
Icod de los Vinos gleich zwei Ral-

lyefahrer die Kontrolle über ihr 
Fahrzeug und kollidierten mit ei-
nem leer stehenden, alten ka-
narischen Haus. Die zweite Kol-
lision von Yeray Lemes war zu 
viel für das Gebäude, so dass 
ein Teil des Hauses einstürzte. 
Glücklicherweise konnte der Fah-
rer das Auto aus eigener Kraft 

Aus der Kurve getragen

Fortschritt der Sanierungsarbeiten

Blöcke, die als Verankerungs-
punkte für die Rohrleitung die-
nen, verloren gegangen sind, so-
wie die Verankerung neuer Bal-
lastblöcke für den Diff usor-Be-
reich, die in einem schlechten 
Zustand sind.
Die Arbeiten sind Teil der Maß-
nahmen zur Verbesserung der 
Wasseraufbereitung, zu denen 
auch der Bau der neuen regio-
nalen Kläranlage für das Orot-
avatal zählt. Davon werden rund 
102.000 Menschen, die in La Oro-
tava, Puerto de la Cruz, Los Rea-
lejos und Santa Úrsula leben, 
profi tieren.

verlassen. 
Auf der Plaza del Charco in Puer-
to de la Cruz wurde später Ser-
gio Fuentes aus Candelaria zum 
Sieger gekürt. Er hatte die Her-
ausforderung aus Geschwindig-
keit und Konditionen am besten 
gemeistert.
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Pilotprojekt zum Schutz der Küsten
LIFE COSTAdapta

Schutz der Küste und der Wellenenergie (Foto/CabGC)

Gran Canaria: Ein Konsortium, 
bestehend aus Vertretern der In-
selregierung Gran Canarias und 
europäischen Experten, unter-
sucht derzeit Möglichkeiten, den 
Küstenort San Felipe in der Ge-
meinde Santa María de Guía vor 
dem steigenden Meeresspiegel 
zu schützen. Das Projekt, das mit 
einem Investitionsvolumen von 
knapp 747.000 Euro veranschlagt 
ist, wird zu 60 Prozent von der EU 
und zu 40 Prozent von der Insel-
regierung Gran Canarias getra-
gen.
Das Umweltschutzprojekt zur An-
passung an den Klimawandel kon-
zentriert sich darauf, die Strände 
und die Häuser an der Küstenli-
nie vor den immer häufi ger vor-
kommenden Sturmfl uten und ei-
nem steigenden Meeresspiegel 
zu schützen, während gleichzei-
tig die Wellendynamik und die 
Ökosysteme geschützt werden 
sollen. 
„Durch ein Konzept, das beispiels-
weise das System natürlicher Ge-
zeiten-Tümpel nutzt, könnte die 
Erosion an den Küsten reduziert 
und die Küste stabilisiert wer-
den“, erklärte der Umweltbeauf-
tragte Raúl García Brink. Er ver-

sucht bei diesem Projekt mög-
lichst alle Beteiligten mitzuneh-
men und mit großer Transparenz 
vorzugehen.
Deshalb traf er sich mit Anwoh-
nern des Ortsteils San Felipe und 
dem Bürgermeister Alfredo Gon-
çalves zum Dialog. Dabei stellte 
sich heraus, dass 81 Prozent der 
Anwohner Sorge um ihre Häuser 
und Wohnungen an der Küste ha-
ben und 80 Prozent bestätigten 
ihren Eindruck, dass die Zahl und 
Intensität der Wellenwarnungen 
zugenommen habe und dass der 
Verlauf so irregulär sei, dass man 
sich nur schwer auf solche Phäno-
mene vorbereiten könne.

Im Rathaus von La Laguna weht ein 
Anti-Korruptions-Wind (Foto/AyLL)

Teneriff a: Der Bürgermeister 
von La Laguna, Louis Yeray Gu-
tiérrez, hat der Korruption und 
dem Betrug in seiner Stadt den 
Kampf angesagt und dafür eine 
konkrete Maßnahme getroff en: 
Er hat eine ethische Anlaufstelle 
geschaff en, über die Betrug und 
Korruption innerhalb der Stadt-
verwaltung von den Einwohnern 
gemeldet werden können. 
Die Informationen können ano-
nym angegeben werden oder un-
ter Angabe des eigenen Namens, 

der selbstverständlich vertraulich 
behandelt wird. Wer eine E-Mail 
angibt, wird über den Fortgang 
der Ermittlungen informiert.
Die Stadt betonte, sie werde alle 
eingehenden Vorwürfe prüfen und 
gegebenenfalls Ermittlungen ein-
leiten und die Staatsanwaltschaft 
informieren.
GleichzeitigbetonteGutiérrez aber 
auch, dass dies ein Kanal sei, der 
dem Kampf gegen Korruption die-
ne und nicht dafür, einzelnen einen 
Rachefeldzug zu ermöglichen. In 

Parallel dazu traf er sich mit Sur-
fern, um ihre Sichtweise kennen-
zulernen und ihnen zu versichern, 
dass die beiden großen Wellen-
formationen, die an diesem Küs-
tenabschnitt typisch sind, El Circo 
Derecha und El Circo Izquierda, 
erhalten bleiben sollen. Er forder-
te sie auf, die Informationen in 
das Projekt einzubringen, die aus 
ihrer Sicht wichtig sind.
„Die derzeitige Situation macht 
deutlich, wie wichtig es ist, sanfte 
und präventive Maßnahmen ge-
gen nachteilige Küstenphänome-
ne zu ergreifen. Heute haben wir 
die Möglichkeit, Lösungen zur Ab-
schwächung der Erosion und zum 

Schutz der Küstenlinie umzuset-
zen, ohne auf größere Arbeiten 
zurückgreifen zu müssen. Wenn 
wir jetzt nicht handeln, könnte 
dies dazu führen, dass in Zukunft 
härtere Infrastrukturen errichtet 
werden müssen“, betonte er.
Wenn erst dann gehandelt wür-
de, wenn die Probleme noch grö-
ßer seien, dann würde es teurer 
und invasiver werden, was folg-
lich möglicherweise auch die Was-
sersportaktivitäten betreff en wür-
de. Wenn jetzt keine Adaptation 
vorgenommen würde, müsse da-
mit gerechnet werden, dass sich 
der Strand in den nächsten Jahr-
zehnten zwischen 20 bis 94 Pro-
zent reduziere.
Im Zuge der Studie werden nun 
zahlreiche Daten und Fakten zu-
sammengetragen, die dann die 
Basis von Gegenmaßnahmen sein 
werden. Auch Drohnen werden 
in die Datenerfassung integriert.
Dieses Projekt beschränkt sich 
derzeit aus Kostengründen nur 
auf diesen Abschnitt, der im Mo-
ment am meisten zum Handeln 
drängt. Sollte die Methode erfolg-
reich sein, ist nicht auszuschlie-
ßen, dass sie zum Vorbild weite-
rer Projekte wird.

Neue Ära angebrochen

diesem Zusammenhang verwies 
er darauf, dass es als schwerer 
Verstoß angesehenwird, wenn ein 
Informant bewusst Falschinfor-
mationen streut. Dies könne mit 
einem Bußgeld in Höhe von 30.000
bis 300.000 Euro geahndet wer-
den.

Für reale Informationen, die ei-
ner Untersuchung bedürfen, steht 
folgender Link zur Verfügung:

Anti-Korruptions-Portal

https://ayuntamientolalaguna.complylaw-canaletico.es/public/ 
3bf8c56f884d6dc29921525c8aefb545/formulario
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Johnny Depp am Auditorio von Santa Cruz (Foto/Lionsgate)

Johnny Depp & Penélope Cruz in Santa Cruz
Dreharbeiten mit Hollywoodstars

Teneriff a: Im April fanden Dreh-
arbeiten an mehreren Punkten 
der Insel für den Spielfi lm „Day 
Drinker“ mit Johnny Depp und 
Penélope Cruz statt. Unter ande-
rem auch in Santa Cruz, was im 
Film allerdings Zürich sein wird.
Lionsgate dreht den Film unter 
der Regie von Marc Webb. Die 
beiden Hauptdarsteller stehen 
zum vierten Mal gemeinsam vor 
der Kamera.
Die Geschichte handelt von ei-
nem Barkeeper, der auf einem 
Kreuzfahrtschiff  arbeitet und eine 
rätselhafte Kellnerin kennenlernt, 
die nur tagsüber trinkt. Durch die-
se Begegnung verändert sich sein 
ganzes Leben und ein spannen-
des, mysteriöses Drama nimmt 

Gut zu wissen

seinen Lauf. Der Film spielt laut 
Drehbuch an der französischen, 
portugiesischen und spanischen 
Küste. Einzigartige Landschaften 
wechseln sich mit spannender 
Handlung ab. 
„Day Drinker kombiniert ein kom-
merziellesKonzeptmitwildenund 
extravaganten Wendungen in ei-
ner unglaublichen Welt. Es gibt 
keinen besseren Regisseur als 
Marc und keine besseren Schau-
spieler als Johnny und Penélope, 
um diese Welt mit Leben zu fül-
len“, meint der Präsident der Li-
onsgate Motion Picture Group, 
Adam Fogelson.
Voraussichtlich wird der Film über 
ParamountPicturesAnfang nächs-
ten Jahres in die Kinos kommen.

Kanaren: Bis zum 30. Juni muss 
die Einkommenssteuererklärung 
beim Finanzamt (Hacienda) ab-
gegeben werden. Dabei werden 
verschiedene Optionen angebo-
ten. 
Seit dem 2. April kann die Erklä-
rung online eingereicht werden. 
Ab dem 6. Mai stehen Mitarbeiter 
des Finanzamts telefonisch zur 
Verfügung und ab dem 2. Juni 

Einkommenssteuer-Erklärung

Foto Gob/Esp

können die Unterlagen direkt auf 
dem Amt abgegeben werden.
Obligatorisch ist die Erklärung für 
alle, die mehr als 22.000 Euro bei 
einem einzigen Arbeitgeber ver-
dient haben oder mehr als 15.876 
Euro bei mehreren Arbeitgebern.
Wer sich in der spanischen Steu-
ergesetzgebung nicht auskennt, 
sollte die Erklärung von einem 
Steuerbüro machen lassen.

Teneriff a: Am 8. Mai organisiert 
die evangelische Gemeinde Nord 
in Puerto de la Cruz einen Aus-
fl ug in das Kunsthandwerksmu-
seum in La Guancha. Erfahren 
Sie mehr über typische kanari-
sche Handwerkskunst wie Töp-
fern, Sticken oder Körbe fl echten! 

Ausfl ug nach La Guancha

Foto/AyLaGuancha

Anschließend klingt der Ausfl ug 
bei einem gemeinsamen Mittag-
essen aus.
Mehr Informationen und Anmel-
dung über die Telefonnummer
922 38 48 15 oder per E-Mail an 
evgemeinde@gmail.com.
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Schluss mit illegalen Angeboten
Kriminelle Energie

Solche Ferienunterkünfte soll es künftig nicht mehr geben (Foto/ArchivC7)

Kanaren: Aufgrund eines Ab-
kommens mit der Buchungsplatt-
form AirBnB wird derzeit aufge-
räumt. 
Anfang April hatten 14 Inspekto-
ren innerhalb von nur drei Wo-
chen 157 Ferienunterkunft-An-
zeigen entdeckt, die illegal waren. 
Es wurden beispielsweise Zelte 
für 35 Euro pro Nacht angeboten. 
Ohne Toiletten und die Dusche 
war ein einfacher Verschlag mit 
Wasserfl aschen. Eine Nacht auf 
einem Boot gab es für 75 Euro 
und ein  Volkswagen-Transporter, 
der zum Minivan umgebaut wor-
den war, wurde für 418 Euro für 
drei Nächte angeboten. 
Im Angebot waren auch Yurten 
oder Minihäuser für „Hippies“, 

die gemeinsam mit Hunden und 
Hühnern ihre Ferien verbringen 
möchten. Für sie wurde 20 Euro 
pro Nacht verlangt. Die kanari-
sche Tourismusbeauftragte Jes-
sica de León will, dass solche ir-
regulären Angebote vom Markt 
verschwinden. Deshalb möchte 
sie in Kürze noch mehr Inspekto-
ren einstellen, um das Urlaubs-
angebot zu regulieren. 
„Bislang konnte jeder alles auf 
AirBnB inserieren. In Zukunft ha-
ben wir vereinbart, dass die Platt-
form eine Registriernummer ver-
langt, die sicherstellt, dass die 
angebotene Unterkunft den tou-
ristischen Standards entspricht. 
Mit Hilfe der Inspektoren soll der 
Bestand „aufgeräumt“ werden.

Pilotprojekt kann Leben retten
Kanarische Atlantikroute

Präsentation des Pilotprojekts (Foto/CabFV)

Fuerteventura: Im Rahmen des 
Pilotprojekts Agamenon sollen von 
Fuerteventura aus die Migranten-
Ströme überwacht und Boote auf 
der Atlantikroute frühzeitig ent-
deckt werden. Das Projekt wird 
vom Technologiepark auf Fuer-
teventura aus koordiniert. Daran 
sind die Inselregierung, die Na-
tionalpolizei und Gambia als Part-
ner und der Senegal als Beobach-
ter beteiligt. 
Vom Canarias Stratoport aus sol-
len nicht bemannte Flugobjekte 
aufsteigen, die mit Wärmesen-
soren und Kameras ausgerüstet 
sind. Sie sollen Flüchtlingsboote 
auf der Atlantikroute zwischen 
Gambia und Spanien entdecken, 

um möglichst früh Gefahrenquel-
len zu erkennen und die Aufnah-
mekapazitäten gut vorbereiten 
zu können. Dank der Technologie 
sollen Leben gerettet werden.
Die ersten Flüge sind im Sommer 
dieses Jahres geplant. Die Initia-
tive ist mit 24 Monaten und 1,86 
Millionen Euro veranschlagt.
In einer zweiten Phase soll das 
Projekt auf ein zweites namens 
Plutarco erweitert werden. Bei 
diesem geht es speziell darum, 
Schmuggler und Drogentranspor-
te aufzuspüren. Dieses Projekt 
ist mit acht Millionen Euro veran-
schlagt und wird von der kanari-
schen Regierung und der EU ko-
fi nanziert.
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Zuhälter-Familienclan ausgehoben
Acht Sexarbeiterinnen befreit

Der Handel mit Menschen soll unterbunden werden (Foto/PoliciaNacional)

Teneriff a: Nationalpolizisten ha-
ben im April im Süden Teneriff as 
achtSexarbeiterinnenaus Kolum-
bien befreit, die von einem vene-
zolanischen Familienclan ausge-
nutzt und misshandelt wurden.
Die Frauen wurden in Kolumbien 
mit dem Versprechen angewor-
ben, in Spanien viel Geld zu ver-
dienen, wenn sie sich prostituie-
ren. 
Um als Urlauberinnen ungehin-
dert über die Grenze zu kommen, 
erhielten sie vor der Reise In-
struktionen und Bargeld, das als 
Urlaubsbudget erscheinen sollte. 
Die Frauen im Alter von 18 bis 
25 Jahren, fl ogen über Madrid 
zum Nordfl ughafen in La Laguna. 
Dort wurden sie vom Clan abge-
holt und in den Süden gebracht, 
wo sie die 3.000 Euro Reisekos-
ten abarbeiten sollten. 
Die Frauen lebten unter entwürdi-
genden Verhältnissen. Sie muss-
ten rund um die Uhr an sieben 
Tagen der Woche zur Verfügung 
stehen. Jede Woche mussten sie 
Fotos von sich machen, die zu 

Werbezwecken ins Internet ge-
stellt wurden. Wenn ein Freier 
kam, mussten sie sich in Unter-
wäsche präsentieren. Die Frauen 
durften weder Freier noch Sex-
praktiken ablehnen und selbst 
dann arbeiten, wenn sie krank 
waren. Sogar mit Geschlechts-

krankheiten. Auf Wunsch der Kun-
den mussten sie auch Drogen ein-
nehmen. 
Wer aufgrund der sexuell über-
tragenen Krankheiten gar nicht 
mehr arbeiten konnte, wurde auf 
die Straße gesetzt. Ohne Geld, 
ohne gültige Papiere und ohne 

Unterkunft. Manche Frauen hat-
ten bereits das Dreifache abge-
arbeitet und erhielten trotzdem 
kein Geld für ihre Dienste.
Die Nationalpolizei hat neun Per-
sonen festgenommen. Die fünf 
Hauptverdächtigen des Familien-
clans kamen in Untersuchungs-
haft. Ihnen wird Zuhälterei, Geld-
wäsche und der Handel mit Dro-
gen und sexuell stimulierenden 
Medikamenten vorgeworfen. Fünf 
Wohnungen wurden durchsucht 
und dabei 100.000 Euro Bargeld, 
drei Fahrzeuge, 14 Smartphones 
und verschiedene Rauschmittel 
sichergestellt. Außerdem wurden 
zwei Wohnungen, die als Bordell 
genutzt wurden, versiegelt und 
19 Bankkonten blockiert.
Die Polizei wies darauf hin, dass 
Freier, die den Verdacht haben, 
dass Prostituierte von Dritten zur 
Arbeit gezwungen werden, sich 
über die Telefonnummer 
900 105 090 oder per E-Mail an 
trata@policia.es 
an die Polizei werden können.
Auch anonym.
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Im Charco del Viento ist der 
15-jährige Arek verschwunden 

(Foto/Canarias1500KmDeCosta)

14 Tote im ersten Trimester
Ertrunkenen-Bilanz

Kanaren: In den ersten drei Mo-
naten dieses Jahres sind auf den 
Kanarischen Inseln 14 Menschen 
ertrunken. Diese Zahl deckt sich 
exakt mit den Ertrunkenen des 
letzten Jahres im gleichen Zeit-
raum. 
Allein im März gab es neun Ba-
deunfälle mit drei Toten und fünf 
Schwerverletzten. Insgesamt 40 
Personen gerieten in Seenot. Un-
ter den Todesfällen ist Arek, ein 
15-jähriger Teenager aus Polen, 
der im Februar am Charco del 
Viento in La Guancha in den At-
lantik gezogen wurde. Nach ihm 
wird immer noch gesucht. 
Die Hälfte der Ertrunkenen wa-
ren älter als 60 Jahre und 79 Pro-

zent männlich. Elf Personen ver-
unglückten beim Schwimmen, 
zwei bei keiner besonderen Ak-
tivität in Strandnähe und einer 
beim Angeln. Etwa 38 Prozent 
der Ertrunkenen verunglückten 
in Naturbecken, wo sie sich ver-
meintlich sicher fühlten.
Auf die Inseln bezogen führt Te-
neriff a mit fünf Ertrunken im fünf-
ten Monat in Folge die Statistik 
an. Danach folgen Gran Canaria 
(4), La Palma und La Gomera (je 
2) und Lanzarote (1).
Wichtig ist zu bemerken, dass 86 
Prozent der Todesopfer dieses 
Jahres trotz ausgerufener Vor-
warnstufe ins Wasser gingen. Das 
gilt auch für 73 Prozent der Bade-

unfälle insgesamt. Deshalb kann 
nicht oft genug darauf hingewie-
sen werden, dass man eine Rote 
Flagge immer respektieren sollte. 
Die Plattform Canarias, 1500km 
de Costa ruft die Inselbewohner 
und Besucher zu verantwortungs-
vollem Verhalten auf. Bei Roter 
Flagge sollte man niemals ins 
Wasser gehen, auch nicht in ein 
Naturbecken. Man sollte keine 
Strandabschnitte zum Baden nut-
zen, die nicht überwacht werden. 
Den Anweisungen der Rettungs-
schwimmer sollte immer Folge 
geleistet werden. Wer jemanden 
in Seenot sieht, sollte sich nicht 
selbst in Gefahr bringen, sondern 
den Notruf 112 wählen.

Wanderer, die in die Schlucht wollen, 
müssen mit dem Bus kommen 

(Foto/SV)

Teneriff a: Die Anwohner von Ma-
sca sind von der Flut der täglichen 
Besucher überfordert. „Masca ist 
kein Themenpark, sondern ein be-
wohntes Dorf, dessen Bewohnern 
wir Sicherheit und Respekt schul-
den“, erklärte die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila. Sie stellte einen Plan 
vor, der seit Mitte April gilt. Dem-
nach können Wanderer, die den 
Barranco de Masca laufen wollen, 
von Buenavista und Santiago del 
Teide aus nur noch mit dem Bus 

nach Masca fahren. Das genutz-
te Ticket muss vorgelegt werden. 
Die Busse fahren ab Santiago del 
Teide freitags, samstags sowie 
sonntags zwischen 7 und 14 Uhr 
im 20-Minuten-Takt. Der Barranco 
ist von 8.30 Uhr bis 18 Uhr geöff -
net. Einlass ist bis 13 Uhr. Pro hal-
be Stunde sind maximal 25 Perso-
nen erlaubt. Die rund vierstündige 
Wanderung muss genauso vorab 
gebucht werden, wie das Busti-
cket und das Boot, mit dem die 

Wanderer zurück nach Los Gigan-
tes fahren. Für Residente auf Te-
neriff a sind Bus und Wanderung 
kostenlos. Kanarier von anderen 
Inseln zahlen 3 Euro Eintritt und 
4 Euro für den Bus. Kinder werden 
mit 1,50 Euro beziehungsweise 
2 Euro berechnet. Alle anderen 
Urlauber zahlen 28 Euro Eintritt 
und 10 Euro für den Transport für 
Erwachsene sowie 14 und 5 Euro 
für Kinder. Buchung über 
caminobarrancodemasca.com.

Nur mit dem Bus in die Masca-Schlucht

Anwohner wehren sich

Teneriff a: Ab Mai dürfen Busse, 
die 12,2 Meter oder länger sind, 
nicht mehr ins Anaga-Gebirge fah-
ren. Das hat die Inselpräsidentin 
Rosa Dávila nach einer Plenarsit-
zung Anfang April bekannt gege-
ben. Außerdem werde man bis 
zum Ende des Jahres Grundstü-
cke suchen, die zu Parkplätzen mit 
Shuttle-Service ausgebaut wer-
den. An Werktagen von 10 bis 14 

Uhr wird die Policía Canaria am 
Cruz del Carmen für Ordnung sor-
gen. Dort ist derzeit nur die Lokal-
polizei aus Santa Cruz und La La-
guna am Wochenende im Einsatz.
Vorausgegangen sind dieser Maß-
nahme zahlreiche Proteste der 
Anwohner. Denn vor allem rund 
um Cruz del Carmen parken Be-
sucher kreuz und quer und behin-
dern den Verkehr. Die Anwohner 

haben davon genug. Sie forderten 
mehr Polizeipräsenz und Lösun-
gen um den Verkehrsfl uss zu ga-
rantieren. 
Im April gaben sie der Inselregie-
rung maximal sechs Wochen Zeit, 
um das Verkehrschaos zu lösen, 
ansonsten drohten sie mit Stra-
ßensperren in San Andrés und Las 
Canteras.Die Polizei soll für Ordnung sorgen 

(Foto/CabTF)

Keine großen Busse mehr für Anaga
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Ar�cas – Gran Canarias Rum-Hauptstadt
Idyllisch, religiös und hochprozentig

Gran Canaria: Dieser Ort, mit 
seinem milden Klima und Reich-
tum an Wasser, wurde schon von 
den Altkanariern Gran Canarias 
besiedelt. Sie nannten ihn damals 
Arehuc, woraus sich der heutige 
Name Arucas ableitete. Die Klein-
stadt ist der Wirtschaftsmotor im 
Norden Gran Canarias und das 
Zuhause von 38.369 Einwohnern 
(Stand 2024). 
Der Ort ist geprägt von der Land-
wirtschaft und liegt eingebettet 
zwischen Bananenplantagen und 
Zuckerohrfeldern in grüner Land-
schaft. Seine malerische Altstadt 
lädt zum Bummeln und Verwei-
len ein.
Es gibt drei charakteristische Ei-
genschaften, die gleichzeitig kon-
trastreicher nicht sein könnten: 
Die Kirche San Juan Bautista am 
Ortseingang, die an eine mächti-
ge Kathedrale erinnert, das „Meer 
von Bananenplantagen“  rund um 
den Ort und die Rum-Destillerie 
Arehucas, deren Rum weit über 
die Insel hinaus bekannt ist.
Der einstige Kanaren-Fürst Do-
ramas regierte in dieser Region 
bis ins Jahr 1481. Er starb, nach-
dem er in einen Hinterhalt ge-
lockt worden war und damit war 
die Kapitulation der Ureinwohner 
im Norden der Insel besiegelt.
Das heutige Arucas wurde 1503 
gegründet. Schon damals nutz-
ten die spanischen Eroberer den 
Wasserreichtum der Gegend um 
Zuckerrohr anzubauen und dar-
aus Rum zu brennen. Als aller-
dings im 19. Jahrhundert die billi-
ge Rum-Konkurrenz aus der Ka-
ribik nach Europa schwappte, war 
der kanarische Rum nicht mehr 
wettbewerbsfähig. Die Produkti-
on wurde auf Kaktusfeigen um-
gestellt, auf denen die Coche-
nille-Laus gezüchtet wurde, die 
den damals heiß begehrten roten 

Farbstoff  lieferte. Bis auch dieser 
von synthetischen Stoff en abge-
löst wurde. Heute wachsen rund 
um Arucas vor allem Bananen 
und das Zuckerrohr für die neue 
Rum-Destillerie.
Berühmt ist Arucas auch für den 
blauen Basalt aus schwer zu ver-
arbeitendem Lavagestein. Er prägt
zahlreiche Gebäude in der male-
rischen historischen Altstadt und 
besonders schöne Einzelstücke 
sind im Museum Piedras la Can-
tera im Ortskern zu sehen. 
Natürlich ist auch die Kirche am 
Ortseingang mit diesem Stein er-
baut.

Kirche San Juan Bautista

Die Pfarrkirche San Juan Bautis-
ta am Ortseingang ist mächtig 
und pompös. Sie erinnert eher 
an eine Kathedrale als an eine 
Kirche. Und noch etwas Beson-
deres hat es mit diesem Gebäu-
de auf sich: Der neugotische Stil 
sieht historisch aus, der Grund-
stein wurde aber erst im Jahr 
1909 gelegt und die Kirche erst 
1932 eingeweiht. Allerdings dau-
erte es aus Geldnot bis 1977, bis 
der letzte Stein auf dem Turm 
seinen Platz gefunden hatte. Bis 
heute ist es der höchste Kirch-

turm der Kanaren.
Entworfen wurde das imposante 
Bauwerk von dem katalanischen 
Architekten Manuel Vega March, 
einem Schüler von Antoni Gaudi, 
der die Basilika „Sagrada Fami-
lia“ in Barcelona enworfen hat. 
Manche sagen auch, dass eine 
Ähnlichkeit nicht zu übersehen 
ist. Die Kirche ist Johannes dem 
Täufer geweiht. 
Im Inneren beeindrucken vor al-
lem Rundbögen, die bunten Fens-
terrosetten von den bekannten 
französischen Brüdern Maumé-
jean, die Gemälde des kanari-
schen Malers Cristóbal Hernán-
dez de Quintana sowie die Skulp-
tur des liegenden Christus, die von 
dem lokalen Bildhauer Manuel 
Ramos González (1899–1971) 
geschaff en wurde.
In der Taufkapelle sind drei Glas-
fenster, die jeweils religiöse Sze-
nen zeigen. In der Mitte die des 
Heiligen Johannes, als er Jesus 
Christus tauft. Besonders schön 
ist das Taufbecken aus Arucas‘ ty-
pischen blauen Stein mit einem 
holzgeschnitzten Deckel aus Ma-
hagoni-Holz. Es wurde von Do-
mingo Benavides im Jahr 1862 
angefertigt und gesegnet. 
Beliebt ist auch die kleine Elfen-
beinschnitzerei, die Johannes den 
Täufer zeigt und wegen ihrer Grö-
ße liebevoll „San Juanito“ ge-
nannt wird. 
Die prunkvolle Kirche ist für Lieb-
haber sakraler Kunst auf jeden 
Fall einen Besuch wert. Rund 
8.000 Besucher zieht es jede Wo-
che in dieses außergewöhnliche 
Bauwerk. 
Die Kirche öff net von 9.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr und es wird ein 
Eintritt in Höhe von fünf Euro er-
hoben.

Diese Kirche ist ein markantes Bauwerk, das Arucas 
zum Besuchermagnet macht (Foto/Wikipedia)

Ort �p�� rä�Ort �p�� rä�

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 28 Mai 2025 | Insel-Magazin 57

Ar�cas – Gran Canarias Rum-Hauptstadt
Idyllisch, religiös und hochprozentig

Gran Canaria: Dieser Ort, mit 
seinem milden Klima und Reich-
tum an Wasser, wurde schon von 
den Altkanariern Gran Canarias 
besiedelt. Sie nannten ihn damals 
Arehuc, woraus sich der heutige 
Name Arucas ableitete. Die Klein-
stadt ist der Wirtschaftsmotor im 
Norden Gran Canarias und das 
Zuhause von 38.369 Einwohnern Zuhause von 38.369 Einwohnern Zuhause
(Stand 2024). 
Der Ort ist geprägt von der Land-
wirtschaft und liegt eingebettet 
zwischen Bananenplantagen und 
Zuckerohrfeldern in grüner Land-
schaft. Seine malerische Altstadt 
lädt zum Bummeln und Verwei-
len ein.
Es gibt drei charakteristische Ei-
genschaften, die gleichzeitig kon-
trastreicher nicht sein könnten: 
Die Kirche San Juan Bautista am 
Ortseingang, die an eine mächti-
ge Kathedrale erinnert, das „Meer 
von Bananenplantagen“  rund um 
den Ort und die Rum-Destillerie 
Arehucas, deren Rum weit über 
die Insel hinaus bekannt ist.
Der einstige Kanaren-Fürst Do-
ramas regierte in dieser Region 
bis ins Jahr 1481. Er starb, nach-
dem er in einen Hinterhalt ge-
lockt worden war und damit war 
die Kapitulation der Ureinwohner 
im Norden der Insel besiegelt.
Das heutige Arucas wurde 1503 
gegründet. Schon damals nutz-
ten die spanischen Eroberer den 
Wasserreichtum der Gegend um 
Zuckerrohr anzubauen und dar-
aus Rum zu brennen. Als aller-
dings im 19. dings im 19. dings Jahrhundert die Jahrhundert die Jahrhundert billi-
ge Rum-Konkurrenz aus der Ka-
ribik nach ribik nach ribik Europa schwappte, war 
der kanarische Rum nicht mehr 
wettbewerbsfähig. Die Produkti-
on wurde auf Kaktusfeigen um-
gestellt, auf denen die Coche-
nille-Laus gezüchtet wurde, die 
den damals heiß begehrten roten 

Farbstoff  lieferte. Bis auch dieser 
von synthetischen Stoff en abge-
löst wurde. Heute wachsen rund 
um Arucas vor allem Bananen 
und das Zuckerrohr für die neue 
Rum-Destillerie.
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arbeitendem Lavagestein. Er prägt
zahlreiche Gebäude in der male-
rischen historischen Altstadt und 
besonders schöne Einzelstücke 
sind im Museum Piedras la Can-
tera im Ortskern zu sehen. 
Natürlich ist auch die Kirche am 
Ortseingang mit diesem Stein er-
baut.
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ta am Ortseingang ist mächtig 
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an eine Kathedrale als an eine 
Kirche. Und noch etwas Beson-
deres hat es mit diesem Gebäu-
de auf sich: Der neugotische Stil 
sieht historisch aus, der Grund-
stein wurde aber erst im Jahr 
1909 gelegt und die Kirche erst 
1932 eingeweiht. Allerdings dau-
erte es aus Geldnot bis 1977, bis 
der letzte Stein auf dem Turm 
seinen Platz gefunden hatte. Bis 
heute ist es der höchste Kirch-

turm der Kanaren.
Entworfen wurde das imposante 
Bauwerk von dem katalanischen 
Architekten Manuel Vega March, 
einem Schüler von Antoni Gaudi, 
der die Basilika „Sagrada Fami-
lia“ in Barcelona enworfen hat. 
Manche sagen auch, dass eine 
Ähnlichkeit nicht zu übersehen 
ist. Die Kirche ist Johannes dem 
Täufer geweiht. 
Im Inneren beeindrucken vor al-
lem Rundbögen, die bunten Fens-
terrosetten von den bekannten 
französischen Brüdern Maumé-
jean, die Gemälde des kanari-
schen Malers Cristóbal Hernán-
dez de Quintana sowie die Skulp-
tur des liegenden Christus, die von 
dem lokalen Bildhauer Manuel 
Ramos González (1899–1971) 
geschaff en wurde.
In der Taufkapelle sind drei Glas-
fenster, die jeweils religiöse Sze-
nen zeigen. In der Mitte die des 
Heiligen Johannes, als er Jesus 
Christus tauft. Besonders schön 
ist das Taufbecken aus Arucas‘ ty-
pischen blauen Stein mit einem 
holzgeschnitzten Deckel aus Ma-
hagoni-Holz. Es wurde von Do-
mingo Benavides im Jahr 1862 
angefertigt und gesegnet. 
Beliebt ist auch die kleine Elfen-
beinschnitzerei, die Johannes den 
Täufer zeigt und wegen ihrer Grö-
ße liebevoll „San Juanito“ ge-
nannt wird. 
Die prunkvolle Kirche ist für Lieb-
haber sakraler Kunst auf jeden 
Fall einen Besuch wert. Rund 
8.000 Besucher zieht es jede Wo-Besucher zieht es jede Wo-Besucher
che in dieses außergewöhnliche 
Bauwerk. 
Die Kirche öff net von 9.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr und es wird ein 
Eintritt in Höhe von fünf Euro er-
hoben.

Diese Kirche ist ein markantes Bauwerk, das Arucas 
zum Besuchermagnet macht (Foto/Wikipedia)
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Wissenswertes

Gran Canaria: Die Destillerie 
Arehucas wurde 1884 von Alfre-
do Martín Reyes gegründet und 
feierte im letzten Jahr ihr 140-jäh-
riges Bestehen. Diese Destillerie 
ist die größte und vermutlich äl-
teste Rum-Bodega Europas und 
wird bis heute als Familienbetrieb 
geführt. 
Trotz jahrhundertealter Tradition 
und Erfahrung geht die Destille-
rie mit der Zeit und setzt moder-
ne Technologien ein. Erfahrung 
und Avantgarde bilden ein har-
monisches Gesamtkonzept.
Der Arehucas-Rum ist ein Spit-

Die Rum-Fabrik Arehucas

Edle Tropfen aus der Destillerie 
Arehucas (Foto/Arehucas)

zenprodukt, auf das die Kanarier 
stolz sind und das auch Experten 
aus aller Welt zu schätzen wis-
sen. Teilweise reift der Rum zwölf 
bis 18 Jahre in den Eichenfässern.
Neben den beliebten Rum-Sor-
ten, deren Krönung der 20-jährige 
Capitan Kidd ist, werden sieben 
verschiedene Liköre wie zum Bei-
spiel eine Rum-Honig-Mischung 
hergestellt. Unter anderem wur-
den bekannte Persönlichkeiten, 
wie das ehemalige spanische Kö-
nigspaar Juan Carlos und Sofía, 
die deutschen Politiker Walter 
Scheel und Willy Brandt oder 

Stars wie Montserrat Caballé, Ju-
lio Iglesias, Alfredo Krauss, Plá-
cido Domingo oder Tom Jones mit 
einem eigenen Fass geehrt.  
Die größte Rum-Destillerie Euro-
pas beherbergt gleichzeitig ein 
Museum. Besucher können von 
Montag bis Donnerstag zwischen 
9.30 Uhr und 14 Uhr an Führun-
gen und Rum-Proben teilnehmen 
sowie freitags von 9.30 Uhr bis 
18 Uhr. Der Eintritt kostet neun 
Euro und eine Reservierung ist 
nicht nötig.

Jardín de Hespérides
Gran Canaria: Wer die Altstadt 
von Arucas besucht, muss auch 
dem Stadtpark Jardín de Hespe-
rides einen Besuch abstatten. Es 
ist ein gemütlicher Garten, von 
Wasserläufen durchzogen. 
Entgegen der alten griechischen 
Sage über die Gärten der Hes-
periden wachsen hier zwar keine 
goldenen Äpfel, wohl aber dich-
ter Baumbestand wie indischer 
Lorbeer, Wacholder, Araukarien, 
Pinien, Jacaranda- und Seifen-
bäume oder auch duftende Ma-

gnolien. Hier fi ndet der Spazier-
gänger Ruhe.
Wer aufmerksam die Stämme 
betrachtet, fi ndet sogar Gesich-
ter in so manchen Baum einge-
arbeitet. Sie wurden von einem 
lokalen Holzkünstler geschaff en. 
Eine wichtige Figur im Herzen 
des Parks ist die Holzskulptur „El 
Contemplador“ (der Betrachten-
de), die im Jahr 2003 von dem 
deutschen Künstler Thomas Mehl-
rander erschaff en wurde.

Interessante Holzarbeit am Stamm (Foto/SV)

Gran Canaria: Etwa einen Ki-
lometer außerhalb von Arucas, in 
Richtung Bañaderos, triff t man 
auf den stilvollen exotischen Gar-
ten der ehemaligen Markgräfi n 
von Arucas. Hier, in der Abge-
schiedenheit, hat sich der Pfl an-
zenliebhaber Ramón Madam y 
Uriondo, Markgraf von Arucas, im 
Jahr 1880 einen romantischen 
Sommerpalast bauen lassen. Mit 
den zahlreichen tropischen und 
subtropischen Pfl anzen, die er 

Jardín de la Marquesa

Ein Garten wie im Märchen 
(Foto/JardinDeLaMarquesa)

von seinen Reisen mitbrachte, 
gestaltete er den Garten. 
Ende der 80er Jahre wurde der 
Park von den Nachkommen der 
Markgrafen-Familie der Öff ent-
lichkeit zugänglich gemacht. 
Ein Besuch des Jardín de la Mar-
quesa wird allen Pfl anzenliebha-
bern empfohlen! Auf heute rund 
fünf Hektar wachsen mehr als 
2.500 tropische und subtropische 
Pfl anzen von 500 verschiedenen 
Spezies. Es gibt seltene Palmen-

arten und mehrere Drachenbäu-
me, die älter als 200 Jahre alt 
sind. Beliebt ist der zauberhafte 
Garten auch als Rahmen für ro-
mantische Hochzeiten und für 
andere feierliche Veranstaltun-
gen.
Für den Park wird ein Eintritt zur 
Pfl ege des Gartens erhoben. Ge-
öff net ist er von Montag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr. 
www.jardindelamarquesa.com.
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ne Technologien ein. Erfahrung 
und Avantgarde bilden ein har-
monisches Gesamtkonzept.
Der Arehucas-Rum ist ein Spit-
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Edle Tropfen aus der Destillerie 
Arehucas (Foto/Arehucas)

zenprodukt, auf das die Kanarier 
stolz sind und das auch Experten 
aus aller Welt zu schätzen wis-
sen. Teilweise reift der Rum zwölf 
bis 18 Jahre in den Eichenfässern.
Neben den beliebten Rum-Sor-
ten, deren Krönung der 20-jährige 
Capitan Kidd ist, werden sieben 
verschiedene Liköre wie zum Bei-
spiel eine Rum-Honig-Mischung 
hergestellt. Unter anderem wur-
den bekannte Persönlichkeiten, 
wie das ehemalige spanische Kö-
nigspaar Juan Carlos und Sofía, 
die deutschen Politiker Walter 
Scheel und Willy Brandt oder 

Stars wie Montserrat Caballé, Ju-
lio Iglesias, Alfredo Krauss, Plá-
cido Domingo oder Tom Jones mit 
einem eigenen Fass geehrt.  
Die größte Rum-Destillerie Euro-
pas beherbergt gleichzeitig ein 
Museum. Besucher können von 
Montag bis Donnerstag zwischen 
9.30 Uhr und 14 Uhr an Führun-
gen und Rum-Proben teilnehmen 
sowie freitags von 9.30 Uhr bis 
18 Uhr. Der Eintritt kostet neun 
Euro und eine Reservierung ist 
nicht nötig.
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von Arucas besucht, muss auch 
dem Stadtpark Jardín de Hespe-
rides einen Besuch abstatten. Es 
ist ein gemütlicher Garten, von 
Wasserläufen durchzogen. 
Entgegen der alten griechischen 
Sage über die Gärten der Hes-
periden wachsen hier zwar keine 
goldenen Äpfel, wohl aber dich-
ter Baumbestand wie indischer 
Lorbeer, Wacholder, Araukarien, 
Pinien, Jacaranda- und Seifen-
bäume oder auch duftende Ma-

gnolien. Hier fi ndet der Spazier-
gänger Ruhe.
Wer aufmerksam die Stämme 
betrachtet, fi ndet sogar Gesich-
ter in so manchen Baum einge-
arbeitet. Sie wurden von einem 
lokalen Holzkünstler geschaff en. 
Eine wichtige Figur im Herzen 
des Parks ist die Holzskulptur „El 
Contemplador“ (der Betrachten-
de), die im Jahr 2003 von dem 
deutschen Künstler Thomas Mehl-
rander erschaff en wurde.
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Gran Canaria: Etwa einen Ki-
lometer außerhalb von Arucas, in 
Richtung Bañaderos, triff t man 
auf den stilvollen exotischen Gar-
ten der ehemaligen Markgräfi n 
von Arucas. Hier, in der Abge-
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zenliebhaber Ramón Madam y 
Uriondo, Markgraf von Arucas, im 
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von seinen Reisen mitbrachte, 
gestaltete er den Garten. 
Ende der 80er Jahre wurde der 
Park von den Nachkommen der 
Markgrafen-Familie der Öff ent-
lichkeit zugänglich gemacht. 
Ein Besuch des Jardín de la Mar-
quesa wird allen Pfl anzenliebha-
bern empfohlen! Auf heute rund 
fünf Hektar wachsen mehr als 
2.500 tropische und subtropische 
Pfl anzen von 500 verschiedenen 
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arten und mehrere Drachenbäu-
me, die älter als 200 Jahre alt 
sind. Beliebt ist der zauberhafte 
Garten auch als Rahmen für ro-
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Kanaren: Die Konferenz der ul-
traperipheren Regionen in der EU 
(RUP) Anfang April, nahm der 
Präsident der Kanarischen Inseln 
Fernando Clavijo zum Anlass, um 
das Problem der Wohnungsnot 
zu erörtern und eine Petition für 
eine Ausnahmeregelung der EU  
zu stellen. „Wir stehen voll hin-
ter der EU und profi tieren davon. 
Aber in einem Punkt möchten wir 
um eine Ausnahmeregelung und 
damit um die Erlaubnis bitten, 
den Kauf von Immobilien für Aus-
länder und nicht Residente zu li-
mitieren. Da wir wissen, dass die-
ser Wunsch mit der EU-Vorschrift 
und dem Schengener Abkommen 
kollidiert, streben wir einen mög-
lichst breiten Ansatz an“, erklärte 
Clavijo. Möglich sei beispielswei-
se, den Kauf auf eine Immobilie 
zu beschränken und Spekulatio-
nen vorzubeugen. Derzeit wer-
den 23 Prozent der Immobilien-
käufe von Ausländern getätigt. Fernando Clavijo (2.v.li.) im Gespräch mit seinen Kollegen (Foto/GobCan)

Kanarischer Vorstoß in der EU

Limitierter Immobilienkauf für Ausländer

Beratungsbüro für …

Besitzer besetzter Wohnungen

Die Rechte der Eigentümer sollen gestärkt werden (Foto/ArchivDA)

Clavijo betonte die Ausnahmesi-
tuation, die auf dem Archipel auf-
grund der akuten Wohnungsnot, 
dem Zustrom von Migranten und 
dem Bevölkerungswachstum auf 
einigen Inseln herrscht, während 
andere Einwohner verlieren. Es 
gehe auch darum, die Ökosyste-
me und die Identität der Insel zu 
schützen.
Der Präsident ist sich sehr wohl 
bewusst, dass sein Anliegen ein 
sehr komplexes ist, das politische 
und juristische Herausforderun-
gen beinhaltet. Er verwies aber 
auch darauf, dass in den letzten 
Jahren einiges erreicht wurde, 
was zuvor nicht für möglich ge-
halten wurde. Wie die hundert-
prozentige Bonifi zierung der Bus-
tickets und die 75-prozentige Er-
mäßigung auf Flugtickets für Re-
sidente innerhalb Spaniens. In 
diesem Sinne hoff e er auf den 
Willen aller Beteiligten, eine kons-
truktive Lösung zu fi nden.

Teneriff a: Die Inselregierung 
hat beschlossen, in Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden ein Be-
ratungsbüro für Immobilienbe-
sitzer einzurichten, deren Häuser 
oder Wohnungen illegal besetzt 
wurden oder deren Mieter die 
Miete nicht mehr zahlen. 
Durch das Büro soll der Schutz 
des Eigentums verstärkt werden. 
Die Betroff enen werden über le-
gale Wege beraten, wie sie den 
Konfl ikt lösen können. Außerdem 
werden im Falle einer Zwangs-
räumung gemeinsam mit den 
Gemeinden Alternativen gesucht. 
Auf diese Weise und durch steu-

erliche Anreize sollen Immobili-
enbesitzer motiviert werden, leer 
stehenden Wohnraum auf den 
Mietmarkt zu geben.
Santa Cruz‘ Bürgermeister, José 
Manuel Bermúdez, fordert von 
der Zentralregierung in Madrid 
die Möglichkeit, Hausbesetzer in-
nerhalb von 24 Stunden räumen 
zu lassen. 
Dabei unterscheidet er aber zwi-
schen Menschen, die mit Gewalt 
eine leer stehende Immobilie be-
setzen und vulnerablen Familien, 
die vielleicht die Miete nicht mehr 
zahlen können und eine alterna-
tive Wohnmöglichkeit brauchen.

Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 30 W�rt s�h�� W�rt s�h�� Mai 2025 | Insel-Magazin 57

Kanaren: Die Konferenz der ul-
traperipheren Regionen in der EU 
(RUP) Anfang April, nahm der 
Präsident der Kanarischen Inseln 
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Clavijo betonte die Ausnahmesi-
tuation, die auf dem Archipel auf-
grund der akuten Wohnungsnot, 
dem Zustrom von Migranten und 
dem Bevölkerungswachstum auf 
einigen Inseln herrscht, während 
andere Einwohner verlieren. Es 
gehe auch darum, die Ökosyste-
me und die Identität der Insel zu 
schützen.
Der Präsident ist sich sehr wohl 
bewusst, dass sein Anliegen ein 
sehr komplexes ist, das politische 
und juristische Herausforderun-
gen beinhaltet. Er verwies aber 
auch darauf, dass in den letzten 
Jahren einiges erreicht wurde, 
was zuvor nicht für möglich ge-
halten wurde. Wie die hundert-
prozentige Bonifi zierung der Bus-
tickets und die 75-prozentige Er-
mäßigung auf Flugtickets für Re-
sidente innerhalb Spaniens. In 
diesem Sinne hoff e er auf den 
Willen aller Beteiligten, eine kons-
truktive Lösung zu fi nden.

Teneriff a: Die Inselregierung 
hat beschlossen, in Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden ein Be-
ratungsbüro für Immobilienbe-
sitzer einzurichten, deren Häuser 
oder Wohnungen illegal besetzt 
wurden oder deren Mieter die 
Miete nicht mehr zahlen. 
Durch das Büro soll der Schutz 
des Eigentums verstärkt werden. 
Die Betroff enen werden über le-
gale Wege beraten, wie sie den 
Konfl ikt lösen können. Außerdem 
werden im Falle einer Zwangs-
räumung gemeinsam mit den 
Gemeinden Alternativen gesucht. 
Auf diese Weise und durch steu-

erliche Anreize sollen Immobili-
enbesitzer motiviert werden, leer 
stehenden Wohnraum auf den 
Mietmarkt zu geben.
Santa Cruz‘ Bürgermeister, José 
Manuel Bermúdez, fordert von 
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Kanaren: Ende letzten Jahres 
hat die Domingo-Alonso-Gruppe 
(DAG), in Zusammenarbeit mit 
der eigenen Stiftung My People 
und dem gemeinnützigen Verein 
Mundo Nuevo ein Projekt begon-
nen, das minderjährigen Migran-
ten, die auf den Kanarischen In-
seln angekommen sind, eine Zu-
kunftsperspektive durch eine gu-
te Ausbildung bietet. Insgesamt 
13 junge Menschen haben bei 
dem Autokonzern einen Arbeits-
vertrag bekommen, durch den sie 
eine Ausbildung in den Bereichen 
Mechanik, Karosseriebau oder Lo-
gistik erhalten. Zehn sind derzeit 
auf Gran Canaria im Einsatz, zwei 
auf Fuerteventura und einer auf 
Teneriff a. In Kürze soll das Poten-
tial auf 40 junge Menschen auf-
gestocktwerden. Sie arbeiten von 
Montag bis Donnerstag und je-
weils freitags gibt es Spanisch-
oder theoretischen Unterricht, wie 
zum Beispiel zum Thema Arbeits-
schutz.
„Wir möchten diesen jungen Men-
schen dieChance geben, sich voll-
ständig in die kanarische Gesell-
schaft zu integrieren. Das geht am 

Die jungen Leute sind wissbegierig und möchten arbeiten (Foto/DAG)

Integration durch Arbeit

Ausbildung für eine bessere Zukunft

besten, wenn sie aktiv am gesell-
schaftlichen Leben teilnehmen und 
für sich selbst sorgen können“, 
erklärt der Geschäftsführer Oli-
ver Alonso. Das Projekt ist nicht 
nur ein Sozialprojekt sondern er-
füllt gleichzeitig die Bedürfnisse 
des eigenen Unternehmens. Auf-
grund des Mangels an qualifi zier-
tem Personal werden so in den ei-
genen ReihenMitarbeitergeschult.
Über die Betreuer, die sich in den 
Jugendzentren um die Jugendli-
chen kümmern, wird eine Voraus-
wahl getroff en. Danach entschei-
det der DAG-Projektleiter in Ab-
stimmung mit der Geschäftsfüh-

Ungewisse Wirtschaftslage
Indirekte Auswirkung von Trumps-Zollpolitik

Santiago Sesé rät zu einem wachsamen Auge auf die globale 
Wirtschaftsentwicklung (Foto/CamaradeComercio)

Kanaren: Der Präsident der Han-
delskammer in Santa Cruz de Te-
nerife, Santiago Sesé, sieht vor 
allem indirekte Auswirkungen von 
Trumps Zollpolitik auf die Kanari-
schen Inseln voraus.
Nach Angaben der Zollbehörden 
haben im letzten Jahr 193 kanari-
sche UnternehmenWaren im Wert 
von rund 33,6 Millionen Euro in 
die USA exportiert. In erster Linie 
Maschinen, Säfte, Fisch, Parfüms, 
Flugzeuge und Wein. Das macht 
nur 1,28 Prozent des Exportvolu-
mens ins Ausland aus und hat da-
mit voraussichtlich keine großen 

direkten Auswirkungen auf die 
Kanarischen Inseln. Allerdings be-
steht die Gefahr, dass Deutsch-
land einer der Hauptmärkte des 
kanarischen Tourismus unter der 
Zollpolitik leiden wird, was zu ei-
nem Verlust der Kaufkraft führt.
Umgekehrt importieren 2.897 
amerikanische Firmen ihre Waren 
auf die Kanarischen Inseln. Das 
Handelsvolumen betrug im letz-
ten Jahr 203 Millionen Euro. In 
erster Linie werden Treibstoff , op-
tische Geräte, Papier und Karton 
sowie Flugzeuge aus den USA auf 
die Kanarischen Inseln verkauft.

rung, wer indie Firma passt und in 
das Projekt aufgenommen wird. 
„Wir sind bis jetzt sehr zufrieden 
und haben gute Erfahrungen mit 
den Jugendlichen gemacht. Sie 
bringen so viel Motivation mit und 
wollen lernen“, weiß der Projekt-
leiter Miguel Castillo.
Die meisten von ihnen sind zwi-
schen 16 und 17 Jahre alt und le-
ben in einem Jugendzentrum. Die 
Betreuer verwalten für siedortdas
verdiente Geld. Zwei wurden in-
zwischen allerdings schon volljäh-
rig. Für sie engagierte sich die 
Gruppe auch über die Arbeitswelt 
hinaus. Sie halfen bei der Woh-

nungssuche und bei der Eröff nung
eines eigenen Bankkontos. Die-
jenigen, die es in das Projekt ge-
schaff thaben, sind sehr zufrieden. 
Sie haben eine Chance erhalten, 
von der sie nicht zu träumen ge-
wagt haben. „Wir sind sehr glück-
lich und werden diese Chance nut-
zen“, meint der junge Lamin Bad-
jie. Sein Kollege Mohamed Keita 
von der Elfenbeinküste wollte in 
seiner Heimat am liebsten in der 
Landwirtschaft, mit Aluminium, 
Elektrik oder als Karosseriebauer 
und Lackierer arbeiten. „Jetzt bin 
ich hier und mache genau das. 
Ich möchte hier mein Leben auf-
bauen und sage Danke an dieses 
Unternehmen und Danke an Alle“.
Aufgrund der guten Erfahrungen 
wird DAG das Projekt ausweiten, 
um noch mehr Jugendlichen eine 
Chancezugeben. Gleichzeitig ver-
suchen sie Arbeitgeber aus ande-
ren Bereichen ins Boot zu holen, 
damit auch siedie Möglichkeit nut-
zen, den eigenen Personalmangel 
durch Ausbildung auszugleichen 
und gleichzeitig den jungen Mig-
ranten eine Zukunftsperspektive 
zu geben.
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Kanarischer Feiertag – Día de Canarias

Es wird alles gefeiert, 
was echt kanarisch ist!

Kanaren: Seit circa 500 Jahren 
vor Christus wurden die Kanari-
schen Inseln von Menschen be-
wohnt. Diese Ureinwohner, die 
später Guanchen genannt wur-
den, waren ein friedliches Volk, 
dessen Herkunft bis heute nicht 
endgültig geklärt ist. Die Urkana-
rier lebten in einer hierarchisch 
geordneten Gesellschaft. Sie wa-
ren Ziegenhirten und Bauern, die 
sich selbst versorgten und dabei 
große Fertigkeiten, auch in der 
Töpferkunst, entwickelten.
Gegen Ende des 15. Jahrhunderts 
erkannten die Spanier die stra-
tegisch günstige Lage des Archi-
pels und begannen die Inseln zu 
erobern. 
Im Jahr 1492 fi el Teneriff a nach 
mehreren blutigen Schlachten in 
die Hände der spanischen Erobe-
rer. Das Land wurde aufgeteilt, 
die Männer unter den Ureinwoh-
nern wurden meist gefangen ge-
nommen und auf dem Sklaven-
markt verkauft. Frauen wurden 
den Eroberern gegeben und so 
„missioniert“ und „zivilisiert“.
Dennoch und bis heute verstehen 
sich die Kanarier in erster Linie 
als Canarios und sind sehr stolz 
darauf.
Deshalb ist ihnen ihre Autonomie 
und Selbstständigkeit sehr wich-
tig, die ihnen von Diktator Franco 
abgesprochen worden war. Nach 
seinem Tod im November 1975 
dauerte es noch bis 1982, bis die 
spanische Zentralregierung ihnen 
ihre Selbständigkeit zurück gab.

So ausgelassen wird auf dem Baile de Magos gefeiert (Foto/AyAdeje) 

Das kanarische Plenum unter Pe-
dro Guerra Cabrera tagte am 30. 
Mai 1983 zum ersten Mal. Seit-
her ist dieser Tag ein regionaler 
Feiertag, an dem alles Kanarische 
im Vordergrund steht.

Es wird gefeiert

An diesem Feiertag wird alles ge-
feiert, was als typisch kanarisch 
gilt, denn bis heute sind die In-
selbewohner stolz auf ihre Tra-
ditionen, die Teil ihrer Identität 
sind. Das fängt beim Essen mit 
Papas arrugadas mit Mojo an und 
hört bei alten kanarischen Sport-
arten auf.
Zum Beispiel gibt es in vielen Ge-
meinden am Vorabend eine Bai-
le de Magos. Unter „Mago“ ver-
steht man Kanarier, die eine ty-
pische Tracht tragen. Dabei ist es 
egal, ob es sich um die einfache 
Bauerntracht oder um die kanari-
sche Tracht mit bestickten Wes-
ten und schweren Stoff en han-
delt. 
Auf einem Baile de Magos ist das 
Erscheinen in Tracht Pfl icht! Wer 
keine besitzt, das triff t sowohl auf 
Besucher als auch manche Ein-
heimische zu, kann sich vor Ort 
eine Tracht ausleihen. In der Re-
gel gibt es einen lokalen Verleih-
Service. Ihre Tracht ist den Ka-
nariern wichtig. Deshalb legen 
sie großen Wert darauf, dass die 
Tracht genauso getragen wird, 
wie es sich gehört. In Kampagnen 
wird immer wieder darauf hinge-

wiesen, wie es richtig ist. Denn 
diese traditionelle Kleidung soll 
nicht durch modernen Schnick-
schnack verzerrt werden.
Auf dem Baile de Magos werden 
Tische mit Bänken reserviert, an 
denen sich Familien oder Freun-
deskreise treff en, um gemein-
sam zu feiern. Sie bringen dazu 
typisch kanarisches Essen und 
Wein mit. Dann wird gemeinsam 
gegessen und bis zum Morgen-
grauen getanzt.
Schon in den Schulen wird mit 
den Kindern der Día de Canarias 
gefeiert und typisch kanarisches 
Brauchtum und kanarische Tän-
ze geübt. Kanarische Traditionen 
sind von klein auf fest verwur-
zelt.

Traditionelle Sportarten

Am Día de Canarias selbst wird 
auf vielen Plazas gefeiert. Mit Fol-
kloremusik, Kunsthandwerk oder 
auch typischen Sportarten, die 
schon zu Zeiten der Guanchen 
populär waren. 
Dazu zählt beispielsweise der 
Stockkampf, der bei den Urein-
wohnern „banod“ genannt wur-
de. Übersetzt heißt das so viel wie 
„feuergehärteter Holzspeer“. Die 
Stöcke waren meist die einzigen 
Waff en, die die Altkanarier zur 
Verfügung hatten. Sie sind 1,20 
bis 1,80 Meter lang. 
Heute ist aus der Selbstvertei-
digung eine Sportart geworden. 
Der Kampf wird eigentlich nur 
angedeutet, denn die Kämpfer 
schlagen nicht wirklich mit dem 
Stock zu, sondern bremsen die 
Bewegung kurz vorher ab. Einer 
mimt den Angreifer und der Kon-
trahent verteidigt sich. Während 
der Diktatur verbot General Fran-
co den Stockkampf als volkstüm-
lichen Brauch. Doch selbst da-
mals wurden weiterhin heimlich 
Stockkämpfe geübt. Sie werden 
als wichtiger Teil der kanarischen 
Identität empfunden, die man sich 
auch vom Diktator nicht nehmen 
ließ.
Die Bola Canaria, die an das fran-
zösische Boule oder das baski-
sche Petanca erinnert, kam mit 
den Eroberern auf die Insel. Trotz-
dem wird es als wichtiger Teil der 

kanarischen Tradition betrachtet. 
Nach Fußball ist es die Sportart 
mit den meisten Aktiven. Die Ku-
geln, mit denen gespielt wird, 
sind bei der kanarischen Version 
etwas schwerer und das Spiel-
feld etwas größer. Die Bola Cana-
ria und Petanca sind auf den Ka-
narischen Inseln über den glei-
chen Verband föderiert. In den 
Wintermonaten treff en sich deut-
sche Überwinterer im Tenniscen-
ter Miramar immer dienstags zum 
Spiel mit der Kugel.
Ein ganz besonderes Schauspiel 
ist der Salto del Pastor – der Hir-
tensprung, der bis in die Zeit 
der Ureinwohner zurückreicht. Ur-
sprünglich war es keine Sport-
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art, sondern eine Möglichkeit der 
Fortbewegung. Die Hirten hatten 
schon damals lange Holzlanzen 
dabei, mit deren Hilfe sie im stei-
len Gelände Höhenunterschiede 
schnell überwinden und sich in 
der zerklüfteten Bergwelt fast so 
agil bewegen konnten wie ihre 
Ziegen.
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Paseo del Romero

In Verbindung mit dem Día de 
Canarias wird in Puerto de la Cruz 

eine ganze besondere Tradition 
gewahrt: Der Paseo del Romero 
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die in Puerto de la Cruz leben-
dig ist. Bunt geschmückte Boots-
attrappen und Fischer in traditi-
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zu Programmänderungen kom-
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Der Hirtensprung ist eine Sportart, die aus der Notwendigkeit 
heraus entstand (Foto/ArchivSV)
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Fast ein Drittel von Las Palmas ist vulnerabel
Erste Studie über die öff entliche Gesundheit

Gran Canaria: Las Palmas‘ Bür-
germeisterin, Carolina Díaz, hat 
die Universität von Las Palmas 
(ULPGC) beauftragt, eine Studie 
über den Ist-Zustand der einzel-
nen Stadtteile zu erstellen. 
Insgesamt wurden 112 von 122 
Stadtteilen analysiert. Nur zehn 
mit weniger als 100 Einwohnern 
blieben unberücksichtigt. Der Fo-
kus der Studie lag auf der sozio-
ökonomischen Lage, Gesundheit, 
Demografi e, Bildung und Arbeit. 
Insgesamt 45 Indikatoren wur-
den berücksichtigt.
„Es war mir wichtig, ein möglichst 
umfassendes Bild von dem Ist-
Zustand der einzelnen Stadtteile 
zu erhalten, um gezielt Maßnah-
men ergreifen zu können, die die 
Lebensqualität der Menschen er-
höht“, erklärte Darias.
Die Studie ergab, dass 33 Stadt-

Die Fakten liegen nun auf dem Tisch – jetzt geht es um konkrete Vorschläge 
(Foto/AyLP)

teile als „vulnerabel“ betrachtet 
werden müssen. Das entspricht 
knapp 30 Prozent. Besonders pre-
kär ist die Lage in Jinámar, El Las-
so und in der Altstadt Vegueta.
„Wir haben enorme Einkommens-
Unterschiede zwischen den Stadt-
teilen festgestellt und damit ver-
bunden ein großes Ungleichge-
wicht. Die reichsten Stadtteile, in 
denen die meisten Akademiker 
leben, sind auch gleichzeitig die-
jenigen mit der größten Ungleich-
heit. Eine Ausnahme stellte aller-
dings La Minilla dar“, berichtet die 
Studienleiterin der ULPGC, Beat-
riz González López-Valcárcel.
Eine direkte Beziehung stellte die 
Studie zwischen niedrigem Ein-
kommen und schlechter Gesund-
heit her. In den ärmeren Stadt-
teilen sei die Übersterblichkeit aus 
vermeidbaren Gründen größer.
Die Studie unterstrich auch den 
direkten Zusammenhang zwi-
schen einem niedrigen Familien-
einkommen und Übergewicht. 
Generell gäbe es in Stadtvierteln 
mit einem höheren Einkommens-
niveau der Haushalte weniger 
Übergewicht bei Kindern. „Über-
raschenderweise gab es aber auch 
Stadtviertel, wo diese Gleichung 
nicht aufging. Es wäre ein inte-
ressanter Ansatz nachzuforschen, 
woran das liegt. Ist die Ursache 
für weniger Übergewicht ein kul-
turelles Thema? Oder liegt es an 
der Bildung der Mütter oder even-
tuell an den Schulen? Diesen Ur-
sachen auf den Grund zu gehen, 
wäre gut, denn daraus könnten 

wir Rückschlüsse für Verbesse-
rungen ziehen“, meinte die Stu-
dienleiterin. Kindliches Überge-
wicht sei ein Gesellschaftsprob-
lem, das man ernst und in Angriff  
nehmen müsse. „Das gilt nicht 
nur für die Kanaren, sondern ist 
ein europaweites Phänomen“, be-
tonte die Bürgermeisterin.
Die Stadt ist in fünf Distrikte auf-
geteilt, aber in allen gibt es so-
wohl reiche als auch vulnerable 
Viertel. In zehn Prozent der ärms-
ten Viertel beträgt das Jahres-
einkommen 14.000 Euro, in den 
reichsten bis zu 35.000 Euro. In 
Santa Catalina-Canteras haben 
beispielsweise 20 Prozent der 
reichsten Haushalte ein vierfach 
höheres Einkommen als 20 Pro-
zent der Ärmsten. 

Beatriz González López-Valcárcel 
präsentiert die Ergebnisse 

der Studie (Foto/Canarias7)

Insgesamt sind 91.000 Haupt-
stadtbewohner - ein Viertel der 
Bevölkerung - von Armut bedroht. 
Etwa elf Prozent leben in akuter 
Armut.
Bedrückend sei auch die Tatsa-
che, dass nur noch 2,7 Prozent 
der Bewohner Kinder unter fünf 
Jahren sind. Das liegt sowohl 
unter dem kanarischen als auch  
spanischen Durchschnitt. „Hier 
ist es wichtig, Anreize zu schaf-
fen. Durch mehr Lebensqualität, 
Arbeit und natürlich mit bezahl-
barem Wohnraum“, weiß Darias. 
Sie will das Ergebnis der Studie 
als Basis zur Entwicklung neuer 
Projekte nehmen, die das Leben 
in der Hauptstadt für alle verbes-
sern soll.
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Rücksichtsloser Menschenhandel

Teneriff a: Der Kapitän eines Se-
gelbootes, das eigentlich Kurs auf 
die Karibik genommen hatte, war 
gezwungen im März im Hafen von 
Los Gigantes anlegen, um Sturm-
schäden zu beseitigen. 
Diesen Moment nutzte eine junge 
Äthiopierin um zu fl iehen. Sie er-
zählte der Polizei, dass sie in ihrer 
Heimat vor einem Krieg gefl ohen 
und in Mauretanien in die Hände 
einer Schleuserbande gelangt sei. 
Diese habe sie zunächst auf die 
Kapverden gebracht und dort sei 
sie dem 55-jährigen Besitzer des 
Segelbootes übergeben worden. 
Gegen ihren Willen wurde sie auf 
dem Boot festgehalten. Der Boots- An der Playa El Socorro lief das Segelboot auf Grund (Foto/PoliciaNacional)

inhaber nutzte ihre Situation aus. 
Sie musste unentgeltlich für ihn 
arbeiten und wurde von ihm se-
xuell missbraucht. Nach der Flucht
der jungen Frau versuchte der 
Bootseigner über den Atlantik zu 
fl iehen. Er versteckte sich in einsa-
men Buchten und strandete letzt-
lich am Playa El Socorro in Güímar. 
Hier war die Flucht zu Ende und 
der Verdächtige wurden wegen 
Menschenhandels und Begünsti-
gung irregulärer Immigration fest-
genommen.DasOpfer wurde in ein
Schutzprogramm aufgenommen. 
Die Ermittlungen der Polizei zu 
den möglichen Hintermännern der 
Schleuserbande dauern noch an.

Ein neuer Bischof bezieht den 
Bischofssitz (Foto/ArchivDA)

Teneriff a: Ab dem 1. Mai wird 
Eloy Alberto Santiago Santiago 
aus Las Palmas offi  ziell den Bi-
schofssitz in La Laguna überneh-
men und die Nachfolge von Ber-
nardo Álvarez antreten, der in den 
Ruhestand gegangen ist. Der neue 
Erzbischof hat bereits im Vatikan, 
Kolumbien, Afrika und Großbritan-
nien gedient und war als Religi-
onslehrer oder Pfarrer verschie-
dener Gemeinden tätig. Der 52- 
Jährige versteht seinAmtalseinen 
Dienst für Gott und die Menschen. 
Auch die Frauen sieht er als wich-
tigen Teilderkatholischen Kirchen-
gemeinschaftan. SeineErnennung 
hat ihn nach eigenen Worten über-
rascht, aber er freue sich sehr auf 
die neue Herausforderung.

Neuer Erzbischof in La Laguna
Mitten aus dem Leben

Demo für anderen Tourismus

Kanaren: Mehrere Aktivisten und 
Umweltschutzverbände der Tou-
rismus-Bewegung haben für den 
18. Mai die nächste Demo ange-
kündigt. Sie steht unter dem be-

Plakat/ATAN

kannten Motto „Canarias tiene un 
limite“ (Kanaren haben ein Limit).
Die Proteste richten sich nicht ge-
gen den Tourismus im Allgemei-
nen, sondern fordern eine neue 
und nachhaltigere Form des Tou-
rismus sowie mehr bezahlbaren 
Wohnraum für die Inselbewohner. 
Die Protestierenden weisen auf 
die Besonderheiten eines Insel-
territoriums hin, das kein unge-
bremstes Wachstum zulässt. Die 
Infrastrukturen, die Gesundheits-
versorgung unddieSchutzgebiete 
sind von der aktuellen Lage über-
fordert.
Die Demonstrationen fi nden auf 
allen Inseln statt. Auf Teneriff a be-
ginnt sie um 11 Uhr an der Plaza 
Weyler in Santa Cruz de Tenerife.

Äthiopierin von Boot gefl ohen
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Teneriff a: Die Stadt Santa Cruz 
möchte das Phänomen unter-
binden, dass jedes Kind von sei-
nen Eltern im Auto zur Schule 
gebracht und abgeholt wird. Da-
mit verbunden sind regelmäßige 
Staus und Chaos. Stattdessen 
sollen Plätze geschaff en werden, 
an denen die Kinder aussteigen 
und dann zu Fuß zur Schule ge-
hen können. Lehrer, freiwillige 
Helfer oder auch Anwohner sol-
len den Kindern sicher über Ze-

Kinder sollen animiert werden zu 
Fuß zu gehen (Foto/ArchivDA)

brastreifen helfen. 
Das System soll zunächst in der 
Grundschule CEIP Rambla sowie 
in den Oberstufen IES Andrés 
Bello, Las Veredillas und María 
Rosa Alonso getestet werden.
„Wir werden zuerst eine Studie 
zu den sicheren Schulwegen ma-
chen, die bis Mitte Mai vorliegen 
soll. Ab Juni werden dann Vor-
schläge vorbereitet und bis Ende 
des Jahres würden wir die Initia-
tive gerne umsetzen“, erklärte 

Sichere Schulwege und weniger Autos

Worte können fördern oder 
bremsen (Foto/freepik)

Neue Ideen für Santa Cruz

die zuständige Stadträtin, Evelyn 
Alonso. 
Die Kinder und Jugendlichen sol-
len das Angebot möglichst zahl-
reich wahrnehmen, zu Fuß, per 
Rad oder Roller in die Schule zu 
kommen. „Das entlastet die Ver-
kehrssituation und jede Stadt 
wirkt sympathischer, wenn Kin-
der präsent sind“. 
Dem Pionier-Projekt sollen sich 
später alle Schulen anschließen.

Kanaren: In einer Welt, in der 
die Kommunikation immer digi-
taler und schneller wird, ist es 
wichtig auf eine gute Wortwahl 
zu achten. Insbesondere im Um-
gang mit Kindern und Jugendli-
chen. 
Für den kolumbianischen Profes-
sor für Soziologie, Adam Kalins-
ky, ist es fatal, einem Kind zu sa-
gen: „Du hast mich enttäuscht“. 
Denn diese Worte verursachen 

Auf die richtige Wortwahl kommt es an
Erziehung zu selbstbewussten Menschen

ein Schamgefühl, was wiederum 
die emotionale Entwicklung des 
Kindes stört. Im Gegensatz zur 
Schuld bewirkt die Scham eine 
Art Lähmung. Die Kinder sind so 
nicht in der Lage, über ihren Feh-
ler nachzudenken und ihn zu ana-
lysieren. Die Scham blockiert da-
mit auch das Selbstwertgefühl.
Deshalb plädieren die Wissen-
schaftler für eine sorgfältige Wort-
wahl. Anstatt von Enttäuschung 

zu sprechen, könnte man auch 
sagen: „Was können wir tun, da-
mit es das nächste Mal besser 
klappt?“ 
Auf diese Weise wird das Kind in 
eine Entwicklung einbezogen und 
eine vertrauensvolle Atmosphä-
re der Zusammenarbeit geschaf-
fen. Fehler sind dann nichts, wo-
für man sich schämen muss, son-
dern sie sind die Chance zu wach-
sen.
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Lemon Lounge – Cocktail & mehr
Neu im Städtchen

Teneriff a: Im Herzen von Pu-
erto de la Cruz hat die Lemon 
Lounge geöff net. Der perfekte 
Treff punkt für alle, die es sich bei 
einem leckeren Cocktail, Long-
drink oder kleinen Snacks gut 
gehen lassen wollen. Neben den 
Klassikern wie Piña Colada, Sex 
on the Beach oder Caipiriña Mo-
jito, können die Gäste noch ganz 
andere, hauseigene Kreationen 
entdecken. 
Wie wäre es zum Beispiel mit ei-
nem kanarischen Kuss zum Trin-
ken? Der Cocktail Canarian Kiss 
besteht aus weißem Rum, Hibis-
kus- und Zitronensirup und Vanil-
lecreme. Ein Schluck und schon 
tanzen kanarische Aromen auf 
der Zunge. Der Hauscocktail Le-
mon Lounge Delight wird aus 
Wodka, Zitronengrassirup, Ko-
koscreme und Kurkuma gemixt. 
Der Elisabeth Swan vereint ei-
nen alten Rum mit Kokoscreme, 
Banane, Kaff ee und Zimt und 

Darf es eine Verführung zu einem kanarischen Kuss sein? 
(Foto/LemonLounge)

hinter dem Blue Mountain ver-
birgt sich ein Hauscocktail, der 
aus Rum, Kokoscreme, Zitronen-
saft, und Zitronensirup gemischt 
wird. Auf Wunsch können die 

Gute Laune ist in der Lemon Lounge Bar die Alltagsstimmung 
(Foto/LemonLounge)

Ein stilvolles Ambiente, gepaart mit guten Drinks 
(Foto/LemonLounge)

letzten beiden auch ohne Alko-
hol serviert werden.
Natürlich kommen auch Wein- 
und Biertrinker auf ihre Kosten 
und fi nden eine Auswahl erlese-

ner Weine und 26 verschiedener 
Biersorten.
Dazu werden kleine Spezialitä-
ten serviert, wie gemischte Kä-
se- oder Schinkenplatten, gebra-
tenes vom Hühnchen, Frikandel 
Spezial, knusprige Gambas, Kä-
sefi nger oder einfach eine ge-
mischte Platte für vier Personen. 
Oder darf es vielleicht ein Chef-
burger mit 200 Gramm Angus-
Rindfl eisch sein? Eine Spezialität 
des Hauses ist außerdem ein le-
ckerer Flammkuchen.
Für musikalische Unterhaltung 
sorgt jeden Freitag ab 21 Uhr 
Livemusik von Miriam Bienes mit 
ihrem spanisch-englischem Re-
pertoire.
Die Lemon Lounge Bar befi ndet 
sich in der Calle Blanco 6 in Pu-
erto de la Cruz. Geöff net ist von 
Dienstag bis Sonntag von 16 Uhr 
bis Mitternacht.
Mehr Infos fi nden sich auf 
lemonloungebar.com.
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Kanaren: Weiße Bohnen sind als Eintopf ein beliebter Bestandteil 
der kanarischen Küche. Meist erhält er mit Chorizo oder Blutwurst 
noch eine pikante Note. 
Aber warum ihn nicht mal mit anderen Elementen anreichern, die 
in der kanarischen Küche ebenfalls gern gegessen werden, wie Tin-
tenfi sch und Muscheln. Den Pulpo kann man vorkochen, Reste ver-
wenden oder vorgegart im Supermarkt kaufen.

Zubereitung:
• Die Bohnen abtropfen lassen.
• Den Knoblauch und die Zwiebel klein schneiden und anbraten. 
• Mit der Tomatensoße aufgießen. Sämtliche Gewürze und die 

Bohnen mitschmoren lassen.
• Zum Schluss den kleingeschnittenen Pulpo sowie die Mu-

scheln dazugeben. Abschmecken und die Sahne unterrühren. 
Die Petersilie ebenfalls untermischen.

• Dazu braucht man nur noch ein frisches Weißbrot und ein 
schnelles Essen steht lecker duftend auf dem Tisch. 

Weißer Bohnentopf mit Pulpo und Muscheln
Kanarische Rezeptidee

Bekannte Zutaten neu kombiniert  (Foto/Chefkoch.de) 

Wir danken dem Verlag Gruner & Co sowie der Redaktion von 
Chefkoch.de für die freundliche Unterstützung.

Zutaten für 2 Personen:
1 Glas weiße Bohnen (400 Gramm)
400 Gramm   vorgegarter Tintenfi sch
10     vorgegarte Miesmuscheln
1 Paket Pizzatomaten
Je ½   Zwiebel und Chilischote
2  Knoblauchzehen
1 Esslöff el gehackte, frische Petersilie
1 Esslöff el    Sahne

  frisches Weißbrot

Kanaren: Lapas gehören zu den 
Lieblingsgerichten vieler Kanari-
er. Manchmal werden sie auch 
marisco pobre (arme Meeres-
früchte) genannt. 
Dabei handelt es sich nicht um 
einen Fisch, sondern um gemei-
ne Napfschnecken, die vor allem 
in algenreichen Felsküsten vor-
kommen und bei Ebbe gesam-
melt werden.
Aber Vorsicht: Es gibt Schonzei-
ten und Schutzgebiete. Wer sich 
damit nicht auskennt, sollte lie-
ber nicht selbst sammeln, son-
dern sich diese kanarische Spe-
zialität im Restaurant bestellen. 
Die Patella vulgata, wie sie mit 
wissenschaftlichem Namen heißt, 

Lapas – die gemeine Napfschnecke
hat nur eine napff örmige Scha-
le, die einem Zuckerhut ähnelt. 
Die Napfschnecke ist nachtaktiv. 
Sie weidet die Algen von den Fel-
sen ab, kehrt aber kurioserwei-
se bei Tagesanbruch zurück an 
ihren Stammplatz, den sie so-
gar gegen Konkurrenten vertei-
digt. Sie ist sehr widerstandfä-
hig und kann auch kurze Zeit 
auf dem Trockenen überleben, 
wie bei Ebbe beispielsweise. Sie 
kommen im Atlantik, Ärmelka-
nal,  Mittelmeer und in der Nord-
see vor und wurden schon von 
denprähistorischen Ur-Menschen 
gegessen. 
Auf den Kanarischen Inseln wer-
den sie meist in der Pfanne ge-

Lapas sind eine typisch kanarische Spezialität (Foto/Wikipedia) 

Heimische Fischkunde

gewaschen werden, sonst kann 
der Genuss von feinen Sandkörn-
chen getrübt werden.

grillt und mit der typischen grü-
nen Mojo serviert. 
Bei der Zubereitung muss darauf 
geachtet werden, dass sie gut 
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Lions Club lädt zur Paella
Teneriff a: Wo es eine Not gibt, 
dort gibt es auch einen „Lion“ 
– so lautet das Motto des Lions 
Clubs in dem mittelständische 
Unternehmer organisiert sind, um 
gemeinsam zu helfen, wo es nö-
tig ist.
Um einkommensschwachen Fa-
milien in Los Realejos zu helfen, 
die Sonderausgaben nicht aus 
eigener Tasche decken können, 
veranstaltet der Lions Club je-
des Jahr ein leckeres Paella-Es-
sen mit großer Tombola. Dazu gibt 
es musikalische Unterhaltung.

Diese Paella schmeckt richtig lecker 
(Foto/LionsClub)

Benefi z-Essen in Los Realejos

Kanaren: Früher, als das Früch-
teangebot und die Auswahl auf 
den Kanarischen Inseln noch klein 
war, gehörte die Nispero, die ja-
panische Wollmispel, ganz selbst-
verständlich zum kanarischen 
Speiseplan. Heute sieht man sie 
nur noch selten in den Regalen. 
Dabei gibt es einen guten Grund 

Nispero – die japanische Wollmispel

Wer sie nicht kennt, sollte sie 
unbedingt probieren (Foto/wikipedia)

Eine fast vergessene Frucht

diese Frucht zu schätzen! Die Ni-
spero stammt eigentlich aus Chi-
na, gedeiht aber weltweit in sub-
tropischem Klima. Sie fördert die 
Verdauung, stärkt das Immun-
system und ist gut für die Haut, 
ist reich an Vitamin C, Kalium, 
Ballaststoff en und Antioxidanti-
en.

Viele freuen sich jedes Jahr auf 
diesen Sonntag, denn Paella ko-
chen, das können die Lions rich-
tig gut!
Gefeiert wird in diesem Jahr am 
Día de Canarias, dem 30. Mai, auf 
der Plaza Viera y Clavijo in Los 
Realejos. Los geht es ab 13.30 
Uhr. Die Paella kostet 10 Euro pro 
Person, ohne Getränke. Der Erlös 
der Veranstaltung kommt in Zu-
sammenarbeit mit dem Sozial-
amt von Los Realejos ausschließ-
lich bedürftigen Familien in der 
Gemeinde zugute.

In der Küche ist die Nispero viel-
seitig einzusetzen. Entweder man 
isst sie roh oder man verarbei-
tet sie zu Marmelade, zum Des-
sert, zu Eis, Kuchen, in Salaten 
oder Fleischsoßen. Die Frucht ist 
süß und schmeckt durch ihren 
leicht säuerlichen Geschmack er-
frischend.

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 39Gas�r�n����Gas�r�n����Mai 2025 | Insel-Magazin 57

Lions Club lädt zur Paella
Teneriff a: Wo es eine Not gibt, 
dort gibt es auch einen „Lion“ 
– so lautet das Motto des Lions 
Clubs in dem mittelständische 
Unternehmer organisiert sind, um 
gemeinsam zu helfen, wo es nö-
tig ist.
Um einkommensschwachen Fa-
milien in Los Realejos zu helfen, 
die Sonderausgaben nicht aus 
eigener Tasche decken können, 
veranstaltet der Lions Club je-
des Jahr ein leckeres Paella-Es-
sen mit großer Tombola. Dazu gibt 
es musikalische Unterhaltung.

Diese Paella schmeckt richtig lecker 
(Foto/LionsClub)

Benefi z-Essen in Los Realejos

Kanaren: Früher, als das Früch-
teangebot und die Auswahl auf 
den Kanarischen Inseln noch klein 
war, gehörte die Nispero, die ja-
panische Wollmispel, ganz selbst-
verständlich zum kanarischen 
Speiseplan. Heute sieht man sie 
nur noch selten in den Regalen. 
Dabei gibt es einen guten Grund 

Nispero – die japanische Wollmispel

Wer sie nicht kennt, sollte sie 
unbedingt probieren (Foto/wikipedia)

Eine fast vergessene FruchtEine fast vergessene Frucht

diese Frucht zu schätzen! Die Ni-
spero stammt eigentlich aus Chi-
na, gedeiht aber weltweit in sub-
tropischem Klima. Sie fördert die 
Verdauung, stärkt das Immun-
system und ist gut für die Haut, 
ist reich an Vitamin C, Kalium, 
Ballaststoff en und Antioxidanti-
en.

Viele freuen sich jedes Jahr auf 
diesen Sonntag, denn Paella ko-
chen, das können die Lions rich-
tig gut!
Gefeiert wird in diesem Jahr am 
Día de Canarias, dem 30. Mai, auf 
der Plaza Viera y Clavijo in Los 
Realejos. Los geht es ab 13.30 
Uhr. Die Paella kostet 10 Euro pro 
Person, ohne Getränke. Der Erlös 
der Veranstaltung kommt in Zu-
sammenarbeit mit dem Sozial-
amt von Los Realejos ausschließ-
lich bedürftigen Familien in der 
Gemeinde zugute.

In der Küche ist die Nispero viel-
seitig einzusetzen. Entweder man 
isst sie roh oder man verarbei-
tet sie zu Marmelade, zum Des-
sert, zu Eis, Kuchen, in Salaten 
oder Fleischsoßen. Die Frucht ist 
süß und schmeckt durch ihren 
leicht säuerlichen Geschmack er-
frischend.



Radioeuropa täglich frisch auf FM, DAB und - wie das Insel-Magazin - online auf radioeuropa.fm

Seite 40 Gas�r�n���� Mai 2025 | Insel-Magazin 57

Teneriff a: Die Umwelt- und 
Nachhaltigkeits-Beauftragte der 
Inselregierung, Blanca Pérez, 
traf sich im April mit Vertretern 
des Imkerverbandes, um die 
Honigsaison im Nationalpark 
zu besprechen. Die Imker kön-
nen bis zum 28. Oktober ihre 
Bienenstöcke in den National-
park bringen, um Honig aus 
Teideginster und anderen typi-
schen Bergblüten zu gewinnen. 

Bienenmanagement im Nationalpark
Bis zu 2.700 Bienenstöcke dür-
fen sie im Nationalpark vertei-
len.  
Das Endprodukt ist ein hoch-
wertiger Honig, der von den 
Inselbewohnern sehr geschätzt 
wird und den Urlauber gerne in 
Souvenirshops als kanarische 
Spezialität mit nach Hause 
nehmen. Auf den Kanarischen 
werden sehr unterschiedliche 
monofl orale Honigsorten her-

gestellt. Vom würzigen Kasta-
nienhonig bis hin zum einzig-
artigen Blütenhonig. Honig aus 
der Retamablüte (Teideginster) 
ist weltweit einzigartig.
Die Imker erzeugen im Natio-
nalpark nicht nur einen lecke-
ren Honig, sondern tragen mit 
ihren Bienenvölkern auch zum 
Erhalt des ökologischen Gleich-
gewichts bei.

Die Imker arbeiten eng mit dem 
Umweltschutzamt zusammen 

(Foto/ArchivSV)

Hochgenuss will organisiert sein

Gran Canaria: Gerade ist erst 
Ostern vorbei, aber in den Köpfen 
der Bewohner von Moya fi ebert 
man schon dem Weihnachtsfest 
entgegen. 
In diesem Jahr hat die Gemeinde 
in Zusammenarbeit mit dem lo-
kalen Schokoladenhersteller Tir-
ma Großes vor: Am 20. Dezem-
ber soll im Ortskern von La Tras-
tienda bis zur Kirche ein 200 Me-
ter langer Riesenturrón entste-
hen. 
Turrónes, zentimeterdicke Scho-
koladen-Tafeln mit verschiede-
nen Geschmacksrichtungen, sind 
typisch für die Weihnachtszeit in 
Spanien.
„Seit über 84 Jahren produziert 
Tirma Schokolade und dieses 
Projekt erscheint uns phantas-
tisch“, betonte der Geschäftsfüh-
rer der Schokoladenfabrik, Vir-
gilio Correa, der selbst aus Moya 
stammt. Deshalb laufen die Pla-
nungen jetzt schon auf Hochtou-
ren. Rund 150 Meter sollen vor-
bereitet sein und die letzten 50 

Rekordversuch in Moya
Es weihnachtet

Meter des Riesenturróns sollen 
vor Ort fertiggestellt werden.
Rund 200 Kilogramm Schokola-
de, 60 Kilogramm Haselnusspra-
linen und 60 Kilogramm Füllung 
sind als seine Basis eingeplant, 
die dann noch mit verschiede-

nen Zutaten verfeinert wird. Je-
der Meter Schokolade wird rund 
1,6 Kilogramm wiegen. Das fer-
tige Teil soll dann den bisherigen 
Rekord aus Peru schlagen. Dort 
gab es schon einmal einen 160 
Meter langen Turrón.

Ob man den Versuch beim Gui-
ness Buch der Rekorde anmel-
den wird, hat der Bürgermeis-
ter der Stadt, Raúl Afonso, noch 
nicht entschieden. Immerhin re-
giert er eine Gemeinde der Su-
perlative, denn in Moya wurde 
bereits der größte Roscón Euro-
pas (gefüllter Dreikönigskuchen) 
mit 550 Metern Länge hergestellt 
und die größte Paella der Kana-
ren zubereitet. Sie ergab 7.000 
Portionen. Nun soll der Mega-
Turrón das nächste kulinarische 
Rekord-Highlight werden. „Die 
Zeit fl iegt uns davon. Wenn der 
Sommer vorbei ist, kommt Weih-
nachten schon um die Ecke“, 
meint der Bürgermeister.
Der Riesenturrón soll zu einem 
symbolischen Preis verkauft wer-
den und der Erlös kommt einer 
gemeinnützigen Organisation zu-
gute.

Die Vorbereitungen für den Riesenturrón laufen (Foto/ArchivC7)
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Teneriff a: Teneriff as Inselprä-
sidentin Rosá Dávila will die Au-
tobahnen TF-5 im Norden und 
TF-1 im Süden durch die Integ-
ration eines intelligenten Ampel-
systems erreichen. Für die Nord-
autobahn TF-5 ist bereits ein In-
vestitionsvolumen in Höhe von 
vier Millionen Euro vorgesehen. 
Bis 2026 soll es in Betrieb ge-
nommen werden. Ein weiteres 
Budget wird für die Südautobahn 
TF-1 angestrebt. Den Berechnun-
gen zufolge könnte die Verkehrs-
überlastung um 30 bis 60 Prozent 
reduziert werden.
Anfang April reiste Dávila nach 
Madrid um das Projekt mit der 
Verkehrsdirektion zu besprechen. 
Sie ist sich sicher, dass intelligen-
te und integrative Verkehrssys-
teme die Zukunft auf europäi-
schen Straßen sind.
Das intelligente Ampelsystem hat 
sich in Spaniens Hauptstadt Ma-
drid bereits bewährt.
„Über Sensoren in Kameras wird 
in Realzeit die Verkehrsdichte er-
fasst und über Ampeln die Zu-
fahrt auf Hauptverkehrsadern ge-
regelt. Dadurch können Staus auf 

In intelligenten Verkehrssystemen liegt die Zukunft 
(Foto/MinisterioTráfi co)

kritischen Abschnitten reduziert 
und die Mobilität auf der Insel 
verbessert werden“, erklärte Dá-
vila, die sich in Madrid mit dem 
System vertraut gemacht hat. Es 
ist in der Lage, Verkehrsfl üsse zu 
analysieren und sich selbst an 
die realen Bedingungen anzupas-
sen. Also beispielsweise längere 
Grünphasen bei hohem Verkehrs-
aufkommen. Es priorisiert Busse 

und Notfallfahrzeuge, wodurch 
der öff entliche Verkehr wesent-
lich pünktlicher wird. Bei einer ho-
hen Luftverschmutzung können 
die intelligenten Verkehrssysteme 
den Verkehr selbstständig durch 
Tempolimits drosseln oder be-
stimmte Bereiche für den Auto-
verkehr sperren. Verkehrsteilneh-
mer haben die Möglichkeit, per 
App die aktuellen Stau-Informa-

tionen und alternative Wege ab-
zurufen.
Um die Staus speziell auf den 
Autobahnen zu reduzieren, sind 
noch weitere Maßnahmen ge-
plant. So fanden im April Gesprä-
che mit der Universität in La La-
guna statt, um die Vorlesungen 
so zu organisieren, dass sie ge-
staff elt beginnen und nicht mit 
dem Berufsverkehr kollidieren. 
Die medizinische Fakultät hat das 
bereits in diesem Studienjahr ge-
macht. Die übrigen sollen bis zum 
Ende des Jahres folgen.
Im Süden soll die Autobahn auf 
der Trasse zwischen San Isidro 
und Playa de las Américas auf 
drei Spuren erweitert werden.
„Universitätsstudien sehen in die-
sem Vorschlag ein großes Poten-
tial. Natürlich kommt es während 
der Bauzeit zu einer zusätzlichen 
Belastung des Verkehrs. Aber mit 
einer gemeinsamen Kraftanstren-
gung ist das zu meistern und 
danach läuft dann alles besser“, 
meint der Inselbeauftragte für 
den Straßenbau, Dámaso Artea-
ga.

Entlastung durch intelligentes Ampelsystem
Verkehrsberuhigung durch Smart-City-Konzept

Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung hat im April eine Investition 
in Höhe sechs Millionen Euro für 
das Technologische Institut für 
erneuerbare Energien bewilligt. 
Damit partizipiert die Inselregie-
rung als strategischer Partner an 
dem Projekt QCircle, das vom Ar-
quimea Research Center geplant 
ist und im Bau eines hochmoder-
nen Zentrums für Quantentech-
nologie mit dem Fokus auf Cyber-
verteidigung und Cybersicherheit 

Inselpräsidentin Rosa Dávila und ihr 
Vize Lope Afonso stellen die Weichen 

in die Zukunft (Foto/CabTF)

besteht. Die europäische Union 
unterstützt das mit insgesamt 35 
Millionen Euro budgetierte Pro-
jekt mit 14,5 Millionen Euro. Mit 
diesem neuen Technologiezent-
rum in dem aufstrebenden Sek-
tor des Quantencomputings stellt 
sich Teneriff a an die Spitze vieler 
europäischer Länder.
Außerdem hat die Inselregierung 
Forschungsgelder in Höhe von 
435.000 Euro für die biomedizini-
sche Forschung der Stiftung Bio-

Investition in Quantentechnologie
Pionierrolle für Teneriff a

avance bereitgestellt, um die For-
schung an degenerativen Krank-
heiten wie Arthrose und chroni-
scher Nierenerkrankung oder an 
neurodegenerativen Erkrankun-
gen wie Parkinson und Alzhei-
mer zu unterstützen. Außerdem 
forschen Wissenschaftler auf den 
Kanaren an häufi g vorkommen-
den Erkrankungen wie Diabetes, 
Krebs oder Herz-/Kreislauferkran-
kungen.
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Teneriff a: Teneriff as Inselprä-
sidentin Rosá Dávila will die Au-
tobahnen TF-5 im Norden und 
TF-1 im Süden durch die Integ-
ration eines intelligenten Ampel-
systems erreichen. Für die Nord-
autobahn TF-5 ist bereits ein In-
vestitionsvolumen in Höhe von 
vier Millionen Euro vorgesehen. 
Bis 2026 soll es in Betrieb ge-
nommen werden. Ein weiteres 
Budget wird für die Südautobahn 
TF-1 angestrebt. Den Berechnun-
gen zufolge könnte die Verkehrs-
überlastung um 30 bis 60 Prozent 
reduziert werden.
Anfang April reiste Dávila nach 
Madrid um das Projekt mit der 
Verkehrsdirektion zu besprechen. 
Sie ist sich sicher, dass intelligen-
te und integrative Verkehrssys-
teme die Zukunft auf europäi-
schen Straßen sind.
Das intelligente Ampelsystem hat 
sich in Spaniens Hauptstadt Ma-
drid bereits bewährt.
„Über Sensoren in Kameras wird 
in Realzeit die Verkehrsdichte er-
fasst und über Ampeln die Zu-
fahrt auf Hauptverkehrsadern ge-
regelt. Dadurch können Staus auf 

In intelligenten Verkehrssystemen liegt die Zukunft 
(Foto/MinisterioTráfi co)

kritischen Abschnitten reduziert 
und die Mobilität auf der Insel 
verbessert werden“, erklärte Dá-
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ist in der Lage, Verkehrsfl üsse zu 
analysieren und sich selbst an 
die realen Bedingungen anzupas-
sen. Also beispielsweise längere 
Grünphasen bei hohem Verkehrs-
aufkommen. Es priorisiert Busse 

und Notfallfahrzeuge, wodurch 
der öff entliche Verkehr wesent-
lich pünktlicher wird. Bei einer ho-
hen Luftverschmutzung können 
die intelligenten Verkehrssysteme 
den Verkehr selbstständig durch 
Tempolimits drosseln oder be-
stimmte Bereiche für den Auto-
verkehr sperren. Verkehrsteilneh-
mer haben die Möglichkeit, per 
App die aktuellen Stau-Informa-

tionen und alternative Wege ab-
zurufen.
Um die Staus speziell auf den 
Autobahnen zu reduzieren, sind 
noch weitere Maßnahmen ge-
plant. So fanden im April Gesprä-
che mit der Universität in La La-
guna statt, um die Vorlesungen 
so zu organisieren, dass sie ge-
staff elt beginnen und nicht mit 
dem Berufsverkehr kollidieren. 
Die medizinische Fakultät hat das 
bereits in diesem Studienjahr ge-
macht. Die übrigen sollen bis zum 
Ende des Jahres folgen.
Im Süden soll die Autobahn auf 
der Trasse zwischen San Isidro 
und Playa de las Américas auf 
drei Spuren erweitert werden.
„Universitätsstudien sehen in die-
sem Vorschlag ein großes Poten-
tial. Natürlich kommt es während 
der Bauzeit zu einer zusätzlichen 
Belastung des Verkehrs. Aber mit 
einer gemeinsamen Kraftanstren-
gung ist das zu meistern und 
danach läuft dann alles besser“, 
meint der Inselbeauftragte für 
den Straßenbau, Dámaso Artea-
ga.

Entlastung durch intelligentes Ampelsystem
Verkehrsberuhigung durch Smart-City-Konzept

Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung hat im April eine Investition 
in Höhe sechs Millionen Euro für 
das Technologische Institut für 
erneuerbare Energien bewilligt. 
Damit partizipiert die Inselregie-
rung als strategischer Partner an 
dem Projekt QCircle, das vom Ar-
quimea Research Center geplant 
ist und im Bau eines hochmoder-
nen Zentrums für Quantentech-
nologie mit dem Fokus auf Cyber-
verteidigung und Cybersicherheit 

Inselpräsidentin Rosa Dávila und ihr 
Vize Lope Afonso stellen die Weichen 

in die Zukunft (Foto/CabTF)

besteht. Die europäische Union 
unterstützt das mit insgesamt 35 
Millionen Euro budgetierte Pro-
jekt mit 14,5 Millionen Euro. Mit 
diesem neuen Technologiezent-
rum in dem aufstrebenden Sek-
tor des Quantencomputings stellt 
sich Teneriff a an die Spitze vieler 
europäischer Länder.
Außerdem hat die Inselregierung 
Forschungsgelder in Höhe von 
435.000 Euro für die biomedizini-
sche Forschung der Stiftung Bio-

Investition in Quantentechnologie
Pionierrolle für Teneriff aPionierrolle für Teneriff a

avance bereitgestellt, um die For-
schung an degenerativen Krank-
heiten wie Arthrose und chroni-
scher Nierenerkrankung oder an 
neurodegenerativen Erkrankun-
gen wie Parkinson und Alzhei-
mer zu unterstützen. Außerdem 
forschen Wissenschaftler auf den 
Kanaren an häufi g vorkommen-
den Erkrankungen wie Diabetes, 
Krebs oder Herz-/Herz-/Herz- Kreislauferkran-
kungen.
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Tausend Betten unnötig belegt
Unerträgliche Situation in Krankenhäusern

Kanaren: Kollektiv des Kran-
kenhauspersonals Asamblea7Is-
las hat sich mit einem Schreiben 
an das kanarische Parlament ge-
wandt, um einen Missstand öf-
fentlich zu machen und eine Lö-
sung zu erzwingen.
Grund ist die alarmierende Zahl 
von rund tausend Patienten, die 
Krankenhausbetten belegen, ob-
wohl sie eigentlichentlassen wur-
den. Meist handelt es sich dabei 
um ältere, chronisch Kranke oder 
schwerbehinderteMenschen, de-
ren Familien sich zuhause nicht 
um sie kümmern können oder 
wollen. 
„Diese unnötige Belegung von 
Krankenbetten verursacht eine Operationen verzögern sich, weil kein Bett frei ist (Foto/ArchivDA)

Ärztlicher Notdienst für Nordflughafen gefordert
Kurz informiert

Teneriff a: Teneriff as Inselregie-
rung fordert von der spanischen 
Zentralregierung und dem Flug-
hafenbetreiber Aena die Einrich-
tung einer Notarztpraxis auf dem 
Nordfl ughafen, um die Sicherheit 

und Gesundheit der Menschen zu 
garantieren. 
Ein Aspekt ist, dass dieser Flug-
hafen häufi g von Personen fre-
quentiert wird, die von anderen 
Inseln zur medizinischenBehand-

Verzögerung der Aufnahme neu-
er Patienten, die akut Hilfe be-
nötigen und verlängert unnöti-
gerweise die Wartezeit auf Ope-
rationen aus Mangel an Kranken-
betten. Die Krankenhausbetten 
werden nicht für die Behandlung 
akut kranker Menschen genutzt, 
sondern als Pfl egebett. Das ist 
keine effi  ziente Nutzung der 
Krankenhauskapazitäten“, heißt 
es in dem Schreiben. 
Die Mitarbeiter des Krankenhau-
ses fordern von der kanarischen 
Regierung Gegenmaßnahmen, 
um diesen Zustand aufzuheben. 
Sie sind nicht bereit, das Prob-
lem weiter unter den Teppich zu 
kehren.

lung nach Teneriff a reisen.  Des-
halb kann es bei deren Ankunft 
oder beim Abfl ug, nach einer Be-
handlung, Zwischenfälle geben, 
die eine medizinische Behand-
lung erfordern. Foto/ArcivDA
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Alles für eine schöne Geburt für 
Mutter und Kind (Foto/freepik)

lung hat nach einer Option ge-
sucht, für diejenigen Frauen, die 
eine Spritze ablehnen oder sie 
aus anderen Gründen nicht wahr-
nehmen können. Das triff t auf 
rund ein Viertel aller Schwange-
ren zu, die in diesem Kranken-
haus entbinden. Die erste Bilanz, 
nach rund einem Dutzend Gebur-
ten, ist positiv.
Das Lachgas bietet den Vorteil, 
dass es nicht invasiv ist und kaum 
Nebenwirkungen hat. Es hat ei-
nen schmerzstillenden, entspan-
nenden und leicht beruhigenden 

Kanaren: Seit März wird den ge-
bärenden Frauen im Universitäts-
krankenhaus Nuestra Señora de 
La Candelaria in Santa Cruz ne-
ben der Epidural-Anästhesie über 
das Rückenmark eine alternative 
Methode zur Schmerzlinderung 
angeboten. Als einziges Kranken-
haus auf den Kanarischen Inseln 
bieten die Geburtshelfer dort den 
Frauen Stickoxyd, besser bekannt 
als Lachgas, an. Die ersten Frau-
en haben sich bereits für diese 
Alternative entschieden. 
Das Team in der Geburtsabtei-

Eff ekt. Die Frau muss nicht zu-
sätzlich überwacht werden und 
kann selbst entscheiden, wann 
sie es nicht mehr braucht. 
Ein großer Vorteil ist außerdem, 
dass die Mobilität der Schwange-
ren nicht beeinträchtigt wird, was 
besonders in der Anfangsphase 
von Vorteil sein kann. 
Die Geburtshelfer ziehen bislang 
ein positives Fazit und sehen sich 
in ihrem Bemühen bestätigt, ei-
ner Frau das Geburtserlebnis so 
angenehm und selbstbestimmt 
wie möglich zu machen.

Neu in der Uniklinik in Santa Cruz

Leichter Rückgang der Arbeitsunfälle
Kanaren: Auf den Kanarischen 
Inseln wurden im letzten Jahr 
53.591 Arbeitsunfälle registriert. 
Davon endeten 164 mit schwe-
ren Verletzungen und 17 tödlich. 
Das gab die Gewerkschaft UGT 
anlässlich des Internationalen 
Tags für Sicherheit und Gesund-
heit am Arbeitsplatz (28. April) 
bekannt. Im Vergleich zum Vor-
jahr ist die Zahl der Arbeitsun-
fälle um 0,93 Prozent zurückge-
gangen. Die meisten ereigneten 

sich im Bereich Dienstleistung, 
gefolgt vomBau, Industrie, Land-
wirtschaft und Fischerei. 
Mit 10.101 Arbeitsunfällen hatte 
Teneriff a die Nase vorn. Danach 
folgten Gran Canaria (9.003), 
Lanzarote (2.402) und Fuerte-
ventura (1.907). In den ersten 
beiden Monaten dieses Jahres 
gab es 3.519 Arbeitsunfälle, die 
zueiner Krankschreibunggeführt 
haben. Davon 29 schwere und 
vier tödliche Fälle. Immerhin be-

deutetdies imVergleich zumglei-
chen Zeitfenster des Vorjahres 
einen Rückgang um fast 17 Pro-
zent.
Die Kampagne der Gewerkschaft 
fordert die Liste anerkannter Be-
rufskrankheiten, um Folgen von 
psychosozialen Erkrankungen, 
wie Angststörungen und Depres-
sionen und die Anerkennung von 
Covid-19-Schädigungen zu er-
weitern.

Geburtserleichterung mit Lachgas

Bilanz 2024

Immer wieder kommt es am 
Arbeitsplatz zu Unfällen (Foto/ArchivC7)
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Currykraut – ein unbekannter Helfer
Aus dem Kräutergarten

Mit den tiermedizinischen Medikamen-
ten schadete die falsche Ärztin ihren 

Patienten (Foto/ArchivDA)

Fuerteventura: Anfang April ha-
ben Polizisten der Guardia Civil 
auf Fuerteventura eine 28-jähri-
ge Frau festgenommen. 
Im Rahmen der Operation „Reju-
venation“ werden der Verdächti-
gen Amtsanmaßung, Körperver-
letzung, Verstoß gegen die öf-
fentliche Gesundheit und Urkun-
denfälschung vorgeworfen. 
Mehrere Frauen hatten Anzeige 
erstattet und berichtet, sie hät-
ten 800 Euro für einen invasiven 
Eingriff  gezahlt, der nicht den ge-
wünschten Eff ekt gebracht, son-

dern vielmehr ihren Zustand ver-
schlechtert habe.
Die Verdächtige praktizierte in ei-
nem Lokal, das nur als Friseurge-
schäft zugelassen war und nicht 
im Mindesten die Hygienevor-
schriften erfüllte. Dort hatte sie 
eine Urkunde mit einem gefälsch-
ten britischen Doktortitel ausge-
stellt. Tatsächlich war sie weder 
bei der britischen noch bei der 
spanischen Ärztekammer gemel-
det. Am schwerwiegendsten ist 
jedoch, dass die falsche Ärztin 
Produkte benutzte, die in Spanien 

Behandlung mit Tiermedikamenten

Das aromatische Kraut ist vielseitig 
einsetzbar (Foto/wikipedia)

Kanaren: In vielen Gärtnereien 
wird Currykraut als Topfpfl anze 
angeboten. Auf den Kanarischen 
Inseln, wo es - außer ganz oben 
- keinen Frost gibt, kann die 
Pfl anze auch direkt in den Gar-
ten gesetzt werden. Die Blätter 
und Zweige des mehrjährigen 
Krautes enthalten besonders vie-

le Aromastoff e. Die Ernte erfolgt 
kurz vor der Blüte. 
Die essbaren Teile, Blätter und 
Zweige, können getrocknet, ein-
gefroren oder in Öl eingelegt halt-
bar gemacht werden. Diese ent-
halten ätherische Öle, die eine 
entgiftende und antibakterielle 
Wirkung haben. Als Tee hilft das 

Kraut gegen Husten, Verdau-
ungs- und Leberprobleme. 
Man kann auch Umschläge mit 
Currytee machen um Akne, Der-
matitis, Narben oder Verbren-
nungen zu behandeln. In Öl kon-
serviert lindert es Prellungen. 
Die Blüten des Currykrauts sind 
bei Insekten sehr beliebt.

Falsche Ärztin entlarvt
nicht zugelassen sind und noch 
dazu nicht für die Behandlung 
von Menschen, sondern für Hun-
de entwickelt wurden. 
Bei der Durchsuchung des Lokals 
wurde umfangreiches Material si-
chergestellt. Die Verdächtige kam 
in Untersuchungshaft, ohne Kau-
tions-Option.
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Currykraut – ein unbekannter Helfer
Aus dem Kräutergarten

Mit den tiermedizinischen Medikamen-
ten schadete die falsche Ärztin ihren 

Patienten (Foto/ArchivDA)

Fuerteventura: Anfang April ha-
ben Polizisten der Guardia Civil 
auf Fuerteventura eine 28-jähri-
ge Frau festgenommen. 
Im Rahmen der Operation „Reju-
venation“ werden der Verdächti-
gen Amtsanmaßung, Körperver-
letzung, Verstoß gegen die öf-
fentliche Gesundheit und Urkun-
denfälschung vorgeworfen. 
Mehrere Frauen hatten Anzeige 
erstattet und berichtet, sie hät-
ten 800 Euro für einen invasiven 
Eingriff  gezahlt, der nicht den ge-
wünschten Eff ekt gebracht, son-

dern vielmehr ihren Zustand ver-
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eine Urkunde mit einem gefälsch-
ten britischen Doktortitel ausge-
stellt. Tatsächlich war sie weder 
bei der britischen noch bei der 
spanischen Ärztekammer gemel-
det. Am schwerwiegendsten ist 
jedoch, dass die falsche Ärztin 
Produkte benutzte, die in Spanien 

Behandlung mit Tiermedikamenten

Das aromatische Kraut ist vielseitig 
einsetzbar (Foto/wikipedia)

Kanaren: In vielen Gärtnereien 
wird Currykraut als Topfpfl anze 
angeboten. Auf den Kanarischen 
Inseln, wo es - außer ganz oben 
- keinen Frost gibt, kann die 
Pfl anze auch direkt in den Gar-
ten gesetzt werden. Die Blätter 
und Zweige des mehrjährigen 
Krautes enthalten besonders vie-

le Aromastoff e. Die Ernte erfolgt 
kurz vor der Blüte. 
Die essbaren Teile, Blätter und 
Zweige, können getrocknet, ein-
gefroren oder in Öl eingelegt halt-
bar gemacht werden. Diese ent-
halten ätherische Öle, die eine 
entgiftende und antibakterielle 
Wirkung haben. Als Tee hilft das 

Kraut gegen Husten, Verdau-
ungs- und Leberprobleme. 
Man kann auch Umschläge mit 
Currytee machen um Akne, Der-
matitis, Narben oder Verbren-
nungen zu behandeln. In Öl kon-
serviert lindert es Prellungen. 
Die Blüten des Currykrauts sind 
bei Insekten sehr beliebt.

Falsche Ärztin entlarvt
nicht zugelassen sind und noch 
dazu nicht für die Behandlung 
von Menschen, sondern für Hun-
de entwickelt wurden. 
Bei der Durchsuchung des Lokals 
wurde umfangreiches Material si-
chergestellt. Die Verdächtige kam 
in Untersuchungshaft, ohne Kau-
tions-Option.
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Licht spielt eine wichtige Rolle
Makuladegeneration und Sehschwäche

Teneriff a: Die altersbe-
dingte Makuladegenera-
tion (DMAE) ist eine der 
Hauptursachen für den 
Verlust der Sehkraft bei 
Menschen über 60 Jah-
ren. Diese Erkrankung be-
steht aus einer fortschrei-
tenden Verschlechterung 
der Makula. 
Darunter versteht man ei-
nen kleinen Bereich in der 
Mitte der Netzhaut, der für 
das scharfe, zentrale Se-
hen verantwortlich ist, wel-
ches für das Lesen und 
das Erkennen von Gesich-
tern und das Ausführen 
präziserAufgaben notwen-
dig ist. Auch wenn der 
Betroff ene bei der DMAE 
nicht vollständig erblindet, 
so ist seine Lebensquali-
tät doch erheblich einge-
schränkt. Gerade die Auf-
gaben des täglichen Le-
bens, die eigentlich selbst-
verständlich sind, können 
zur Herausforderung wer-
den.
Eine der größten Schwie-

Diese Filter helfen, die 
Augen weniger zu blenden 

(Foto/VisualCenter)

rigkeiten, denen die Betrof-
fenen begegnen, besteht 
in der richtigen Beleuch-
tung, denn die Menschen 
reagieren besonders licht-
empfi ndlich. In einigen Fäl-
len ist die Beleuchtung un-
zureichend oder bestimm-
te Lichtquellen werden als 
lästige Blendung empfun-
den, wodurch das Lesen 
oderErkennenvon Gegen-
ständen erschwert wird. 
Genau dieser Widerspruch, 
einerseits mehr Licht zu 
benötigen und anderer-
seits sensibler darauf zu 
reagieren, ist eine der frus-
trierendenHerausforderun-
gen für diese Patienten.
Die Unfähigkeit, bequem 
zu lesen, ist zweifelsohne 
eine schwerwiegende Be-
einträchtigung. Die kleinen
Buchstaben verschwim-
men, die Kontraste werden 
unscharf und die Schrift 
verschiebt sich.
Aber es gibt auch eine gute 
Nachricht, denn es gibt 
optische und nicht-opti-

sche Hilfsmittel, die, gut 
ausgewählt, einen Teil der 
Autonomie zurückgeben.
Zu den größten Hilfsmit-
teln zählen selektive Filter, 
die über die Brille des Pa-

tienten gelegt werden. Die-
se Filter reduzieren nicht 
nur Blend-Eff ekte, son-
dern verbessern auch den 
Kontrast und machen De-
tails besser sichtbar. Sie 
helfen beispielsweise eine 
Stufe zu erkennen und so 
eine bessere Orientierung 
zu fi nden.
EinweitereswichtigesHilfs-
mittel sind Lupen mit einer 
großen Verstärkungskraft, 
die speziell zum Lesen ent-
worfenwurden. Im Gegen-
satz zu normalen Lupen 
ermöglichen es diese Ge-
räte, Buchstaben größer 
und schärfer zu sehen, ob-
wohl sie in der Regel in 
kurzem Abstand gehalten 
werden. 
Deshalb braucht es dazu 
eine gute Ausleuchtung, 
bevorzugt mit LED-Lam-
pen, die keine Wärme ent-
wickeln und deren Licht 
sich auf den Text fokus-
siert.
Außerdem profi tieren ei-
nige Menschen auch von 
der Kombination von Kon-
trastfi ltern und einer be-
leuchteten Lupe. Diese bei-
den Komponenten können 
den entscheidenden Un-
terschied ausmachen, ob 
man davon abhängig ist, 
dass andere beispielswei-
se ein medizinisches Re-

zept vorlesen oder ob man 
es selbst lesen kann.
Die Beratung durch einen 
Spezialisten, sei es ein Op-
tiker oder ein Sehthera-
peut, ist von essentieller 
Bedeutung, wenn es da-
rum geht, für sich die rich-
tigen Hilfsmittel auszuwäh-
len.
Denn es gibt keine Univer-
sallösung, die auf alle zu-
triff t: Jeder Patient braucht 
eine individuelle Beratung, 
die sich an der Art der De-
generation, der verbliebe-
nen Sehschärfe und dem 
Lebensstil der betroff enen 
Person orientiert.
Für die Makuladegenera-
tion gibt es keine Heilung, 
aber mit einer geringen 
Sehkraft zu leben, muss 
nicht zwangsläufi g dazu 
führen, dass man seine 
Unabhängigkeit aufgeben 
muss. Mit den richtigen 
Hilfsmitteln, einer Anpas-
sung der Umgebung und 
einer visuellen Rehabilita-
tion sind so einfache Freu-
den, wie Lesen oder das 
Erkennen eines geliebten 
Gesichtes wieder möglich.
Im Optical Visual Center 
in La Paz in Puerto de la 
Cruz steht eine große Aus-
wahl regulierbarer Lam-
pen, ausgesuchter Filter 
und Lupen zu Verfügung.
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Licht spielt eine wichtige Rolle
Makuladegeneration und Sehschwäche
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Energiearbeit & spirituelle Reisen
Neueröffnung Camino hacia ti

Teneriff a: Mitte April hat in Pu-
erto de la Cruz das internationale 
Zentrum Camino hacia ti geöff -
net. Die erfahrene Schamanin 
Petra Zakel bietet dort einen Ort 

der Begegnung an. Einen Ort, an 
dem man einfach vorbeischauen, 
sich spirituelle Reiseimpulse ho-
len oder einfach in entspannter 
Atmosphäre verweilen kann.
Seit Jahrzehnten bietet die Geist-
heilerinenergetische Heilbehand-
lungen undLebensbegleitungan. 
Sie hat in Deutschland namhafte 
Unternehmen beraten, die noch 
heute ihren Rat suchen. 
Zusätzlich bietet sie in dem neu 
eröff neten Zentrum Frequenz-
therapie, zum Beispiel in Form 
von Kristallmatten an, die auf der 
Basis der Schumann-Resonanz, 
der Ur-Frequenz der Erde arbei-
ten. Ihre Infrarot-Tiefenwärme 
bringt Entspannung und regt die 
Chakren an. Egal, ob es physi-
sche Beeinträchtigungen zu lö-
sen gilt oder der seelische Zu-
stand nach Harmonie sucht, Pe-
tra Zakel behandelt den Men-
schen auf Basis einer jahrzehn-
telangen Erfahrung. Dabei ist sie 
als mehrfache Mutter und Groß-
mutter immer geerdet und im 
Hier und Jetzt geblieben.

Spirituelle Reisen zu 
besonderen Plätzen

Die Arbeit mit dem Geist hat 
schon frühnebender spirituellen, 
ihre kulturelle Neugier geweckt. 
Deshalb bietet Petra Zakel eben-
falls seit Jahrzehnten Reisen zu 
Kult- und Kraftplätzen an. Bei-
spielsweise nach Stonehenge in 
Großbritannien, Galizien oder Ma-
rokko. Ihre enge Verbundenheit 
mit Marokko zeigt sich auch in 
der Ausstattung des Zentrums, 
woesmarokkanischeAccessoires 
nicht nur zu bewundern, sondern 
auch zu kaufen gibt. 
Die nächsten Reisen, die von ihr 
persönlich begleitet werden, ge-
hen etwa am 3. Mai nach Marok-
ko oder vom 28. Juni bis zum 5. 
Juli in die atemberaubende Na-
tur Galiziens. Diese Reise bietet 
unvergessliche Momente in einer 
zauberhaften Landschaft, in der 
Kraft, Zeit und Geschichte zu-
sammentreff en. Vom 21. bis 27. 
September steht eine Reise nach 
Portugal auf eine Pferde-Finca 
am Rio Mondego auf dem Pro-
gramm. Diese Reise eignet sich 
für Menschen, die es lieben, eins 
mit Natur und Tier zu sein. Diese 
Woche wird neue Kraft und tie-
fen Frieden schenken.

Es gibt viele Wege, um zu sich 
selbst zu fi nden, und Petra Zakel 
ist dabei gerne eine behutsame 
Begleiterin. Deshalb versteht sie 
das Zentrum auch als Ort der Be-
gegnung mit sich selbst und an-
deren.
Das Zentrum ist in der Avenida 
Familia Bethencourt y Molina 27, 
Edifi cio Bahamas Bajo, Local 6 
in Puerto de la Cruz. Geöff net ist 
an Werktagen von 10 bis 16 Uhr 
und nach Vereinbarung über die 
Telefonnummer 621 421 300.

Petra Zakel freut sich über die 
Begegnung mit anderen Menschen 

(Foto/SV)

Die Kristallmatte harmonisiert Körper und Geist (Foto/SV)

Die Kristallmatte harmonisiert Körper und Geist (Foto/SV)
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Los Cuartos bekommt Kabinentrakt
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Teneriff a: La Orotavas Bürger-
meister, Francisco Linares, hat 
im April die ehrgeizigen Pläne für 
das Sportstadion Los Cuartos vor-
gestellt. 
Der Sportplatz entstand 1953, 
seit 1971 verfügt er über eine 
Rasenfl äche von hervorragender 
Qualität. Obwohl das Stadion im 
Laufe der Jahre immer wieder 
renoviert und modernisiert wur-
de, sind die Umkleidekabinen in 
einem schlechten Zustand. Des-
halb wird nun gehandelt. 
Der Kabinentrakt soll komplett ab-
gerissen und durch einen zwei-
geschossigen Bau ersetzt wer-
den, in den auch ein Fitnesszen-
trum, ein Physio-Zentrum, ein 
Bereich für die Schiedsrichter so-
wie ein Schulungszentrum inte-

„Wir arbeiten schon lange mit viel Liebe an diesem Projekt“, 
sagte der Bürgermeister (Foto/AyLaOrotava)

griert werden. 
Die Bauarbeiten sind mit rund 
einer Million Euro veranschlagt. 
Rund 400.000 Euro übernimmt 
die Inselregierung. Mit dem Bau 
soll voraussichtlich im Juni oder 
Juli begonnen werden. 
Während der acht- bis zehnmo-
natigen Umbauphase wird es ein 
Provisorium geben, damit der 
normale Spielbetrieb weiterge-
hen kann. 
Für Bürgermeister Linares mar-
kiert das Projekt eine neue Ära 
für dieses Stadion. Es soll zu ei-
nem Ort werden, an dem auch 
Elite-Teams trainieren können, 
wenn die Wetterbedingungen in 
dem eigenen Land im Winter kei-
ne Trainingseinheiten mehr er-
lauben.

�����������������
	�

Teneriff a: Am 25. Mai fi ndet in 
Granadilla de Abona zum ersten 
Mal die Radtour Chindia CC 2.0 
statt. Sie startet in San Isidro und 
verfügt über zwei Zeitabschnitte. 

„Einer endet in Vilafl or – eine He-
rausforderung, die den Teilneh-
mern lange in Erinnerung bleiben 
wird. Doch was diesen Event wirk-
lich besonders macht, ist die Phi-
losophie dahinter. Es geht nicht 
nur um den Wettbewerb, sondern 
darum, ein ganzheitliches Erleb-
nis zu schaff en, bei dem sich je-
der Radfahrer und jede Radfahre-
rin als Teil einer großen Gemein-
schaft fühlt“, erklärt Sebastian, 
ein Mitorganisator. Für ihn ist dies 
eine Sportveranstaltung, zu der 
alle willkommen sind, egal ob auf 
dem Rennrad, Mountain- oder 
E-Bike. Sport, Natur und persön-
liche Höchstleistungen und das 
Ganze in einer herrlichen Land-
schaft – das sind die Attribute, die 
diese Radtour so besonders ma-
chen.
Nach dem Sport geht es um die 
Begegnung. Deshalb gibt es ein 

Der Streckenverlauf – eine Herausforderung auf zwei Rädern (Foto/ChindiaCC)

musikalischesLive-Programmund
Partystimmung. Alle Finisher er-
halten eine Anerkennung für ihre 
großartige Leistung und ihr Durch-
haltevermögen und dann wird ge-
meinsam gefeiert. 
Dieser Event ist gekommen, um 
ein fester Bestandteil des Sport-
kalenders auf Teneriff a zu werden 
und deshalb hoff en die Veranstal-

ter auf regen Zuspruch. 
Die Anmeldegebühr beträgt 25 
Euro. Teilnehmer, die übernach-
ten möchten, können in verschie-
denen Hotels Sonderrabatte er-
halten. Mehr Information und An-
meldung über 
sportmaniacs.com/es/services/
inscription/ii-cicloturista-
chindia-2025.

Neu im Radsportkalender
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Ein schöner Spaziergang zwischen 
dunkler Lava und blauem Atlantik 

(Foto/ArchivDA)

Gran Canaria: Sommerzeit ist 
Festivalzeit und das gilt auch auf 
den Kanarischen Inseln. 
Gerne fährt man dafür auch mal 
auf eine andere Insel. Wie zum 
Beispiel zum Maspalomas Costa 
Canarias Soul Festival, das vom 
18. bis 20. Juli an der Playa San 
Agustín stattfi ndet.
Unter anderem hat J.P. Bimeni 
mit seiner Band „The Black Belts“ 
zugesagt. Der aus Burundi stam-
mende Künstler fl oh als Heran-
wachsender in den 90er Jahren  
nachdem er eine Schießerei zwi-
schen Straßengangs überlebt hat-
te aus seiner Heimat. Er wurde 
ein Fan von Otis Redding und fand 
durch ihn seine Liebe zur Soul-

musik, auf die er seine musikali-
sche Karriere begründete. Seine 
einzigartige Stimme erreicht di-
rekt die Herzen seines Publikums.
Außerdem hat die Memphis Hall 
of Fame Music Band, dirigiert von 
Kurt Clayton, ihre Teilnahme zu-
gesagt und auch Monterreina ist 
eine Veteranin der kanarischen 
Partymusik, die weiß, wie man 
Menschen in Bewegung bringt. 
Ihre Kollegin Calamity Jane aus 
La Palma ist für ihre umfassen-
den Vinylsammlung bekannt.
Der Eintritt ist frei. Wer von einer 
anderen Insel kommt, sollte sich 
rechtzeitig um eine Übernach-
tungsmöglichkeit kümmern. J.P. Bimeni zählt aktuell zu den 

beliebtesten Soul-Stars 
(Foto/AySanBartoloméDeTirajana)

Jetzt schon den Sommer planen

9. Maspalomas Costa Canarias Soul Festival

Sonntagsspaziergang an der Küste
Teneriff a: Straßenkunst sind in 
Form großer Graffi  ti oder origi-
neller Skulpturen in Puerto de la 
Cruz leicht zu fi nden. Wer etwas 
Außergewöhnliches entdecken 
möchte, muss seinen Blick eher 
mal nach oben richten.  „Inter-
ventions“–Eingriff e - so nennt der 
Straßenkünstler und Bildhauer 
Isaac Cordell aus Galizien seine 
Miniaturfi guren, die er überall in 
Puerto de la Cruz versteckt hat. 
Etwa 20 Zentimeter große Män-
ner und Frauen, die mal ironisch 
auf die Menge unter sich blicken 
oder auch mal Kritik an der Ge-
sellschaft üben. Etwa 15 Figuren 
sind zu entdecken. Aber wie ge-
sagt, man muss dabei „Hans guck 
in die Luft“ spielen. Manchmal sit-
zen sie auf einem Mauersims, mal 
auf einer Leitung oder auf der 
Halterung einer Straßenlaterne.
Die kleinen Gesellen können über-

Wo sind die kleinen Männchen?
Freizeit-Tipp

all sein.
Wer welche entdeckt hat, kann 
gerne ein Foto mit Standort an 
die Redaktion an die E-Mail 
inselmagazin@radioeuropa.fm 
schicken.

Wer hat schon mal eins entdeckt? 
(Foto/RC)

Teneriff a: Lust auf einen schö-
nen Spaziergang an der Küste 
entlang? Dann machen Sie mal 
einen Ausfl ug nach Punta de Hi-
dalgo! Ende März wurde der Ca-
mino San Juanito, der in Punta 
de Hidalgo an der Küste entlang 
führt, mit der Blauen Fahne aus-
gezeichnet. Damit ging eine von 
154 Fahnen, die spanienweit ver-
geben wurden, an La Laguna.
Der Weg beginnt an der Playa del 
Roquete und führt an den Natur-
becken und dem Leuchtturm vor-
bei bis zur Kapelle San Juanito. 
Insgesamt sind das 2,7 Kilome-
ter, die in rund 45 Minuten zu be-

wältigen sind. Bei der Bewertung 
wurde vor allem die Artenvielfalt 
der Vulkanlandschaft hervorge-
hoben. In der jüngsten Vergan-
genheit wurden dort Vogelbeob-
achtungspunkte mit Informati-
onstafeln eingerichtet.
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Illegaler Tierhandel mit exotischen Tieren

Afrikanische Dickschwanzgeckos zählen zu den invasiven Arten 
(Foto/Guardia Civil)

Kanaren: Im Rahmen der Ope-
ration EXOTENERIFE wurden im 
April fünf Mitglieder einer Fami-
lie festgenommen, die zuvor wo-
chenlang von Polizisten der Gu-
ardia Civil zwischen Tamaimo und 
Icod de los Vinos beobachtet wur-
den. Bei einer Verkehrskontrolle 
stellten die Polizisten im Koff er-
raum 33 exotische Reptilien, Am-
phibien oder Gliederfüßler sicher, 
deren Herkunft nicht belegt wer-
den konnten. Darunter eine Mor-
rocoy-Rotfußschildkröte und drei 
Sandboas, die unter Artenschutz 
stehen. Außerdem fanden die Po-
lizisten fünf Taranteln und zwei 

Skorpione, die als potentiell ge-
fährlich gelten und deren Haltung 
komplett verboten ist. Mehrere 
Tüten, in denen sich sieben ibe-
rische Rippenmolche befanden, 
waren unter den Sitzen versteckt. 
Diese Tiere stehen unter striktem 
Artenschutz. Haltung und Verkauf 
sind streng untersagt.
Die Ermittlungen führten die Po-
lizisten auch auf die Nachbarinsel 
Gran Canaria. In Zusammenar-
beit mit der Umweltschutzeinheit 
Seprona der Guardia Civil wurde 
die Wohnung eines Fahrers in 
Vecindario durchsucht. 
Auch dort wurden 22 Exemplare 

Familienclan verhaftet

unterschiedlicher Arten sicherge-
stellt, die entweder geschützt sind 
oder als invasive Arten gelten, die 
das Ökosystem der Insel in ern-
ste Gefahr bringen könnten. 
Unter anderem wurden sechs Rie-
senechsen von Gran Canaria si-
chergestellt, sowie eine Königs-
python, drei afrikanische Dick-
schwanzgeckos, zwei Kornnattern, 
vier australische Kurzkopfgleit-
beutler und eine Florida-Schild-
kröte. Alle Drei zählen zu den in-
vasiven Tierarten.
Außerdem wurde ein Paket sicher-
gestellt, in dem weitere Tiere per 
Post an einen der Verdächtigen 

versandt wurden. 
Alle Tiere wurden beschlagnahmt 
und in die Auff angstation Tafi ra 
auf Gran Canaria sowie in die An-
lage der Stiftung Neotrópica auf 
Teneriff a gegeben. Dort werden 
sie von Experten versorgt und ge-
gebenenfalls an Zoos weiterver-
mittelt. Die Verdächtigen müssen 
sich unter anderem wegen illega-
len Tierhandels und Misshandlung 
von Tieren vor Gericht verantwor-
ten. Der Fall wurde dem Unter-
suchungsgericht Nummer Zwei 
in Santa Cruz de Tenerife über-
geben.

Gut gemacht

Gran Canaria: Immer wieder 
werden Polizisten auch zu Einsät-
zen gerufen, an denen Hunde be-
teiligt sind. Sei es die eigene Hun-
destaff el oder sei es, um Hunde 
aus unhaltbaren Haltungsbedin-
gungen zu befreien oder weil sie 
irgendwo feststecken. Geht es ei-
nem Tier nicht gut, ist es wichtig, 

dass Basiskenntnisse vorhanden 
sind, wie man das Tier anfassen 
und wie man ihm am besten hel-
fen kann.
Die Lokalpolizei von Las Palmas 
hat im April einen Fortbildungs-
kurs für Erste Hilfe bei Hunden er-
halten. Kursleiter waren die Tier-
ärzte der militärischen Bodentrup-

pen, Sonsoles Fuentes und Eche-
dey Guadalupe. 
An dem dreiteiligen theoretischen 
und praktischen Kurs haben 40 
Lokalpolizisten verschiedener Ein-
heiten teilgenommen. Jetzt sind 
sie auf einen Notfall gut vorberei-
tet.

Erste Hilfe für Hunde

Auch Sandboas zählten zum „Handelssortiment“ (Foto/GuardiaCivil)

Es wurden Grundkenntnisse und 
Basiswissen vermittelt (Foto/AyLP)
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Drohnen für den Umweltschutz

Tieraktivisten attackieren den Loro Parque

Die Tierrechts-Aktivisten haben sich 
selbst bei ihrer Aktion gefi lmt 

(Foto/GuardiaCivil)

Gewalt gibt nicht Recht

Teneriff a: Im Auftrag des Ins-
tituts für erneuerbare Energien 
und in Zusammenarbeit mit meh-
reren wissenschaftlichen Gremi-
en wurde im April der erste Droh-
nen-Flug durchgeführt, der ge-
zielt nach Schattenplätzen such-
te. Im Rahmen des Projekts Pau-
lia möchten die Wissenschaftler 
Pfl anzen identifi zieren, die Wär-
me reduzieren. 
Der erste Flug erfolgte in Grana-

dilla de Abona auf der Plaza im 
Ortsteil San Isidro. Die Drohne 
fl og mit einer Wärmekamera aus-
gerüstet höchstens 40 Meter über 
der Plaza. Dabei erfasste sie be-
sonders warme und kühlere Punk-
te oder auff ällige Anomalien. Die-
se Daten sollen die Basis für die 
wissenschaftliche Analyse sein.
Insgesamt sollen für das Projekt  
zehn Forschungsfl üge dieser Art 
durchgeführt werden. 

Teneriff a: Die Guardia Civil hat 
vier radikale Tierrechtsaktivisten 
identifi ziert, die im November 
vergangenen Jahres die Mauern 
der Loro Parques mit Parolen wie 
„Loro Parque asesinos“ (Mörder) 
beschmiert haben. Damals wur-
den die Schmierereien innerhalb 
weniger Stunden überstrichen.
Im Februar kamen die Randalie-
rer zurück und besprühten die 
Mauern erneut. Dieses Mal mit 
Drohungen gegen den Parkgrün-

der Wolfgang Kiessling. „Kiess-
ling vamos a por tí“ (K. wir krie-
gen dich) oder „2° Aviso“ (2. 
Mahnung). Dieses Mal erstatte-
te er Anzeige, um zu verhindern, 
dass sich die Gewaltspirale wei-
ter dreht und seine Familie wo-
möglich geschädigt werde. 
Trotz der Vermummung wurden 
zwei der Aktivisten auf Teneriff a 
identifi ziert sowie je eine weitere 
Person aus La Palma und Lanza-
rote. Die Aktivisten haben ihren 

Vandalismus jeweils gefi lmt und 
online gestellt.
Diese Aktivitäten sind nicht die 
Einzigen, mit denen sich die Park-
leitung immer wieder auseinan-
dersetzen muss. Aktivisten ma-
nifestieren sich vor dem Loro 
Parque besonders gerne, um ih-
ren Protestaktionen gegen Zoos 
Nachdruck zu verleihen. Sie wis-
sen genau, dass sie dadurch eine 
größere Reichweite haben.  

Ziel der Operation ist es, beson-
ders heiße Punkte zu identifi zie-
ren und Maßnahmen zu erarbei-
ten, wie diese durch Pfl anzen 
oder andere Bodenbeläge ent-
schärft werden könnten. Die rea-
len Daten sind die Basis für die 
künftige Gestaltung. Die Flüge 
sind autorisiert und werden un-
ter Einhaltung von Sicherheits-
vorschriften durchgeführt.

Neuartiges Projekt

Drohnen-Technologie soll helfen, Ist-
Daten zu erfassen (Foto/CabTF)
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Teneriff a: Das Tierheim 
Acción del Sol empfängt 
seit Jahrzehnten Schul-
klassen in ihrer Anlage. 
Dort lernen Kinder, was es 
bedeutet ein Tier zu hal-
ten. Welche Pfl ege und 
Zuwendung es braucht, 
wie man sich ihm richtig 
nähert und dass es eine 
Verantwortung für sein 
ganzes Leben ist. Damit 
folgen Marion und ihre 
Helfer dem Motto, dass 
man bei den Kindern be-

Kinder lernen Verantwortung

Celebi braucht etwas Zeit um 
Vertrauen zu fassen 

(Foto/Ripa)

Scheue und junge Anwärter auf ein Zuhause
Refugio internacional para animales

Teneriff a: Celebi ist eine 
mittelgroße, circa dreijäh-
rige Hündin, die über ein 
Jahr lang auf der Straße 
lebte und sich nur schwer 
einfangen ließ. Anwohner 

aus der Nähe berichten, 
dass sie sich gut mit Kat-
zen und anderen Finca-
Tieren versteht und aus 
dem Tierheim bestätigen 
die Helfer, dass sie sich 
auch mit anderen Hun-
den sehr sozial verhält. Mit 
Menschen ist sie sehr no-
bel, liebenswürdig und ver-
schmust, auch wenn sie 
anfangs etwas ängstlich 
ist, vor allem bei Männern. 
Sie läuft gut an der Leine. 
Allerdings bräuchte sie ein 
Zuhause, in dem man ge-
nügend Geduld hat, ihr 
Vertrauen zu gewinnen. 
Anfangs wäre es wichtig, 
sowohl Fenster als auch 
Türen geschlossen zu hal-
ten, damit sie nicht weg-
laufen kann.
Außerdem warten derzeit 
einige Welpen auf ein Zu-
hause. Zum Beispiel ein 

kleiner, zwei Monate alter 
Husky-Mischling.
Zwei Männchen und ein 
Weibchen, die rund drei 
Monate alt sind, werden 
vermutlich mittelgroß. Da  
ihre Eltern nicht bekannt 

Drei Mischlingshunde 
wünschen sich ein Zuhause 

(Foto/Ripa)
Ein wuscheliger Husky-Mix 

(Foto/Ripa)

sind, sind diese Informa-
tionen unter Vorbehalt.
Groot, ein sechs Monate 
alter Podenco-Mischling, 
zählt auch noch zu den 
Welpen und hoff t auf ein 
Zuhause.
Alle Welpen sind verspielt, 
sympathisch, liebenswür-
dig und müssen natürlich 
noch erzogen werden. Das 
braucht Zeit und Geduld. 
Die Verantwortlichen des 
Tierheims betonen, dass 
geradeWelpen nur in Hän-
de abgegeben werden, die 
wirklich verantwortungs-
bewusst mit dieser Auf-
gabe umgehen und nicht 
nur einen Begleiter möch-
ten, solange er jung und 
süß ist.
Das Tierheim Refugio In-
ternacional para Animales 
befi ndet sich in Cruz San-
ta in Los Realejos und ist 

über die Telefonnummer 
676 445 547 erreichbar. 
Geöff net ist es täglich von 
11 bis 14 Uhr, sowie diens-
tags und donnerstags von 
16 bis 18 Uhr.

ginnen muss, um ein Um-
denken zu bewirken. Und 
natürlich wird bei diesen 
Besuchen auch viel ge-
streichelt und gekuschelt.
Das Tierheim engagiert 
sich nicht nur in Schul-
klassen, sondern unter-
hält auch eine enge Be-
ziehung zu den Kollegen 
von Aktion Tier in Deutsch-
land. Deshalb werden im-
mer wieder zuverlässige  
Flugpaten nach Deutsch-
land gesucht. 

Auch Gassigänger sowie 
Futterspenden sind je-
derzeit willkommen!
Das Tierheim Acción del 
Sol befi ndet sich in Gra-
nadilla de Abona, direkt 
neben dem ITER Park. 
Es ist unter der Telefon-
nummer 664 321 219 
erreichbar.

Kinder lernen, was es bedeutet ein Tier zu haben 
(Foto/AccionDelSol)

Acción del Sol
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Acción del SolAcción del Sol
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Hörmann - Sicherheit fürs ganze Leben
Referenzadresse für Türen und Toren

Teneriff a: Seit 61 Jahren ist 
das Unternehmen Construccio-
nes Metálicas in Los Realejos der 
offi  zielle Vertragshändler des re-
nommierten deutschen Unter-
nehmens Hörmann. Alexander 
Neubauer führt das Familienun-
ternehmen auf Teneriff a in zwei-
ter Generation. Längst schon hat 
es sich als Referenzadresse für 
Eingangstüren, Garagen- oder 
Industrietore etabliert.
Das Zuhause ist der Ort für die 

Seit 61 Jahren steht Hörmann in El Toscal für Kompetenz und Qualität 
(Foto/con-met)

wertvollsten Erinnerungen und 
die größten Momente des Lebens 
– und Tore, Türen und Stauraum-
Systeme von Hörmann sind ein 
Teil davon. Sie sind die Schwel-
le zu Freude, Geborgenheit und 
Entspannung. Zuhause spielt das 
Leben, und Hörmann begleitet 
Sie dabei. Mit unseren Produkten 
treff en Sie die richtige Entschei-
dung fürs ganze Leben, denn sie 
sind dank nachhaltiger und be-
sonders langlebiger Qualität ein 
verlässlicher Teil Ihres Zuhauses 
– und gemacht, um Generatio-
nen zu begleiten.
Wir legen großen Wert auf hoch-
wertige Qualität und eine fach-
kompetente Beratung. Wer eine 
Tür oder ein Tor zum Schnäpp-
chenpreis sucht, wird bei uns 
nicht fündig. Wer aber Wert auf 
nachhaltige Qualität legt, die 
höchste Standards erfüllt, für den 
haben wir individuelle Lösungen 
parat.
Erst im April hat das Unterneh-
men auf der Messe „Construye 
2025“ in Santa Cruz die neuesten 
Trends und innovative Techno-
logie vorgestellt.

Voll im Trend liegen derzeit Haus-
türen und Garagentore, die auf-
einander abgestimmt sind und 
dadurch der Hausfassade einen 
eleganten, harmonischen Aus-
druck verleihen. Zum Beispiel in 
Form von Holzimitationen oder 
aus resistentem Stahl in sechs 
verschiedenen Farben. Angesagt 
ist auch der Industrielook „Rusty 
Steel“ (rostiges Stahl) oder edle 
Anthrazit-Töne, die einen Hauch 
von Eleganz verbreiten.
Hörmann bietet allerdings nicht 
nur hochwertige Technik für Zu-
hause, sondern stattet auch In-
dustriehallen funktionstüchtig aus
und geht dabei auf die besonde-
ren Bedürfnisse des Kunden ein.
Neben der sichtbaren Hardware, 
wie den Toren, kommt es natür-
lich vor allem auf die Antriebslö-
sungen an. Innovative, techno-
logische Systeme sorgen für den 
täglichen Komfort und die größt-
mögliche Sicherheit.
Wer sein Zuhause auf Teneriff a 
mit intelligenten und nachhalti-
gen Türen und Toren ausstatten 
und ihm so mehr Komfort und 
Wert verleihen möchte, fi ndet 
im Unternehmen Construcciones 
Metalicas Hörmann in Los Reale-

jos den richtigen Ansprechpart-
ner.
Die Ausstellung befi ndet sich in 
der Calle Castillo 19 bis 21 in Los 
Realejos und ist von Montag bis 
Freitag von 8 bis 13 Uhr sowie 
von 14 bis 18 Uhr geöff net.
Übrigens beliefert das Unterneh-
men auf Teneriff a nicht nur Kun-
den auf der eigenen Insel, son-
dern über Vertriebshändler auf 
alle Kanarischen Inseln. 
Mehr Information fi nden sich 
auch auf der Webseite 
con-met.com.

Elegante Harmonisierung von Haustür 
und Garagentor (Foto/con-met)

Stauraum-Systeme, Gartenboxen für 
die Ordnung draußen (Foto/con-met)

Tore in moderner Holzoptik (Foto/con-met)
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nommierten deutschen Unter-
nehmens Hörmann. Alexander 
Neubauer führt das Familienun-
ternehmen auf Teneriff a in zwei-
ter Generation. Längst schon hat 
es sich als Referenzadresse für 
Eingangstüren, Garagen- oder 
Industrietore etabliert.
Das Zuhause ist der Ort für die 

Seit 61 Jahren steht Hörmann in El Toscal für Kompetenz und Qualität 
(Foto/con-met)

wertvollsten Erinnerungen und 
die größten Momente des Lebens 
– und Tore, Türen und Stauraum-
Systeme von Hörmann sind ein 
Teil davon. Sie sind die Schwel-
le zu Freude, Geborgenheit und 
Entspannung. Zuhause spielt das 
Leben, und Hörmann begleitet 
Sie dabei. Mit unseren Produkten 
treff en Sie die richtige Entschei-
dung fürs ganze Leben, denn sie 
sind dank nachhaltiger und be-
sonders langlebiger Qualität ein 
verlässlicher Teil Ihres Zuhauses 
– und gemacht, um Generatio-
nen zu begleiten.
Wir legen großen Wert auf hoch-
wertige Qualität und eine fach-
kompetente Beratung. Wer eine 
Tür oder ein Tor zum Schnäpp-
chenpreis sucht, wird bei uns 
nicht fündig. Wer aber Wert auf 
nachhaltige Qualität legt, die 
höchste Standards erfüllt, für den 
haben wir individuelle Lösungen 
parat.
Erst im April hat das Unterneh-
men auf der Messe „Construye 
2025“ in Santa Cruz die neuesten 
Trends und innovative Techno-
logie vorgestellt.

Voll im Trend liegen derzeit Haus-
türen und Garagentore, die auf-
einander abgestimmt sind und 
dadurch der Hausfassade einen 
eleganten, harmonischen Aus-
druck verleihen. Zum Beispiel in 
Form von Holzimitationen oder 
aus resistentem Stahl in sechs 
verschiedenen Farben. Angesagt 
ist auch der Industrielook „Rusty 
Steel“ (rostiges Stahl) oder edle 
Anthrazit-Töne, die einen Hauch 
von Eleganz verbreiten.
Hörmann bietet allerdings nicht 
nur hochwertige Technik für Zu-
hause, sondern stattet auch In-
dustriehallen funktionstüchtig aus
und geht dabei auf die besonde-
ren Bedürfnisse des Kunden ein.
Neben der sichtbaren Hardware, 
wie den Toren, kommt es natür-
lich vor allem auf die Antriebslö-
sungen an. Innovative, techno-
logische Systeme sorgen für den 
täglichen Komfort und die größt-
mögliche Sicherheit.
Wer sein Zuhause auf Teneriff a 
mit intelligenten und nachhalti-
gen Türen und Toren ausstatten 
und ihm so mehr Komfort und 
Wert verleihen möchte, fi ndet 
im Unternehmen Construcciones 
Metalicas Hörmann in Los Reale-

jos den richtigen Ansprechpart-
ner.
Die Ausstellung befi ndet sich in 
der Calle Castillo 19 bis 21 in Los 
Realejos und ist von Montag bis 
Freitag von 8 bis 13 Uhr sowie 
von 14 bis 18 Uhr geöff net.
Übrigens beliefert das Unterneh-
von 14 bis 18 Uhr geöff net.
Übrigens beliefert das Unterneh-
von 14 bis 18 Uhr geöff net.

men auf Teneriff a nicht nur Kun-
den auf der eigenen Insel, son-
dern über Vertriebshändler auf 
alle Kanarischen Inseln. 
Mehr Information fi nden sich 
auch auf der Webseite 
con-met.com.

Elegante Harmonisierung von Haustür 
und Garagentor (Foto/con-met)

Stauraum-Systeme, Gartenboxen für 
die Ordnung draußen (Foto/con-met)

Tore in moderner Holzoptik (Foto/con-met)
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Kurzinfo
Leuchtturm am Teno

Teneriff a: Im April begannen die 
Bauarbeiten am Leuchtturm Faro 
de Teno ganz im Nordwesten der 
Insel. Der Leuchtturm soll unter 
anderem ein Besucherzentrum, 
sanitäre Anlagen und eine Cafe-
teria beherbergen. Die Arbeiten 
werden rund zehn Monate dau-
ern und sind mit 1,6 Millionen 
Euro veranschlagt. In dieser Zeit 
ist nur eine Zufahrt mit der öf-
fentlichen Buslinie 369 möglich.
Die Fahrt dauert rund 20 Minuten 
und kostet einen Euro. Vom 1. 
Oktober bis 30. Juni fährt der Bus 
zwischen 10 und 19 Uhr und im 
Sommer von Juli bis Ende Sep-
tember von 9 bis 20 Uhr.

Für Sie entdeckt
Pinkeln verboten!

Teneriff a: Wer auf Teneriff a un-
terwegs ist, kann so manches 
Hinweisschild entdecken, das un-
gewöhnlich ist. Zum Beispiel sol-
che, auf denen Ziegen Vorfahrt 
haben.
Dieses Mal haben wir ein Schild 
entdeckt, dessen Erfi nder off en-
bar davon entnervt ist, dass sich 
Männer immer wieder in der Öf-
fentlichkeit erleichtern und dabei 
ihre Duftmarke in stillen Ecken 
hinterlassen. Für Anwohner ist 
das mehr als unangenehm. Des-
halb wird auf diesem Schild dem-
jenigen, der beim öff entlichen 
Pinkeln erwischt wird, wohl mit 
Kastration gedroht. 

Diesen Hinweis versteht jeder – 
auch ohne Worte (Foto/RC)

Foto/SV 

Anatomisch besteht da zwar nicht 
direkt ein Zusammenhang, aber 
faktisch ist die Botschaft klar 
und dazu muss man auch kein 
spanisch sprechen...

In Santiago del Teide wurden die Sieger des diesjährigen Fotowettbewerbs für die Mandelblüte vorgestellt. 
Den ersten Preis in der Kategorie „Nachtfoto“ holte sich Javier Gea Leiva. In der Kategorie „Kreative und Konzept-Fotografi e“ 

gewann Alejandrina Hernández und in der Kategorie „Macro“ hatte Moisés Pérez Hernández die Nase vorn. 
Die Siegprämie betrug jeweils 300 Euro für die Sieger und 200 beziehungsweise 150 Euro für die Plätze Zwei und Drei.

Gewinner des Mandelblüten-Fotowettbewerbs
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Mueca-Festival 2025

Fusion von Akrobatik, Musik und Kunst
Teneriff a:  Vom 8. bis 11. 
Mai wird in Puerto de la 
Cruz zum 23. Mal das Fes-
tival der Kunst unter frei-
em Himmel MUECA 2025 
gefeiert. 
Es ist ein Festival für die 
ganze Familie, das sich in-
zwischen als feste Größe 
im Jahreslauf etabliert hat 
und zigtausende Besucher 
aus allen Teilen der Insel 
anzieht. 
Immer wieder gibt es Vor-
stellungen, die begeistern, 
den Atem stocken lassen 
oder einfachnur schön an-
zuschauen sind.
In diesem Jahr ist unter 
anderem das Ensemble 
Rogu aus Irland mit einer 
innovativen Feuerschau zu 
sehen, die Tanz, Kampf-

Körperkunst par excellence (Foto/AyPdlC)

Kultur-Spots

sport und die Sprache des 
Feuers ganz neu interpre-
tiert.
Aus der Ukraine stammt 
die Formation Inshi, ein 
zeitgenössischer Zirkus, 
der physische Akrobatik, 
visuelle Poesie und Emo-
tionen vermischt. Er schaff t 
eine Atmosphäre, die von 
einer Generation im Krieg 
geprägt ist, aber dennoch 
an der Schönheitund Hoff -
nung festhält.
Das Copenhagen Collec-
tive aus Dänemark prä-
sentiert das Stück „The 
Genesis“, an dem 18 Ar-
tisten aus 14 Ländern be-
teiligt sind. Sie feiern die 
Kraft, die aus menschli-
cher Kooperation, Gleich-
gewicht der Gruppe und 

Teneriffa:  Im Rahmen des „Reigen der Kam-
mermusik“ tritt am 15. Mai im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz die Vokalgruppe Con-
certo Italiano unter Leitung des Meisters Ri-
naldo Alessandrini auf. Das Programm „Madri-
gales de Monteverdi“ begeistert alle Freunde 
der hohen klassischen Gesangskunst. Das Kon-
zert beginnt um 19.30 Uhr und kostet 15 Euro 
Eintritt. Karten können über die Webseite au-
ditoriodetenerife.com reserviert werden.

Concerto Italiano

Bewegung entsteht. Ur-
auff ührung ist am 9. Mai.
Aus Argentinien kommt 
die Gruppe PUJA! mit ei-
nem Programm, das von 
Jules Verne inspiriert ist. 
Ein atemberaubendes Luft-
spektakel mit schweben-
den Elementen, Ästhetik 
und einer Transformation 
des Nachthimmels zur ma-
gischen Kulisse.
Neben diesen Highlights 
treten viele weitere kana-
rische, spanische und in-
ternationale Künstler auf, 
diebesteUnterhaltung ver-
sprechen.
Das genaueProgramm so-
wie mehr Informationen 
sind über die Webseite
festivalmueca.com 
abrufbar.

Los Sabandeños 
feiern 60. Geburtstag

Teneriff a:  Die beliebte 
und bekannte Folklore-
gruppe Los Sabandeños 
feiert im Mai ihren 60. 
Geburtstag. Im Laufe 
dieses und nächsten 
Jahres werden sie des-
halb auf großer Kana-
ren-Tournee sein. 
Ihr Programm umfasst 
die Highlights aus sechs 
Jahrzehnten kanarischer 
Volksmusik. Die Los Sa-

bandeños sind wahrscheinlich die beste Folk-
loregruppe auf den Kanaren, ihre Musik macht 
Gänsehaut und wer sie einmal gehört und ge-
sehen hat, will sie immer wieder hören.
Im Teatro El Sauzal sind die kanarischen Künst-
ler am 29. Mai zu Gast. Das Konzert beginnt 
um 20 Uhr und kostet 6 Euro Eintritt. Foto/AuditorioDeTenerife 

Myles Sanko 
im Teatro Leal

Teneriff a:  Im Rahmen 
des 8 Islas Life Festivals 
tritt im Teatro Leal in La 
Laguna am 17. Mai der 
britische Künstler Myles 
Sanko auf. Er präsen-
tiert sein neues Album 
„Memories of Love“. 
Dieser Künstler ist be-
kannt als „der Mann des 
modernen Souls“. Wie 
kein anderer fusioniert 
er Soul, Jazz und Funk 
mit seiner persönlichen, 
kraftvollen Ausstrahlung.
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MUSIK / THEATER /TANZ

2. Mai, Freitag
Konzert des Sinfonieorchesters von 
Teneriff a, dirigiert von Delyana Laza-
rova und mit Svetlin Roussev als So-
list an der Violine. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr,
auditoriodetenerife.com
Sonora Tour mit der spanischen Gi-
tarristin Susan Santos. Teatro Leal in 
La Laguna, 21 Uhr, Eintritt 20 Euro, 
teatroleal.es
03./04. Mai
Opus – Mischung aus klassischer Mu-
sik mit dem Debussy String Quartett 
und der australischen Zirkus-Akroba-
tik-Gruppe Circa mit Musik von Dmi-
tri Shostakóvich. Auditorio de Teneri-
fe in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 
15 Euro, auditoriodetenerife.com
3. Mai, Samstag
Santa Cruz Live Rock Fest mit Tribut 
an AC/DC, Guns N’Roses, U2, Dire 
Straits und Fito. Parkplatz vor dem 
Palmetum in Santa Cruz, 19 Uhr, Ein-
tritt 20 Euro, tomaticket.es
08. Mai, Donnerstag
Elias String Quartett, Kammermusik 
im Kammersaal des Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Ein-
tritt 15 Euro, auditoriodetenerife.com
Weltbekannte Magie mit El Mago Yun-
ke, im Teatro Leal in La Laguna, 19 
Uhr, Karten 30 bis 33 Euro, 
teatroleal.es
Etél Santos und Lavanda Fresca prä-
sentieren das Programm „Así no“ in 
Kammersaal des Teatro Leal in La La-
guna, 20 Uhr, Eintritt 5 Euro, 
teatroleal.es

09. Mai, Freitag
La Grande – Konzert des Sinfonieor-
chesters von Teneriff a im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, dirigiert von 
Johanna Malangré und mit Alban Ger-

hardt als Solist am Violoncello.  
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com
Tribute to the Jersey Boys von Frankie 
Valli & The Four Seasons, direkt aus 
London West End. Auditorio Infanta 
Leonor in Los Cristianos, 20.30 Uhr, 
Eintritt 40 Euro, arona.org
10. Mai, Samstag
Tina-Turner Tribute-Show im Teatro 
Timanfaya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr. Kartenvorverkauf bei Viajes Kud-
lich, Lonten Tours und tickety.es
Matthieu Saglio Quartet mit einer Mi-
schung aus Jazz und Klassik, Flamen-
co und anderen Kulturen der Welt. 
Kammersaal im Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

8 Isla Live Festival mit dem Klavier-
konzert Ranges of Robustness von 
Wim Mertens. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreser-
vierung über auditoriodetenerife.com
11. Mai, Sonntag
Paula Gómez präsentiert das Pro-
gramm „Abrazos“- eine Mischung aus 
Pop/Rock, Folk und Akustik-Melodien. 
Teatro Leal in La Laguna, 19 Uhr, Ein-
tritt 10 Euro, teatroleal.es
13. Mai, Dienstag
Familienkonzert Electro-Estancia des 
Sinfonieorchesters von Teneriff a. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 19 
Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com
15. Mai, Donnerstag
Madrigales Monteverdi, italienisches 
Vokalkonzert, dirigiert von Rinaldo 
Alessandrini. Kammersaal im Audito-
rio de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

17. Mai, Samstag
8 Islas Life Festival mit Soul von My-
les Sanko. Teatro Leal in La Laguna, 
20.30 Uhr, Eintritt 30 Euro, 
teatroleal.es
18. Mai, Sonntag
Gitarren-Virtuose De Pedro auf „Un 
lugar perfecto“-Tournee. Teatro Leal in 
La Laguna, 19 Uhr, Eintritt 30 Euro, 
teatroleal.es
20. Mai, Dienstag
Klavierkonzert  The Devilish & the Di-
vine von Denis Koszhukin. Kammer-
saal im Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com
22. Mai, Donnerstag
Urban Jazz im Teatro El Sauzal, 20 
Uhr, Eintritt 8 Euro, inklusive einer 
Tapa und einem Glas Wein, 
teatroelsauzal.com
23. Mai, Freitag
Westside Story mit dem Sinfonieor-
chester von Teneriff a, dirigiert von Nil 
Venditti und mit Timothy Ridout an 
der Viola. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreser-
vierung über auditoriodetenerife.com
Besay Pérez präsentiert „A la luz de 
velas“. Teatro Leal in La Laguna, 20.30 
Uhr, Eintritt 12 Euro, teatroleal.es
24. Mai, Samstag
Bee-Gee Tribute Show im Teatro Ti-
manfaya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr. Kartenvorverkauf bei Viajes Kud-
lich, Lonten Tours und tickety.es
25. Mai, Sonntag
Orgelkonzert von Thomas Ospital. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
12 Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com
29. Mai, Donnerstag
Trópico de Capri mit Andrea Rodrí-
guez aus La Palma. Teatro Leal in La 
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
teatroleal.es

60 Jahre Los Sabandeños im Teatro 
El Sauzal, 20 Uhr, Eintritt 6 Euro, 
teatroelsauzal.com
30. Mai, Freitag
María de Buenos Aires – Konzert des 
Sinfonieorchesters von Teneriff a un-
ter Leitung von Perry und mit der So-
listin Lucienne Renaudin Vary an der 
Trompete. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreser-
vierung über auditoriodetenerife.com
31. Mai, Samstag
Numacircuit, Six Organs ofe Admit-
tance, Duo ALizuluh und Silencio Vol-
cánico. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreservierung 
über auditoriodetenerife.com
1. Juni, Sonntag
Festival der Filmmusik mit dem FMUC 
Jazz Ensemble Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 10 
Euro, auditoriodetenerife.com
6. Juni, Freitag
Noches en los Jardines de España, 
Konzert des Sinfonieorchesters von 
Teneriff a, dirigiert von Rebecca Tong 
mit Jonathan Mamora am Klavier. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com

AUSSTELLUNGEN
Bis 4. Mai
Dos que se cruzan – Ausstellung von 
Óscar Domínguez im TEA Museum in 
Santa Cruz. Geöff net: Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 20 Uhr
Bis 14. Mai
Fotoausstellung über 30 Jahre Mi-
granten-Strom über die gefährlichs-
te Fluchtroute der Welt. Die Ausstel-
lung wurde von zwölf Fotografen ge-
staltet, die nach ethischen Grundsät-
zen handeln und denen das mensch-
liche Drama, das hinter der Migration 
steckt, wichtig ist.
MUNA, Museum für Natur und Ar-
chäologie in Santa Cruz. 
museosdetenerife.org/muna-museo-
de-naturaleza-y-arqueologia/
Bis 31. August
Skulpturenausstellung „Poética de la 
razón“ des Künstlers Román Hernán-
dez im Tourismusbüro Chalet CIT in 
der Calle Elias Serra Rafols in Santa 
Cruz. Die Ausstellung öff net an Werk-
tagen von 8 bis 13 Uhr.
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2. Mai, Freitag
Konzert des Sinfonieorchesters von 
Teneriff a, dirigiert von Delyana Laza-
rova und mit Svetlin Roussev als So-
list an der Violine. Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr,
auditoriodetenerife.com
Sonora Tour mit der spanischen Gi-
tarristin Susan Santos. Teatro Leal in 
La Laguna, 21 Uhr, Eintritt 20 Euro, 
teatroleal.es
03./04. Mai
Opus – Mischung aus klassischer Mu-
sik mit dem Debussy String Quartett 
und der australischen Zirkus-Akroba-
tik-Gruppe Circa mit Musik von Dmi-
tri Shostakóvich. Auditorio de Teneri-
fe in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 
15 Euro, auditoriodetenerife.com
3. Mai, Samstag
Santa Cruz Live Rock Fest mit Tribut 
an AC/DC, Guns N’Roses, U2, Dire 
Straits und Fito. Parkplatz vor dem 
Palmetum in Santa Cruz, 19 Uhr, Ein-
tritt 20 Euro, tomaticket.es
08. Mai, Donnerstag
Elias String Quartett, Kammermusik 
im Kammersaal des Auditorio de Te-
nerife in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Ein-
tritt 15 Euro, auditoriodetenerife.com
Weltbekannte Magie mit El Mago Yun-
ke, im Teatro Leal in La Laguna, 19 
Uhr, Karten 30 bis 33 Euro, 
teatroleal.es
Etél Santos und Lavanda Fresca prä-
sentieren das Programm „Así no“ in 
Kammersaal des Teatro Leal in La La-
guna, 20 Uhr, Eintritt 5 Euro, 
teatroleal.es

09. Mai, Freitag
La Grande – Konzert des Sinfonieor-
chesters von Teneriff a im Auditorio de 
Tenerife in Santa Cruz, dirigiert von 
Johanna Malangré und mit Alban Ger-

hardt als Solist am Violoncello.  
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
19.30 Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com
Tribute to the Jersey Boys von Frankie 
Valli & The Four Seasons, direkt aus 
London West End. Auditorio Infanta 
Leonor in Los Cristianos, 20.30 Uhr, 
Eintritt 40 Euro, arona.org
10. Mai, Samstag
Tina-Turner Tribute-Show im Teatro 
Timanfaya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr. Kartenvorverkauf bei Viajes Kud-
lich, Lonten Tours und tickety.es
Matthieu Saglio Quartet mit einer Mi-
schung aus Jazz und Klassik, Flamen-
co und anderen Kulturen der Welt. 
Kammersaal im Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 
Euro, auditoriodetenerife.com

8 Isla Live Festival mit dem Klavier-
konzert Ranges of Robustness von 
Wim Mertens. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreser-
vierung über auditoriodetenerife.com
11. Mai, Sonntag
Paula Gómez präsentiert das Pro-
gramm „Abrazos“- eine Mischung aus 
Pop/Rock, Folk und Akustik-Melodien. 
Teatro Leal in La Laguna, 19 Uhr, Ein-
tritt 10 Euro, teatroleal.es
13. Mai, Dienstag
Familienkonzert Electro-Estancia des 
Sinfonieorchesters von Teneriff a. Au-
ditorio de Tenerife in Santa Cruz, 19 
Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com
15. Mai, Donnerstag
Madrigales Monteverdi, italienisches 
Vokalkonzert, dirigiert von Rinaldo 
Alessandrini. Kammersaal im Audito-
rio de Tenerife in Santa Cruz, 19.30 
Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com

17. Mai, Samstag
8 Islas Life Festival mit Soul von My-
les Sanko. Teatro Leal in La Laguna, 
20.30 Uhr, Eintritt 30 Euro, 
teatroleal.es
18. Mai, Sonntag
Gitarren-Virtuose De Pedro auf „Un 
lugar perfecto“-Tournee. Teatro Leal in 
La Laguna, 19 Uhr, Eintritt 30 Euro, 
teatroleal.es
20. Mai, Dienstag
Klavierkonzert  The Devilish & the Di-
vine von Denis Koszhukin. Kammer-
saal im Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 15 Euro, 
auditoriodetenerife.com
22. Mai, Donnerstag
Urban Jazz im Teatro El Sauzal, 20 
Uhr, Eintritt 8 Euro, inklusive einer 
Tapa und einem Glas Wein, 
teatroelsauzal.com
23. Mai, Freitag
Westside Story mit dem Sinfonieor-
chester von Teneriff a, dirigiert von Nil 
Venditti und mit Timothy Ridout an 
der Viola. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreser-
vierung über auditoriodetenerife.com
Besay Pérez präsentiert „A la luz de 
velas“. Teatro Leal in La Laguna, 20.30 
Uhr, Eintritt 12 Euro, teatroleal.es
24. Mai, Samstag
Bee-Gee Tribute Show im Teatro Ti-
manfaya in Puerto de la Cruz, 20.30 
Uhr. Kartenvorverkauf bei Viajes Kud-
lich, Lonten Tours und tickety.es
25. Mai, Sonntag
Orgelkonzert von Thomas Ospital. 
Auditorio de Tenerife in Santa Cruz, 
12 Uhr, Kartenreservierung über 
auditoriodetenerife.com
29. Mai, Donnerstag
Trópico de Capri mit Andrea Rodrí-
guez aus La Palma. Teatro Leal in La 
Laguna, 20 Uhr, Eintritt 10 Euro, 
teatroleal.es

60 Jahre Los Sabandeños im Teatro 
El Sauzal, 20 Uhr, Eintritt 6 Euro, 
teatroelsauzal.com
30. Mai, Freitag
María de Buenos Aires – Konzert des 
Sinfonieorchesters von Teneriff a un-
ter Leitung von Perry und mit der So-
listin Lucienne Renaudin Vary an der 
Trompete. Auditorio de Tenerife in 
Santa Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreser-
vierung über auditoriodetenerife.com
31. Mai, Samstag
Numacircuit, Six Organs ofe Admit-
tance, Duo ALizuluh und Silencio Vol-
cánico. Auditorio de Tenerife in Santa 
Cruz, 19.30 Uhr, Kartenreservierung 
über auditoriodetenerife.com
1. Juni, Sonntag
Festival der Filmmusik mit dem FMUC 
Jazz Ensemble Auditorio de Tenerife 
in Santa Cruz, 19.30 Uhr, Eintritt 10 
Euro, auditoriodetenerife.com
6. Juni, Freitag
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REGELMÄSSIGE MÄRKTE  
Süden
Bauernmarkt in Adeje, Calle Archajara, Mi 16 - 20 Uhr, Sa & So 8  - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Arona unter freiem Himmel auf der Plaza de la Pesca-
dora in Los Cristianos. Jeden zweiten Donnerstag von 9 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Playa de San Juan, Paseo el Bufadero, Mi 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in Alcalá, Plaza del Llano, Mo 8 - 13 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona in Las Chafi ras, Calle Avenida 
Modesto Hernandes Clez. Mi, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Isidro, von der Autobahn TF-1 in Richtung El Mé-
dano, neben der Tankstelle, Sa & So von 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in El Médano, Plaza Principal, Mi 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in San Miguel de Abona, Las Chafi ras, Mi 14 - 19.30 Uhr, 
Sa & So 8 - 14 Uhr.
Norden
Bauernmarkt in Tegueste, Av. Asuncionistas 6, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in Tacoronte, Carretera Tacoronte a Tejina, Sa & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt in La Matanza, Carretera General del Norte 189, 
Sa 8 - 15 Uhr & So 8 - 14 Uhr.
Bauernmarkt La Orotava, Calle Educadora Lucía Mesa s/n, Edifi cio La 
Torrita, Sa 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in La Guancha, Carretera General TF-5, Sa & So 8 - 13.30 Uhr.
Bauernmarkt in Los Silos, Plaza de la Luz, So 9 - 14 Uhr.
Flohmarkt in Puerto de la Cruz, Av. Blas Pérez González 4, Mi & Sa 8 - 14 Uhr.

SONSTIGES
03. Mai, Samstag
Kreuzfeiertag auf der Rambla in San-
ta Cruz mit geschmückten Kreuzen. 
Großes Feuerwerk am Abend ab 22 
Uhr in Los Realejos.
08. Mai, Donnerstag
Ausfl ug Land und Leute der evange-
lischen Kirchengemeinde. Dieses Mal 
nach La Guancha. Führung mit Mit-
tagessen. Info über Tel. 922 38 48 15 
oder Mail an evgemeinde@gmail.com
8. bis 11. Mai
Mueca-Festival, Kunst unter freiem 
Himmel. Programm-Details über
festivalmueca.com
Jeden Montag
Gedächtnistraining für Senioren, 17 
Uhr in Puerto de la Cruz/La Paz. 10 
EUR pro Stunde, Schnuppertraining 
5 EUR. Infos und Anmeldung (not-
wendig!) unter 656 374 212 oder 
unter claudia.medin@gmx.de.
Schach für jedermann/frau um 19.30 
Uhr in der Bücherei des Hotels Puer-
to Palace in Puerto de la Cruz nahe 
des Taoro Parks. Jeden letzten Mon-
tag im Monat fi ndet auch für Gäste 
ein Schnellschachturnier mit 15 Mi-
nuten Bedenkzeit statt. 
Weitere Infos bei Peter Schmidt unter 
653 06 33 92.
Dienstags
Funktionales Training für Senioren.
17 Uhr im Centro Mocán in Puerto de 
la Cruz/El Durazno. 10 Euro/Stunde. 

Schnuppertraining kostenlos. Infos 
und Anmeldung (notwendig!) unter 
656 374 212 oder unter 
claudia.medin@gmx.de.
Dienstags und donnerstags
Skat-Runde nach deutschen Regeln 
im Tennis Club Happy Days in Costa 
del Silencio. Infos unter der Telefon-
nummer +49 152 28 98 75 31
ZUMBA GOLD für aktive ältere Perso-
nen oder Anfänger immer dienstags 
und donnerstags um 16 Uhr in Puer-
to de la Cruz - SIGMA fi tness - La 
Cúpula - gegenüber vom Botanischen 
Garten, Infos + Reservierung per 
WhatsApp : 672 552 117 mit Michel 
Moralis, biete auch Einzel / Grup-
pen / Privatunterricht an!
Jeden Mittwoch
Flamenco-Show im Teatro Timanfaya 
in Puerto de la Cruz, 20.30 Uhr, Ein-
tritt 18 Euro, über tickety.es
Museumsführungen auf Deutsch
Jeden Mittwoch um 11 Uhr bietet das 
MUNA Führungen in deutscher Spra-
che an. Michael von Levetzow führt 
die Besucher durch die Ausstellun-
gen und erläutert Hintergründe. Es 
gelten die normalen Eintrittspreise, 
keine Extragebühren. Museo de Na-
turaleza y Arqueología, Calle Fuente 
Morales, Santa Cruz de Tenerife. 
Informationen auf Deutsch: 
634 510 776

KIRCHENTERMINE
Ev. Kirchengemeinde Süd
- Sonntagsgottesdienst um 12 Uhr 

im Haus der Begegnung (HDB) 
im Einkaufszebtrum Salytien in 
Playa de las Américas. 

- Montags ab 9.30 Uhr Wandern
- Dienstags: Yoga, Spanischkurs, 

Linedance
evangelische-kirche-teneriff a.de
Katholische Kirche Nord
- Sonntagsmesse um 10 und 11.30 

Uhr in der Kapelle San Telmo in 
Puerto de la Cruz

- Samstags um 18 Uhr Vorabend-
messe

- Dienstags Büchercafé von 14.30 
bis 17 Uhr im Haus Michael 

- Mittwochs um 18 Uhr Heilige Mes-
se in San Telmo 

teneriff a-katholisch.de 

Gemeinschaft der evangelischen 
Christen Nord
Gottesdienst in der skandinavischen 
Kirche in der Post, sonntags um 17.30.
gec-tenriff a.com oder über 
922 57 72 36. 
Ev. Kirchengemeinde Nord
- Jeden Sonntag um 17 Uhr Got-

tesdienst in der All-Saints-Kirche 
am Taoro-Park in Puerto de la 
Cruz. Jeden 1. Sonntag des Mo-
nats mit Abendmahl. 

- Montags 11 bis 13 Uhr Gärtnern 
rund um die Kirche

- Dienstags 17 Uhr Chor
- Freitags 15 bis 17 Uhr off ene Kir-

che für einen Moment der Stille
- Freitags 15 Uhr Spielenachmit-

tag im Pfarrhaus
Tel. Gemeindebüro 922 38 48 15
evangelische-kirche-teneriff a.de

Mittwochs und samstags
Doppelaxt–Wurf in Guia de Isora:
Freunde des Sportes Doppelaxtwurf 
treff en sich jeden Mittwoch und 
Samstag von 16.30 - 18.30 Uhr an 
der TF- 465 (Los Maguenes Nr. 3).
Kontakt: Gerhard (tecex007@yahoo.
com /646 977 642) oder Rolf (lindau-
rolf@gmx.de /+49 160 1001893).
Mittwochs und sonntags
Internationaler Tenerife North Bridge 
Club spielt ab 15.30 Uhr im Liceo Tao-
ro in La Orotava. Gäste sind immer 
willkommen, Anmeldung erwünscht. 
Infos über die Webseite oder über 
Kontakt Pia +49 171 81 403 86
Jeden Donnerstag
Flamenco-Abend Pasion im Tito’s tea-
tro in Puerto de la Cruz um 20 Uhr.
Kartenreservierung über 645 383 603
Sitzgymnastik für Senioren und be-
wegungseingeschränkte Personen, 
17 Uhr im Centro Mocan in Puerto de 
la Cruz/El Durazno. Schnuppertrai-
ning kostenlos. Infos und Anmeldung 
(notwendig!) unter 656 374 212

Sing mit Nicole & Paul Kiolbassa.
Rock, Pop, Gospel, Balladen und ei-
gene Lieder. Haus Michael in Puerto 
de la Cruz, um 19 Uhr. Jeden ersten 
Donnerstag/Monat im Café Recuer-
dos in El Sauzal. Infos 617 283 004
Jeden Freitag
Candle-Night, Klavierkonzert mit Fri-
ka Szakal bei Kerzenschein in Tito’s 
teatro in Puerto de la Cruz, um 20.30 
Uhr, 25 Euro, Kartenreservierung über 
645 383 603
Jeden Samstag
Preis-Skat im The Clubhouse in Palm-
Mar/Arona, 10.45 bis ca. 16 Uhr
Jeden letzten Samstag im Monat
Breathe2Heal-Session 
mit Nicola Rohner. Finca El Drago in 
La Orotava, 10.30 bis 12 Uhr, 25 Euro, 
www.high-balance.com
Jeden Sonntag
Mittagstisch mit Live-Musik im Res-
taurant La Guinguette in Piedra Hin-
cada von 13 bis 16 Uhr. 
Reservierung unter Tel. 922 857 327.
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Welcher Strand ist das? (5)

SUDOKU

Kniffl  ige Zahlenspiele zum 
Tüfteln bis der Kopf raucht. 

Die Aufl ösung fi nden Sie auf den 
Seiten der Kleinanzeigen.

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe
Lust auf eine deutsch-kanarische Buchstabensuppe? 

Manche Worte sind deutsch, manche spanisch und es dreht sich alles rund um das 
Leben auf den Kanarischen Inseln. Wir wünschen viel Spaß beim Rätseln! 

Die Aufl ösung fi ndet sich auf den Kleinanzeigenseiten.
Al-aran-ba-bri-ca-ca-cer -cha-che-chen-co-cruz-cuda-de-de-día-do-dor-er-
feu-ga-gu-gua-gua-guan-he-hie-la-la-la-la-ler-lla-lo-lo-lo-ma-na-nos-ña-

or-pa-pa-par-pe-pos-pup-que-qui-ra-ro-som-to-tos-tre-ve-werk-za-za
1. Was wird am 3. Mai gefeiert?
2. Wie heißen Heidelbeeren auf Spanisch?
3. Wie nennt man Schuhe?
4. Wenn ich ein Bier möchte, bestelle ich …?
5. Ein Bus ist auf den Kanaren ein …?
6. Wie heißt der berühmte 
    Papageiengarten?
7. Ein Nachtisch ist ein …?
8. Wie nennt man einen Sonnenschirm? 
9. Wie nennt man die Ureinwohner 
    Teneriff as?
10. Eine Badehose ist ein …?

11. Eine Taube ist eine …?
12. Wie heißt Speiseeis auf Spanisch?
13. Und wie heißt gefrorenes Wasser?
14. Eine Katze heißt auf Spanisch …?
15. Was ist eine muñeca?
16. Wo befi ndet sich das Teatro Leal?
17. Ein Mietauto ist ein …?
18. Eine Kakerlake nennt man …?
19. Wie wird der Día de la Cruz in 
      Los Realejos gefeiert?
20. Was wurde im Loro Parque kürzlich 
      geboren?

Wie gut kennen Sie die Insel?
Sind Sie nicht zum ersten Mal auf Teneriff a 
oder haben Sie sich schon richtig viel 
angeschaut? Dann entdecken Sie, wie gut

Sie die Insel bereits kennen 
und raten Sie mit!

Die richtigen Antworten 
fi nden Sie unter den 

Kleinanzeigen.

Bilderrätsel

Welcher Baum blüht hier? (1)

Was wird so auf Teneriff a angebaut? (2)

Wo ist dieser zauberhafte Fischerhafen? (4)

Welche Pfl anze ist das? (3)
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Wer kann Klimageräte
mit Kältemittel R407C/770g 
befüllen? Bitte melden un-
ter: 611 895 254

Bares für Rares, Ankauf 
und Verkauf von Gold-Sil-
ber- Münzen, Schmuck, Arm-
banduhren und jede Art von 
Raritäten. Wir schätzen vor 
Ort – Bargeld sofort! Oder 
besuchen Sie uns im Ge-
schäft in Playa San Juan. 
Kostenlose Bewertung & 
Schätzung
geöff net Mo – Fr 10 – 14 
Uhr. Rufen Sie uns an! 
Mobil 616 165 502 
„bares für rares“ einzigartig 
auf Teneriff a 
www.viviendaymas.com

Hochwertiges fast neu-
es E-Bike MTB Focus JAM² 
6.8 E-MTB fully, Größe M, 
graublau, aus hydrogeform-
tem Aluminium. Noch 1/2 
Jahr Garantie, nur 135 km 
gefahren, mit kraftvollem 
Bosch Mittelmotor Perfor-
mance Line CX Smart mit 
250 Watt und 750 kWh. 
Hochwertige Ausstattung, 
Reichweite von bis zu 130 
km und einer Höchstge-
schwindigkeit von 25 km/h. 
Weiteres Zubehör wie Ori-
ginal Seitenständer, Helm, 
Handschuhe, Radlerhose) 
usw. vorhanden. (Original-
preis 6.499.- Euro) jetzt für 
2999,- Euro zu verkaufen. 
Tel. +49 173 5622176

Wohlfühl-Massagen
(auch Haus/Hotel), 
Tel. +49 157 33980631
oder 664 085 154

sendung per WhatsApp
640 739 193 oder an 
teneriff a@aktiontier.org

Wohnung in Urbanización 
La Paz, Puerto de la Cruz 
von privat langfristig zu ver-
mieten. Kontakt über 
negcanarias@gmail.com

Waschbecken mit Unter-
schrank und Wasserhahn, 
neuwertig (Fehlkauf) für 
180 Euro abzugeben. Neu-
preis 300 Euro. 
Tel.+49 176 55055166

Dach abdichten – 
bevor der nächste Regen 
kommt! Dachdeckerarbei-
ten aller Art, fachgerechte 
Qualitätsarbeit zum Fest-
preis. Überall auf Teneriff a. 
Tel. 630 429 793

tollen Methode. Erfahrungs-
austausch 600 145 408 

10 Stellplätze für Autos 
z.vk. Die Garage befi ndet 
sich im ersten UG in Icod de 
los Vinos in der Nähe von der 
Feuerwehr. Die Plätze kön-
nen auch einzeln verkauft 
werden. Bei Interesse bitte 
per WhatsApp unter der 
Nummer 634 375 586

Mitarbeiter für das Tier-
heim Accion del Sol ge-
sucht. Haben Sie ein Fahr-
zeug und gültige Arbeitspa-
piere? Lieben Sie Tiere und 
haben Sie Erfahrung in Sa-
chen Putz- und Reinigungs-
arbeiten? 
Dann übersenden Sie uns 
bitte Ihren Lebenslauf und 
wir vereinbaren kurzfristig 
einen Vorstellungstermin.
Die Arbeitszeit ist von 8 bis 
13 Uhr (möglich sind 5 oder 
6 Arbeitstage pro Woche). 
Gern erwarten wir Ihre Zu-

Deutscher Elektriker
im Norden der Insel, 
Tel. 674 930 322

Saeco-Kaff eemaschinen-
Reparatur
IhreFachwerkstatt COMANT, 
TV-Service und mehr. 
Tel.922 30 46 06

Grill- und Partyservice
im Norden von Teneriff a. Sie 
möchten eine Feier in Ihrem 
Zuhause oder Ihrer Firma 
machen und brauchen ein 
Catering für die Bewirtung? 
Buff et kalt/warm, Grillabend 
oder auch Paella und alles, 
was dazu gehört. 
Tel. 646 363 131

Suche Wohnung im Zen-
trum von Puerto de la Cruz 
mit 2 Schlafzimmern und 
Balkon. Vom 01.10.25 - 
31.03.26. Schlafgelegenheit 
im WZ ginge auch! 
Tel. +49 179 4722877
oder +49 219 29269669

80-Jährige sucht Mitbe-
wohnerin in 1 Schlafzim-
mer-Appartement, modern, 
Schlafcouch vorhanden. Mo-
natlich je 1.200.- Euro von 
Oktober 2025 bis April 2026
Telefonnummer 
+49 172 3530943

Suche Haushaltshilfe ab 
25.06.2025 in Los Gigantes 
/Teneriff a, Kost & Logis frei. 
Bin männlich und 78 Jahre 
alt. Tel. 644 993 924

Es gibt keine Probleme,
es gibt nur Lösungen!
Ihr Mann für alles, bestens 
vernetzt in Teneriff a. Egal 
ob Gartenpfl ege, Installati-
on und Planung automati-
scher Rasenmäher, Poolrei-
nigung, einkaufen gehen, 
Rohrbruch oder elektrische 
Probleme, ich fi nde eine 
schnelle Lösung! Deutsch, 
Englisch, Spanisch. Einfach 
anrufen, Tel. 600 680 832, 
Thomas.

Verkaufe Fiat Punto,
Pickerl bis Spätherbst, 30 
Jahre alt, fahrbereit. Bin un-
ter Tel. +43 664 4578670 
erreichbar. VB 850 Euro.

Renovierter Bungalow in 
LosSilos zu vermieten. Schö-
ne Aussicht, möbliert, 2 SZ, 
WZ, ausgestattete Küche, 
2 Bäder, 2 Terrassen, Inter-
net, Netfl ix und Alarmanla-
ge. Monatsmiete 850 Euro. 
Tel. 611 870 750 (Spanisch)

Off enes Bein muss nicht 
sein. Meins heilt mit einer 
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Raritäten. Wir schätzen vor 
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6 Arbeitstage pro Woche). 
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im WZ ginge auch! 
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wohnerin in 1 Schlafzim-
mer-Appartement, modern, 
Schlafcouch vorhanden. Mo-
natlich je 1.200.- Euro von 
Oktober 2025 bis April 2026
Telefonnummer 
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25.06.2025 in Los Gigantes 
/Teneriff a, Kost & Logis frei. 
Bin männlich und 78 Jahre 
alt. Tel. 644 993 924

Es gibt keine Probleme,
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Ihr Mann für alles, bestens 
vernetzt in Teneriff a. Egal 
ob Gartenpfl ege, Installati-
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Englisch, Spanisch. Einfach 
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Thomas.

Verkaufe Fiat Punto,
Pickerl bis Spätherbst, 30 
Jahre alt, fahrbereit. Bin un-
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Minuten zu Fuß vom Bota-
nischen Garten in La Paz, 
Puerto de la Cruz entfernt. 
Im Gebäudekomplex Jardi-
nes del Teide. Privatzufahrt 
neben dem MERCADONA El 
Durazno. 
Preis VHB 85 Euro/Monat 
pro Stellplatz bei langfristi-
ger Nutzung. Von Privat.
Tel./WhatsApp 
+49 171 4055007

VW - Oldtimer Camping-
bus zu verkaufen,  
Campingbus T3 Erstzulas-
sung 6/1988, Austauschmo-
tor 1,9l TDI 5000km, Origi-
nalausbau TECA. Oldtimer 
Zulassung 4/2019 ohne TÜV,  
Standort Teneriff a Nord.
Angebote an Tel./WhatsApp 
+49 176 23435447  

Handwerker für alle Fäl-
le! Handwerksarbeiten al-
ler Art für Maler- und Gips-
arbeiten. Anruf genügt! 
M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Second Hand Tenerife - 
Second Hand Shop für Mö-
bel mit täglich neuer Ware 
in Las Chafi ras, poligono 
industrial, C/Tilena 19 (Pa-
rallelstrasse zu Don Perro 
und Caixa Bank)
Öff nungszeiten: Montag-
Samstag 10 bis 14 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Scooter zu verkaufen: Preis 
1.500.- Euro mit Ladegerät. 
NP 2780.- Euro. Er ist wie 
neu, nur 2x benutzt, doch 
für mich zu groß. Er steht in 
La Cúpula, Puerto de la Cruz, 
La Paz. Tel.  922 55 78 15
oder mobil 604 514 533

Deutscher, 4-sprachig,
bietet private individuelle 
Ausfl üge auf Teneriff a und 
den anderen Kanaren, Fo-
toShootings, Produktion von 
Ansichtskarten (mit Ihren 
eigenen Fotos), Reisebeglei-
tungen (weltweit, auch auf 
Kreuzfahrten), Hilfe im Haus-
halt und bei techn. Fragen 
(Handy etc.), Einkäufe…
Alles auch für Menschen mit 
körperlichem Handikap.
Tel. +49 157 33980631
oder 664 085 154

Selbstständige, 
handwerklich begabte All-
rounderin mit Herz und Kom-
petenz repariert, berät und 
unterstützt zuverlässig und 
freundlich bei kleinen und 
großen Projekten rund um 
Haus und Garten im Norden 
der Insel, Tel/WhatsApp
Deutsch, Span., Engl. Mov. 
627 612 458

Hallo an Alle! 
Ich bin w., Residentin (An-
fang 50) auf Teneriff a und 
freue mich auf das Kennen-
lernen von Gleichgesinnten 
(zw. 40 bis 60 j.) für ge-
meinsame Freizeitaktivitä-
ten. Ich wohne Nähe Güi-
mar/Fasnia, bin mobil. Bist 
du auch tierlieb und hast du 
z.B. Lust zum gemeinsa-
men Gassigehen mit dem 
Hund, auf interessante Tref-
fen oder Veranstaltungen 
div. Art ...etc. hier auf Tene-
riff a? Dann freue ich mich 
von dir zu hören per E-Mail: 
teneriff afreizeit2025@
gmail.com

Puerto de la Cruz, Zone 
San Antonio, gemütliche 
1 Zi-Wohnung, 1. Etage, 
50 qm, kompl. ausgestattet, 
bestehend aus Wohnraum 
mit amerik. Küche, 1 SZ, 
SAT-TV, Bad, Balkon mit 
Meeresblick, Pool, ruhige 
Wohnanlage, ab Mai 2025, 
3-4 Monate, 750 Euro/Mo-
nat., Handy 676 307 332

2 Tiefgaragen-Stellplätze
in einer sicheren und sau-
beren Tiefgarage z.vm. Nur 
privat genutzt, separate Zu-
fahrt über ein Garagentor 
mit Fernbedienung, etwa 10 

Mach Deine alten Sachen 
zu Geld!
Erfahrener Händler kauft 
Pelze, Gemälde, Besteck, 
Zinn, Silber, Schmuck und 
Uhren. 
Gerne auch eine Beurteilung 
der Sachen vor Ort. Zahle 
beste Goldpreise! 
Tel. +49 178 8444033 in
Adeje oder 604 22 70 91
in Puerto de la Cruz

Tangokurs für Tanzbe-
geisterte. In Los Realejos 
fi ndet immer montags und 
mittwochs ein Tanzkurs für 
Tango Argentino, Gesell-
schafts- und lateinamerika-
nische Tänze statt. 
Die Gruppen sind multikul-
turell und off en für alle Al-
tersklassen. Es ist nie zu 
spät, Neues zu lernen und 
Spaß zu haben! Informatio-
nen bei Ana María Waibel 
unter der Telefonnummer 
660 315 283.

Kaufe auf Rentenbasis
Haus oder Wohnung in Te-
neriff a. Telefon/WhatsApp
+49 176 72903728

Wohnungssuche. Suche 
für mich und meine 2 lieben 
Stubentiger eine Wohnung/
Apartment bis 650 Euro im 
Raum Puerto de la Cruz.
Ich (54) bin ordentlich, zu-
verlässig und berufstätig. 
Leider wird meine Wohnung 
verkauft und nun suchen wir 
ein neues Zuhause. Hoff e 
sehr, dass sich jemand per 
WhatsApp meldet! 
Tel. 634 365 655

Matrose für Motoryacht
im Touristenbetrieb auf Tene-
riff a gesucht. Neben Deutsch 
wären auch andere Sprach-
kenntnisse von Vorteil. Für 
ersten Kontakt ruf einfach 
667 663 838 an oder sende 
eine E-mail an 
mskatrin1983@gmail.com

radioeuropa.fm • Serviceline +34 645 467 619 • E-Mail radio-europa@gmx.com •     radioeuropateneriff a

Seite 61K���n����i���K���n����i���Mai 2025 | Insel-Magazin 57
Minuten zu Fuß vom Bota-
nischen Garten in La Paz, 
Puerto de la Cruz entfernt. 
Im Gebäudekomplex Jardi-
nes del Teide. Privatzufahrt 
neben dem MERCADONA El 
Durazno. 
Preis VHB 85 Euro/Monat 
pro Stellplatz bei langfristi-
ger Nutzung. Von Privat.
Tel./WhatsApp 
+49 171 4055007

VW - Oldtimer Camping-
bus zu verkaufen,  
Campingbus T3 Erstzulas-
sung 6/1988, Austauschmo-
tor 1,9l TDI 5000km, Origi-
nalausbau TECA. Oldtimer 
Zulassung 4/2019 ohne TÜV,  
Standort Teneriff a Nord.
Angebote an Tel./WhatsApp 
+49 176 23435447  

Handwerker für alle Fäl-
le! Handwerksarbeiten al-
ler Art für Maler- und Gips-
arbeiten. Anruf genügt! 
M. Eisen unter 
Tel. 630 429 793

Second Hand Tenerife - 
Second Hand Shop für Mö-
bel mit täglich neuer Ware 
in Las Chafi ras, poligono 
industrial, C/Tilena 19 (Pa-
rallelstrasse zu Don Perro 
und Caixa Bank)
Öff nungszeiten: Montag-
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Deutscher, 4-sprachig,
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den anderen Kanaren, Fo-
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rounderin mit Herz und Kom-
petenz repariert, berät und 
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großen Projekten rund um 
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der Insel, Tel/WhatsApp
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fang 50) auf Teneriff a und 
freue mich auf das Kennen-
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(zw. 40 bis 60 j.) für ge-
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ten. Ich wohne Nähe Güi-
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du auch tierlieb und hast du 
z.B. Lust zum gemeinsa-
men Gassigehen mit dem 
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div. Art ...etc. hier auf Tene-
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Wohnanlage, ab Mai 2025, 
3-4 Monate, 750 Euro/Mo-
nat., Handy 676 307 332

2 Tiefgaragen-Stellplätze
in einer sicheren und sau-
beren Tiefgarage z.vm. Nur 
privat genutzt, separate Zu-
fahrt über ein Garagentor 
mit Fernbedienung, etwa 10 

Mach Deine alten Sachen 
zu Geld!
Erfahrener Händler kauft 
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Spaß zu haben! Informatio-
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+49 176 72903728
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für mich und meine 2 lieben 
Stubentiger eine Wohnung/
Apartment bis 650 Euro im 
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verkauft und nun suchen wir 
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Matrose für Motoryacht
im Touristenbetrieb auf Tene-
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Bücher und Karten über die 
Kanarischen Inseln, historische 
Romane, Krimis, Sachbücher, 
Wander- und Pfl anzenführer, 
Straßenkarten, topografi sche 
Karten u.v.m. 
liefert der Zech Verlag auf alle 
Kanarischen Inseln.
Besuchen Sie unseren Online-
Shop, suchen hier Ihre nächst-
gelegene Buchhandlung:
https://editorialzech.es/de/
buchhandlungen
oder rufen Sie uns gerne an: 
Tel. (+34) 922 30 25 96

Entsafter für Früchte
Verkaufe gebrauchten Ent-
safter, perfekter Zustand. 
Nur 19 Euro, 
Tel. 612 552 150

Komplettes Bett., hoch-
wertige Matratze, 1,50 x 2 
Meter,  noch nie benutzt 250 
Euro (Neuwert 600 Euro)
Tel. +33 684 349 848.
Spreche Deutsch oder Fran-
zösisch.

Interesse an Börse und 
Aktien. Welche börseninter-
essierte Person hätte Lust zu 

einem fachlichen Austausch? 
Bitte melden unter 
629 503 057

Prinzessin sucht Schloss.
Siamkatze Bonnie sucht ein 
Zuhause mit Freigangmög-
lichkeit. Sie ist ca. 1 Jahr und 
lebt zwischen parkenden Au-
tos in La Paz. 
WhatsApp 608 170 322

Möchten Sie LINE DANCE 
im Raum Los Silos (TF Nord) 
lernen? Es ist eine Tanzart, 
die für jedes Alter geeignet 
ist und man braucht dafür 

www.kfz-ummeldung-
teneriff a.com
Umschreibung impor-
tierter und gekaufter 
Fahrzeuge, Führer-
scheinumschreibung,
Tel. +34 619 810 808

keinen Partner. Bei Interes-
se bitte WhatsApp an:
+49 1522 3454648

Fahrten inselweit. Berufs-
kraftfahrer, über 50 Jahre 
international, jetzt im Ru-
hestand auf Teneriff a. Wan-
dern geht nicht - Bandschei-
be. Aber mit dem eigenen 
Wagen „wandern“, das geht 
allemal. Wenn da Jemand 
mittun möchte, einfach mel-
den via Whatsapp, oder Te-
legram. Ist 100%ig gratis, 
auch bei dieser Schweizer 
Nummer. 
Tel. +41 79 864 1004

Wohnung langfristig zu 
vermieten - Los Gigantes. 
Liebevoll renovierte Maiso-
nette Wohnung mit einma-
ligem Ausblick auf die Gi-
ganten, La Gomera und den 
Hafen von Los Gigantes zu 
vermieten. Calle Tabaiba, 1 
Schlafzimmer, 67 m2. Große 
Terrasse, neue Küche und 
neue Möbel. Gerne auch an 
ganzjährige Mieter/Überwin-
terer. Gerrit 681 354 081

Singer Nähmaschine Mo-
dell 2250 mit Zubehör zu ver-
kaufen. Preis 50 Euro. Muss 
abgeholt werden. 
Tel. 664 884 229

Galaxy Watch 6 Classic
47mm LTE, anzubieten.
Schwarzes Kunstleder-Arm-
band Die Uhr ist mobil dank 
LTE Empfang nutzbar. Preis: 
80 Euro, Tel. 672 793 950

Toilettenstuhl, neu, ab-
zugeben. Standort Tene-
riff a. Gekauft am 22.01.2025 
bei Lero, Rechnung vorhan-
den. 
Kontakt 
s.preiser@protonmail.com 
oder WhasApp 602 639 063

Jobsuche. Dt. Residentin, 
seit 1991, im Süden Tenerif-

fas, mobil, fl ießend Englisch 
und Spanisch, Berufserfah-
rung als Rezeptionistin, Se-
kretärin, Übersetzerin, Dol-
metscherin, und  Redakteurin 
sucht neuen Wirkungskreis.
Tel. 670 969 568
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IM 56 Kreuzworträtsel
Aufl ösungen

Bilderrätsel
1. Jacaranda

2. Wein
3. Agave

SODOKU

Deutsch-kanarische Buchstabensuppe  
1. Dia de la cruz
2. Arándanos
3. Zapatos
4. Cerveza
5. Guagua
6. Loro Parque
7. Postre
8. Sombrilla
9. Guanchen
10. Bañador

11. Paloma 
12. Helado
13. Hielo
14. Gato
15. Puppe
16. La Laguna
17. Coche de alquiler
18. Cucaracha
19. Feuerwerk
20. Orca

I��� 
kos���lo�� 

K���n����i��
Schicken Sie uns Ihren 

Text und eventuell 
ein Foto an 

inselmagazin@radioeuropa.fm

Alternativ steht Ihnen 
auch unser kostenloser 

Kleinanzeigenservice auf
radioeuropa.fm
zur Verfügung.

Annahmeschluss für 
alle Anzeigen 

(gewerbliche Anzeigen 
und 

private Kleinanzeigen):

20. jeden Monats

4. Los Abrigos
5. Playa La Arenita in 
   Palm Mar (Arona)
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